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Vas Neueste.
Wiesbade n , 20. Juni . Das Baugelände am Bahnhof

wird erschlossen. Der Ausbau der Strotzen wird energisch ge-
jördert.

Ermittelungsversahren in Sachen der Kaiserrede.
Trotz der offiziösen Ableugnung der Kaiserrede soll der

Verbreiter derselben verfolgt werden.
Berlin,  20 . Juni . Gegen den Urheber der Indiskretion

über die Döberitzer Kaiserrede ist das Ermittelungsverfahren
ringeleitct worden und wird energisch betrieben.

Erklärung des Professors Bernhard.
In dem bekannten Universitätsstreite in Berlin stellt sich

Professor Bernhard auf die Seite der Professoren.
Berlin,  20 . Juni . Professor Bernhard -Kiel erklärte,

datz er nicht gewillt sei, den Korporationsgrundsätzen zuwiderzn-
handeln, und die Entscheidung über seinen Eintritt in die Hände
der Fakultät lege. Bei Ablehnung werde er seinen Abschied er¬
bitten.

Französischer Besuch in Berlin.
Abermals ist eine Anzahl französischer Herren zu Besich¬

tigungen in der deutschen Reichshauptstadt eingetroffen.
B e r l i n , 20. Juni . Auf einer Studienreise durch Deutsch¬

land befindliche französische Herren , etwa hundert Vertreter
der graphischen Industrien , und Papierindnstrielle , sind in Ber-
lin eingetroffen. Die Herren werden heute eine Besichtigung der
Reichsdruckerei vornehmen.

Amerikanische Präsidentenwahl.
Nachdem Taft  für die Präsidentschaft ansersehen , ist

Sherman  für die Vizepräsidentschaft aufgestellt.
Chicago,  20 . Juni . Die Stimmabgabe im republikani¬

schen Nationalkonvent zur Normierung der Vertreter für den
Vizepräsident war folgende: Sherman 816, Morphy 77, Guild
75. Farban 11, Schelton IO.

Der Zar und England.
Der alsbaldige Besuch des Kaisers von Rußland am eng¬

lischen Königshofe wird neuestens in Abrede gestellt.
London,  20 . Jnni . Einer Blättermeldung zufolge wird

der Zar in diesem Jahre England nicht besuchen. Er hoffe jedoch,
der Einladung des Königs im Jahre 1909 folgen zu können.

Da; Dänentum in Deutschlands
Norömarb.

„Wir verlassen uns nur auf uns selber, denn auf die Re¬
gierung können wir uns nicht verlassen !" Diese herben Worte
rief vor etwa einem Jahre der Vertreter der Stadt Hadersleben
dem Oberpräsidenten der Provinz Schleswig -Holstein , von Bü-
low, entgegen, als wir wieder einmal im Zeichen der „Aussöh¬
nung " mit Dänemark gestanden hatten , als eine Freundlichkeit
von dänischer Seite in der äußeren Politik und die alte Nach¬
giebigkeit von uns in der inneren wieder einmal einen „Ver¬
söhnungsversuch" zeitigten . Eine Reihe dänischer Optanten , d.
i. solcher Bewohner Nordschleswigs , die seinerzeit bei der Ueber.
gabe Nordschleswigs an Preußen für ihre staatsbürgerliche
Zugehörigkeit zu Dänemark gestimmt hatten , und die deshalb
auch den Bestimmungen für Ausländer unterstanden , hatte das
preußische Bürgerrecht erhalten . Durch die friedfertige Hal¬
tung jener Optanten getäuscht, hatte man sie für staatsfreundlich
gehalten , während in Wahrheit nur die- Furcht vor einer even¬
tuellen Ausweisung ihnen ihr Verhalten diktiert hatte.

Jetzt haben bei den preußischen Klassenwahlen die Optan¬
ten der Regierung ihren Dank ausgesprochen, indem sie samt und
sonders im dänischen Sinne gewählt haben. So ist es gekom¬
men, daß im Kreise Hadersleben die Zahl der deutschen Wahl¬
männer von 73 auf 57 zurückgegangen ist, während die der Dä¬
nen von 134 auf 161 stieg. Im Kreise Tondern stieg die Zahl
der Wahlmänner von 24 auf 34. In der Stadt Hadersleben
kamen diesmal vier Dänen durch, das vorige Mal keine. Be¬
sonders heftig tobte der Kampf im Wahlkreis Apenrade -Sonder-
burg , wo in der Person des Landrichters Dr . Hahn ein beson¬
ders befähigter deutscher Kandidat aufgestellt war . Mit verwerf¬
lichen Mitteln wurde von dänischer Seite gefochten, Androhung
des Boykotts bei Geschäftsleuten , Kündigung von Krediten und
ähnlichen Dingen . Dazu kam noch das Wahlbündnis mit der
Sozialdemokratie . So gelang es denn der Dänenpartei , daß
zum Beispiel in den ländlichen Bezirken der Insel Alsen kein
einziger deutscher Wahlmann gewählt wurde.

Es ist eben das allergefährlichste , von Gegnern Versöhnlich¬
keit zu erwarten , dadurch, daß man ihn stärkt . Was aber noch
eine weitere Gefahr bedeutet, das ist der Umstand , daß die sie¬
gende Richtung im Dänentum die radikale ist. Weder also die
seinerzeit abgegebenen Erklärungen des dänischen Ministers des
Aeußeren , die in einer Anerkennung der Aufhebung des § 5 des
Prager Friedens ausliefen , noch die neuerliche Zustimmung zum
Nord - und Ostseeabkommen,  das dem Sinne nach eine
Bestätigung jener Erklärung enthielt , haben es vermocht, die
hochverräterischen Wünsche des Dänentums in Nordschleswig zu
dämpfen, ja sie bleiben noch weiter überzeugt , daß die dänische
Regierung ihren Bestrebungen wohlwollend zusehe. Als Be¬
weismittel dafür gilt ihnen die Tatsache, daß bislang noch keine
dänischen Konsulate in den Hafenstädten der schleswig-hol¬
steinischen Küste errichtet worden sind, während selbstverständlich
die übrigen preußischen Hafenstädte , soweit sie von genügender
Bedeutung sind, dänische Konsulats haben.

23. Jahrgatt - '

Bei dem regen Schiffsverkehr zwischen Dänemark und
Schleswig - Holstein  ist dies Unterlassen auffallend, und
cs wird eben von der dänischen Jrredenta in ihrem Sinne aus-
gclegt. Wäre die dänische Regierung völlig loyal gegen Deutsch¬
land , so würde in diesem Zustand , der doch auch für ihren eignen
Handel Schädigungen bringen kann, ein Ende machen. Eins
aber hat der Ausfall der Landtagswahl in Schleswig gelehrt,
daß Nachgiebigkeit dort nicht am Platze ist, und daß selbst eine
harte Politik wie die des ehemaligen Oberpräsidenten von Köl-
ler bessere Erfolge gezeitigt, wie die mildere eines Bülows . Das
Dänentum dort oben ist nicht so freundlich gesinnt, als daß es
um unserer schönen Augen willen irgend einen, Vorteil dahinzu-
geben bereit wäre , und die politischen Kampfmittel , die sie au¬
wenden, zeigen, mit was für gefährlichen Gegnern wir dort z»
tun haben.

politische Tagerüberfichi.
Eine halbamtliche Kundgebung

, über die angebliche Döberitzer Rede des Kaisers.
Lange hat 's gewährt , aber endlich kommt eine halbamtliche

Kundgebung über die angebliche Rede des Kaisers in Döberitz.
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung beschäftigt sich in einem
Leitartikel mit der Ueberschrift : „Zur Lage" mit den vielfachen
Gerüchten der letzten Zeit . Unter anderem wird die Nachricht
über die angeblich bevorstehende Abberufung  des Botschaf¬
ters Freiherrn von Marschall als unrichtig  bezeichnet
und ferner zu den Döberitzer Aeußerungen des Kaisers mitge¬
teilt , daß es sich um die Besprechung handelt , die der
Monarch am 29. Mai nach dem Exerzieren der
Kaiser - Brigade  abgehalten hat und die nur taktische und
militärische Angelegenheiten zum Gegenstände gehabt habe. Sie
habe sich nicht auf politische Tagesfragen  bezogen
und es sei darin auch nicht von „E i n kr e i s e n" und von
„uns stellen"  die Rede gewesen, wohl aber habe der Kaiser
der Ueberzeugung Ausdruck  gegeben , daß die Armee
dem Geiste Friedrichs des Großen getreu ihrer Aufgabe gewach¬
sen bleiben werde. Der Artikel schließt wie folgt : Gewiß wollen
wir alle unsere Augen gegenüber möglichen Gefahren nicht ver¬
schließen. Unsere Soldaten tragen .nicht an der Mütze den un¬
kriegerischen Sinnspruch des Hildesheimer Kontingents der ehe¬
maligen Reichs-Armee : Da Pacem domine in ^ ebus nostris.
Das Bewußtsein unserer Kraft darf uns die Zuversicht und die
Ruhe geben, die allein eines großen friedlichen Volkes würdig ist.

Die preußische Politik im Rahmen der Reichs¬
politik.

Das Gesamtergebnis der Wahlen zum Abgeordnetenhaus-
bedeutet eine kleine Verstärkung der beiden konserva-
t i v e n F r a k t i o n e n , bei der der Löwenanteil auf die
Teutschkouservativen entfällt , eine beträchtliche Verstärkung des
Zentrums und der P o l en , die B esei t i gun g d er An¬
ti s c m i t e n und der Einzug von 6 Sozial demokra-

Aunst und Wissenschaft.
Plakatausstellung im Rathaus.

Die Ungekrönten.
Neben den mit Preisen Bedachten hängen noch 42 andere . . .

Sie alle kommen nun nicht daran ; aber es ist doch viel gutes
darunter und einer kurzen Betrachtung wert . Motto „Drei
Lilien" zeigt sehr anmutig eine Puttengruppe , die die Embleme
von Handwerk, Gewerbe, Kunst und Gartenbau trägt . _ Das
Motiv hat keine große Wirkung , wäre hübsch für eine Vignette.
Besseren Plakatstil zeigt „Ausstellung vergeht , Erfolg besteht.
Ein Jüngling , Halbfigur in Profil , bläst Seifenblasen , in de-
nen die Attribute des Handwerks erscheinen. Eine Idee , die
freilich bei einer Ausstellung leicht Gelegenheit zu Witzeleien
geben könnte. Streng ornamental ist „Rhein " gehalten . Ham-
wer, Winkelmaß und Beißzange , gold auf grün . Aehnlich auch
„Aeglus", doch hier die Beißzange etwas stark dominierend , far¬
big geschmackvoll stellt sich „Violetta " dar . Das Hammermotlv
ist geschickt dem Stadtwappen eingefügt . Dazwischen gibt es na¬
türlich auch allerlei Mißgeschick. Verschiedene Löwen, Germa¬
nien, die wie Ueberbleibsel von der Kriegerdenkmalskonkurrenz
anmuten ; auch Kurhausansichten und sogar das goldne „Lowche
vom Schloßplatz. Zum Schluß fallen uns zwei Entwürfe auf,
die stark aus der Masse der anderen hervortreten . Der eine
..Nassovia" zeigt eine liebliche Mädchengestalt , die in der einen
Hand einen Blumen -, in der anderen einen Jruchtstengel halt.
Ein schönes Symbol der noch jungen , aber schon fruchtbaren
Bestrebungen unserer Stadt ! Sehr fein ist die Farbengebung
schwarz, grau und Gold . Der andere Entwurf „Fortschritt ist
vielleicht der am meisten von den gewohnten Allegorieplakaten
unabhängigste. Ein Jüngling in mittelalterlichem Kostüm, mn
einem grünen Zweige schreitend. Grün und rot als Hauptfar-
ben. Das Plakat ist sehr originell und bei aller Delikatesse der
Farbenstimmung durchaus für Fernwirkuiig geeig

* * *

Walhallatheatcr . „Der Prinzpapa " ging am Mittwoch be-
reits zum 3. Male in S -ene und zwar bei stark besätem Hause.

Die nächsten Wiederholungen sind heute Samstag und morgen
Sonntag . Am Montag ist die nächste Aufführung der erfolgrei¬
chen Operette „Ein Walzertraum ". Am Freitag ist bereits das
Jubiläum der 25. Aufführung dieses entzückenden Werkes Diese
Vorstellung ist gleichzeitig zum Benefiz für den Kapellmeister
Herrn K. F . Adolfi. Mit dem Verkauf der Billetts für die Ju-
biläums -Vorstellung wird am Montag begonnen . In Vorbe¬
reitung werden genommen „Der fidele Bauer " von Leo Fall,
die glänzende Novität , welche im vorigen Sommer bei den
Mannheimer Festspielen zum erstenmale zur Aufführung kam
und von dort seinen Siegeszug über sämtliche deutschen Bühnen
nahm. Außerdem wird vorbereitet die bekannte Straußsiche
Operette „Wiener Blut ".

Spielplan des Residenztheatcrs vom 21. bis 27. Juni . Sonn¬
tag , 21. Juni , 7 Uhr : „Gretchen". Montag , 22. Juni , 7 Uhr:
„Doktor Klaus ". Dienstag , 23. Juni , 7 Uhr : „Panne ". Mitt¬
woch, 24. Juni , 7 Uhr : „Gretchen ". Donnerstag , 25. Juni,
7 Uhr : „Die Ehre ". Freitag , 26. Juni , 7 Uhr : „Die Logen¬
brüder ". Samstag , 27. Juni , 7 Uhr : „Eine Palastrevolution ".

Bayrenther Festspiele 1908. Obwohl die Besetzung der ein¬
zelnen Aufführungen erst am Tage vor der betreffenden Vor¬
stellung bekannt gegeben werden, so verlautet doch mit Bestimmt¬
heit, daß Frau Leffler - Burckard  am 23. Juli die Kundry
im „Parsifal " singen wi7d.

Errichtung einer Voiksoper in Berlin . Im Herbst soll in
Berlin mit dem Bau einer großen Volksoper begonnen werden,
die 2500 Personen Platz gewähren soll. Der Plan ist fertig.
Tie Baupläne sind vollendet und das Konsortium , das diese
Gründung finanziert , hat bereits , wie man mitteilt , das Grund¬
stück, auf dem das Opernhaus errichtet werden soll, angekauft.
Der Plan selbst ging von Direktor Viktor Pal fi vom Neuen
Operetten -Theater aus , der auch die Direktion der neuen Opern¬
bühne übernehmen wird . Sein Plan geht dahin , eine - Art
Schiller -Theater in der Oper zu schaffen und nur erstklassige
Kräfte heranzuziehen. Palfis Volksoper wird von Oskar Kaufs-
mann , dem Erbauer des Hebbel-Theaters , gebaut werden. Es
wird , wie es heißt, im modernen Barockstil gehalten und mit
erlesener Eleganz ausgestattet sein.

Berliner Brief.
Von A. S i l v i u s. (Nachdr. Verb.)

Abkühlung .angesagt . — Wetter und Politik . — Ter Herr
Reichsgras. — Vornehme Konnexionen. — Unergründlich. —-
T-ie Schülertragödie . — Berkehrsfragen im Kaiserschloß. —*
Runter . — Zda Hiodler. — Kroll ohne Theater . — Tie Liebe!

macht blind.
UR. Ich beginne diese Zeilen früh um 8 Uhr bei 24

Grad Reaumnr im Schatten ; der heißeste Tag , den ich
je erlebt . Es ist für heute Abkühlung hnd Gewitterregen
angesagt . Tie Wetterprophezeihungen sind in der letzten
Zeit , lvie die Friedensankündigungen : man glaubt nicht
daran . In der Natur ist es schwül, in der diplomatischen
Welt ist es schwül . Schließlich wird es sich in der Natur
eher entladen , als am politischen Horizont . Daß man
doch in Berlin bei dieser Siedehitze nichts Besseres zN
tun hat , als Politik zu treiben und Politik zu machen.
Soviel Kriegs -Kombinationen hat es lange schon nicht ge¬
geben . Ich glaube an gar keine, trotz aller Entrevuen und
Ententen , trotz Reval und Paris und trotz aller Kaiserreden
mit und ohne Dementi , ich! glaube nur eines , weil ich e$
am eigenen Leibe spüre , es ist wahnsinnig heiß ! Ich
müßte also eigentlich , die Dinge vom überhitzten Stand¬
punkt aus betrachten , aber ich will mich nicht echauffieren,
das meiste geht mich ja nichts an ; ich bin nämlich nicht
Wahlmann und nicht Landtagsabgeordneter , mich läßt also
die auf den 36. Juni festgesetzte Eröffnung des preußischen!
Landtages , der sicher gleich die Ferien folgen werden,
vollständig kühl , ich! bin auch nicht Schöffe oder Ge¬
schworener , und erhitze mich deswegen auch nicht allzu sehr
über die jüngsten Scnsationsprozesse . Nun erst gar nicht,
nachdem ich dem jüngsten , bei dem der Graf Arx zu Vasegg
neben der vielgenannten Frau Oberförster Lewandowsky
ans der Anklagebank sitzt, einen Tag beigewohnt habe.
Hochstapeleien und Schwindeleien werden dem Grafen und
seiner Helferin vorgeworfen . Nichts Geniales ; allerdina»
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ten , endlich , eine wenn auch für die Mehrheitsbildung nicht
stark ins Gewicht fallende , aber doch immerhin symptomatische
Sch wächung der liberalen Seiten  des Abgeordneten¬
hauses . Nur die freisinnige Volkspartei hat ihren Besitzstand
nicht nur zu wahren , sondern noch um 4 Mandate zu vermehren
gewußt . Ein weiterer Zuwachs steht ihnen ans der noch aus¬
stehenden Stichwahl im 12 . Berliner Wahlkreise in Aussicht.
Die freisinnige Vereinigung verliert ein Mandat , und die Na¬
tionalliberalen  schließen sogar mit einem Minus von 12
Mandaten ab. Sie behalten von 6 schlesischen Mandaten nur
noch 2, ihr Besitzstand in Hannover vermindert sich um weitere
8 Mandate . Während sie in den beiden jetzt geteilten industriel¬
len Riesenwahlkreisen -des Westens 5 Mandate inne hatten und
das sechste votz einem ihnen nahestehenden Konservativen einge¬
nommen war , sind von den 10 aus diesen Wahlkreisen neu ge¬
bildeten Wahlkreisen 6 an das Zentrum verloren gegangen und
nur 4 den Nationalliberalen zugefallcir . Insofern die National¬
liberalen sich als Ziel die Beseitigung der Möglichkeit einer
konservativ -klerikalen Mehrheit gesteckt hatten , ist sonach der
Versuch vollständig mißlungen . Konservative und Zentrum , so¬
wie die in kirchlichen Dingen mit dem Zentrum gehenden Polen,
ziehen in erheblich verstärkter Zahl in das neue Abgeordneten¬
haus ein, während die Nationalliberalen eine empfindliche
Schwächung erfahren haben . An den Mehrheitsverhältnissen im
Abgeordnetenhause ändert sich infolge des Ausgangs der Wah¬
len allerdings nichts , die Schwierigkeiten,  die preußische
Politik im Rahmen der einheitlichen Reichspolitik  zu hal¬
ten , sind aber zweifellos gewachsen.  M8n wird auf allen
Seiten ruhig und kühl die nötigen Folgen aus dem Wahlergeb¬
nis ziehen müssen , wenn den großen und dringenden Aufgaben
der Reichspolitik die nötige Unterstützung in Preußen gesichert
werden soll.

* * *

Kleine politische Nachrichten.
— lieber die russisch - englischen Vorschläge

betr . Mazedonien  haben die europäischen Kabinette noch
keine Kenntnis . Daher ist die Meldung eines Londoner Blattes,
daß diese . Vorschläge bereits die Zustimmung der Kabinette ge¬
sunden haben , nicht richtig.

— Wahlcinspruch.  Gegen die Wahl des Bergarbeiters
Sauermann (Zentrum ) Mühlheim —Ruhrort , Land , legten die
Mitglieder der nytionalliberalcn Partei Protest ein.

Bus aller wett.
Aufregung auf dem Dampfer „Potsdam ". Als der Dampfer

Potsdam von Newyork nach Europa abging , entstand große Auf¬
regung unter einer etwa 1600 Köpfe starken Menschenmenge , die
wegen Ueberfüllung des Dampfers mit Rückwanderern zurnck-
bleiben mußten . Viele versuchten , mit Gewalt an Bord zu ge¬
langen , doch wurden sie von der Polizei zurückgehaltcn . Es
dauerte längere Zeit , che der Aufruhr , der zu ernsten Aus¬
schreitungen zu führen drohte , unterdrückt war . Dann ging das
Schiff in See.

Die Post zwischen Newyork und Europa . Nach dem letzten
Jahresbericht des Generalpostmeisters in Washington wurden
783 868 kg. Briefe und 3 451117 kg. Drucksachen von Amerika
nach Europa befördert . Der Nordd . Lloyd hat 147 268 kg. Briefe
und 679 714 kg. Drucksachen und die Hambnrg -Amerika -Linie
68593 kg. Briefe und 319605 kg. Drucksachen befördert . Da Be¬
stimmung besteht , daß bei gleicher Geschwindigkeit der Dampfer
die Post den amerikanischen , zum Teil subventionierten Damp¬
fern übergeben werden muß , ist die Leistung der deutschen Post¬
dampfer um so mehr anzuerkennen . Für die Beförderung der
Post sind von Amerika 1,5 Millionen Dollar ausgegeben wor¬
den , wovon 207 700 Dollar auf den Norddeutschen Lloyd ent¬
fallen.

Penny -Briefporto . Di .e englische Regierung lehnte es ab, das
Abkommen über das Penny -Briefporto mit Frankreich allein ab¬
zuschließen , da die Gewährung einer solchen Priorität Deutsch¬
land , das die Frage ebenfalls erwäge , verletzen könne . Man be¬
absichtigt , den Penny -Tarif mit allen Staaten des Kontinents
abzuschließcn.

Die englischen 30,5 cm .-Gcschütze Marke X . Die im vorigen
Herbst bzw . Winter dieses Jahres fertigwcrdenden drei eng¬
lischen Linienschiffe der „Bellerophon " -Klasse von rund 19000 t.
Deplacement sind mit je 10 —30,5 cm.- Geschützen Marke X aus¬
gerüstet . Das Geschütz wiegt 58 t . (bie Tonne — 20 Ztr .j. Die
Rohr sind 14,1 m. lang . Die Pulverladung , aus Kordite be¬
stehend , wiegt 118 kg. Die Granate wiegt 385,5 kg. Tie Ge¬
schütze feuern bis ans Entfernungen von 12 860 m ., die Anfangs¬
geschwindigkeit ist 884 m . in der Sekunde . Die Gesamtenergie
ist nahe der Mündung — 15 300 mt . (Metertonnen ). Auf eine
Entfernung von ca. 3000 m . sollen die Granaten noch 43 cm.
Stahl durchschlagen.

Degen -Duell . Ein in einer Pariser Zeitung erschie¬
nener Artikel , der die Königin -Mutter von Portugal verun¬
glimpfte , veranlaßte ein Tegeuduell zwischen dem Dynastie -Geg¬
ner Herzog Aubuquerque und dem Bewunderer der Königin,
Baron Burcourt . Letzterer wurde verwundet und verließ den
Kampfplatz mit dem Ruf : Bive la reine !.

Wanderung für Sonntag , den 21. Juni,
vom Rhein - und Tauuusklub Wiesbaden E . B.

Ra m bach - Erbsenacker - Heßloch - Sonnenberg.
Man fahre mit der elektrischen Bahn nach Sonnenberg,

von wo aus die Wanderung beginnt , Nun auf bekanntem Weg,
stets dem Bachlauf folgend , rechts die großen Steinbrüche , nach
der Stickelmühle . Entweder auf der Fahrstraße an den Dampf¬
waschereien vorbei ziemlich steil hinauf nach Rambach , oder bes¬
ser gleich bei der Stickelmühle die Straße überschreitend und
links am Waldsaum entlang , um den Waldhügel , auf dem die
Rambacher Kirche steht , herum nach dem hübsch gelegenen Dorf
Rambach.

Der Markierung blauer Strich folgend , links um den Kirch¬
hof herum , herrlicher Ausblick , am Waldrand entlang , in etwa
10 Minuten in den Wald , den Waldpfad verfolgend (genau aus
die Markierung achtend ) später einige Schritte auf der Nau-
roder Straße und bei Telegraphenstange 84 in die Schneise ein-
biegend auf dieser fort bis zur Höhe des Erbsenackers [335 nt .).

Der Erbsenacker ist eine flache mit Eicheuhecken bestandene
Basaltkuppe östlich der Nauroder Straße und ist wegen ihrer
eigentümlichen Kraterbildung sehr interessant . Die in den fla¬
chen Bergrücken sich einsenkenden düsteren Kraterwände machen
einen merkwürdigen Eindruck . Das Plateau bietet auch dem
Botaniker manches interessante . Prächtig ist die Aussicht vom
Ostrande des Steinbruches nach dem Hochtaunus , den Berggip¬
feln bei Eppstein und dem nahegelegeuen Kellerskvpf . Ebenso hat
man einen schönen Blick auf die Lungenheilstätte.

Alsdann vom Erbsenacker auf die am Waldsaum hinfüh¬
rende Straße , auf dieser links etwas bergab zur Fahrstraße
Naurod -Kloppenheim . Nach 3 Min . den Pfad rechts ab nach dem
Nauroder Waldfestplatz , mit mächtigen , alten Eichen und schö¬
ner Aussicht : nun die Straße bergan an einem Basaltbruch vor¬
bei , dann abwechselnd durch herrlichen Tannen - und Buchenwald
bis zur Fahrstraße Naurod -Heßloch (rechts der Steinkopf 286
m .). Auf dem Fahrweg in 7 Min . nach Heßloch . Von Heßloch
die Dorfstraße bergan und auf der Fahrstraße weiter , dann links
ab auf dem Feldweg weiter , nördlich um den Bingert herum
[vom Weg aus herrl . Blicke auf den Taunus ), dann auf einem
viel betretenen Pfad weiter — rechts am Weg Ruhebank —,
schließlich steil hinab nach Sonuenberg.

Entfernungen : Rambach -Erbsenackem 50 Min ., Erbsenacker-
Hcßloch : 1 Stunde , Heßloch -Sonnenberg : 40 Min . ; zusammen
2iy2 Stunden.

*

•* Handelsregister . In das Handelsregister wurde bei der
Firma : Petzbräu,  Aktiengesellschaft in Kulmbach mit einer
Zweigniederlassung in Wiesbaden , eingetragen : Weiteres Vor¬
standsmitglied Fritz Küffner , Brauereidirektor Kulmbach . Die
Prokura des Fritz Küffner ist erloschen . Durch Generalversamm¬
lungsbeschluß vom 27. Mai 1908 erhielt 8 20 des Statuts den
Zusatz : „Für den Fall , daß der Vorstand aus mehreren Mitglie¬
dern besteht , kann der Aufsichtsrat bestimmen , daß jedes Vor¬
standsmitglied für sich allein zur selbständigen Vertretung der
Gesellschaft befugt ist. Die beiden Vorstandsmitglieder sind je¬
des für sich allein zur selbständigen Vertretung der Gesellschaft
befugt.

* Güterrcchtsrcgister . Die Eheleute Otto Fischer,  Eafä-
tier und Anna Charlotte , geb . Rothe , hier , haben Gütertrennung
vereinbart.

* Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Georg M o n d o r f hier ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf
den 4. Juli 1903 , vormittags 9^ Uhr , vor dem Kgl . Amtsgerichte
hier , anberaumt . — In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Georg Stark  hier , wird das Verfahren
gemäß § 204 K . O . eingestellt , da eine den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechende Masse nicht vorhanden ist. — In dem
Konkursverfahren über das Vermögen des M a r m o r w e r k s
Wiesbaden  G . nt. b. H . ist zur Prüfung der nachträglich an-
gcmeldcten Forderungen Termin auf den 4. Juli 1908, vormit-
taas 10 Uhr . vor dem Kgl . AmtsaeAcbte hier , anberaumt.

* Steckbriefe wurden erlassen gegen: Bernhard Schnö-
ger,  Kaufmann , Hallgarterstraße 2, wegen Diebstahls ; Emil
Seifert,  Fensterputzer , wegen Diebstahls.

* Wiesbadener als Erfinder . Das Kaiserliche Patentamt
erteilte dem Kaufmann Gustav M o l l a t h , Jahnstraße 1 hier,
Gebrauchsmusterschutz auf eine durch zwei Handbewegungen in
ein bequemes Bett verwandelbare Ottomane.

* Freie Schulstellen . G r e n z h a u s e n , cv. Reallehrer,
stelle , 1800 JL  Grundgehalt , 260 X  Mietsentschädigung , 200 X
Alterszulage . — Bermbach,  Kr . Oberlahn , ev. Lehrerstellc,

, 1100 JL  Grundgehalt , 150 JL  Alterszulage , freie Dienstwohnung.
— Schwanheim,  kath . Lehrerstelle , 1300 X  Grundgehalt,
400 JL  Mietsentschädigung : 200 X  Alterszulage . — Camp,
kath . Hauptlehrerstelle , 1620 X  Grundgehalt , freie Dienstwoh.
nung , 150 JL  Alterszulage . — Oc st r i ch, Rheingau , kath . Leh.
rcrinstelle , 1000 X  Grundgehalt , 150 X  Mielsenlschädigung , 120

«Mark Alterszulage.
* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings

zugelassen worden : Dictersheim lRhcinhessen ), Pleitersheim:
Gebühr je 25 $ Albach (Kr . Gießen ), Appenrod (Kr . Alsfeld ),
Aulendiebach , Etzengesäß , Frau Nauses , Hassenroth (Odenw .),
Hummetroth , Köddingen (Oberhessen ), Lauten -Weschnitz , Lauter
(Oberhessen ), Mit -Lechtern , Mittel -Kinzig , Mittershausen , Mün¬
ster (Kr . Gießen ), Nieder -Kinzig , Oberkainsbach , Ober -Kinzig,
Reinhardshain (Oberh .), Röthges bei Laubach , Oberh ., Schlier¬
bach (Kr . Bensheim ), Stangenrod (Oberhessen ), Wald -Erlenbach
(Odenwald ) : Gebühr je 50 $.  Abtlöbnitz , Bleckenrode , Daas¬
dorf bei Buttelstedt , Döbritschen , Försterei Allzunah , Hain¬
dorf (Kr . Apolda ), Hundhaupten , Kaltohnfeld , Kleinschwabhau-
sen, Moderwitz , Münchengosserstedt , Neuengönna , Pfaffschwende,
Rüstungen , Sachsenhausen (Kr . Weimar ), Schöna (Reich ),
Spechtsbrunn , Utteroda , Wiesenfeld (Nhöngeb .j, Wohlsborn,
Zopten , Friedrichsthal (Kr . Niederbarnim ), Herrenwyk im Lü-
beckschen: Gebühr je 1 X  Herrenwyk ist nur in der verkehrs¬
schwachen Zeit , alle anderen Orte sind unbeschränkt zugelassen.

* Aus der Fürsorge -Erziehung . Der Allgemeine Fürsorge-
Erziehungs -Tag am 7. bis 10. Juli 1906 in Straßburg -Elsaß
verspricht eine starke Beteiligung zu gewinnen . Die süddeutschen
Kreise beider Konfessionen , welche sich für die Jugendfürsorge
praktisch interessiert haben , werden zahlreich vertreten sein . Auch
seitens der israelitischen Anstalten und Erzichungsvereine ist
schon eine rege Beteiligung angemeldet . Der süddeutsche Reprä-
sentatiousausschuß enthält über 50 Namen des besten Klanges.
Auch die fernwohnenden norddeutschen und ostdeutschen Kreise
werden voraussichtlich dieser Tagung sich zahlreich anschließen
können , da dieselbe in die erste Sommer -Ferienwoche fällt , somit
manch einer auf der Reise nach dem Schwarzwald , den Vogesen
oder der Schweiz zwei anregende Tagungen mitnehmen kann.
Neben dem juristischen Thema des Direktors Dr . jur . Pollig-
keit : „Justizreform , Armenrecht und Fürsorgeerziehung " wird
das äußerst wichtige Thema : „Licht - und Schattenseiten der
Familienerziehung " von Herrn Direktor Dr . Phil . Petersen-
Hamburg behandelt werden , lieber die Berufsausbildung der
schulentlassenen Zöglinge wird Direktor Seiffert -Strausberg
(Mark ), der Vorsitzende , referieren.

* Der Zirkus Henry trifft Dienstag , den 23 . Juni , früh
6 Uhr , amWestbahnhof ein und wird sofort mit der Ausladung
der Tiere und Wagen begonnen , da am selben Tage abends 8 Uhr
bereits Gala -Eröffnungsvorstellung stattfindet . Der Zirkus ist
durch seine trefflichen Leistungen den Freunden circensischer
Kunst bestens bekannt . Sowohl das Künstler -Ensemble , das
Herr Direktor Koschke um sich geschart , als auch das vorzügliche
Pferdematerial , das er sein eigen nennt , sind als erstklassig zu
rühmet . Das Programm ist abwechslungsreich , interessant und
fesselnd . Alles in allem ist ein Besuch im Zirkus Henry sehr zu
empfehlen . Näheres heutige Anzeige Der Billettvorverkauf ist
ab Samstag in den Händen des Herrn Anastasius Koecher,
Krauzplatz 3—4, am Kochbrunncn.

* * *

Vereins,rachriÄten.
— Der Bayr . Gcbirgstrachten - und Schuhplattlcrverein

D 'O b e r l a n d l e r veranstaltet Sonntag , 21. Juni , von nach¬
mittags 4 Uhr ab , in der Turnhalle zu Dotzheim eine Tanz¬
unterhaltung , verbunden mit humoristischen Vorträgen und
Aufführung besonderer Schuhplattlertänze.

— Auf das Sonntag nachmittag im Eichelgarten stattfin¬
dende Waldfest des Männergesangvcreins „C o n c o r d i a " sei
nochmals aufmerksam gemacht.

— Der Gesangverein „L i e d e r k r a n z" hielt gestern abend
in der Männerturnhalle (Platterstraße ) seine Generalprobe zu
dem am Sonntag , 21 . d. M . in Bierstadt stattfindenden Gesang¬
wettstreit ab . Der Verein singt in Abt . A (Kunstgesang ), Kl . 2.

— Der Wiesbadener Männergesang - Verein
E . D . wird den Teilnehmern mit der für Sonntag , 21 . Juni,
festgesetzten Rhcinfahrt eine genußreiche Veranstaltung bieten.
Die Vergnügungskommission hat große Ueberraschungen in Vor¬
bereitung , für Unterhaltung ist genügend gesorgt.

— Krieger - und Miliiär -Kemradschaft Kaiser Wil¬
helm  II . veranstaltet am heutigen Samstag , 20 . ds ., von 7%
Uhr abends ab auf der alten Adolfshöhe an der Bibricher -Allee
ein Sommernachtsfest.

wird mit unglaublich Hohen Summen herumgeworfen , es
wird der Name des Kronprinzen , des Eitel -Fritz ' , des
Herzogs Theodor von . Bayern genannt , der schmalbäckige,
uninteressante Graf , RcichSgraf , Pardon , rühmt sicĥ der
Bekanntschaften dieser erlauchten Personen , aber die Sen¬
sation fehlt . Es wurde angedeutet , daß an einem Punkt
die Oeffentlichkcit Ausgeschlossen werden würde , bei der
Frage nach den intimen Beziehungen des Reichsgrafen zu
der Frau Oberförster Lewandowsty , und daraufhin habe
ich mir die Dame auf der Anklagebank näher angesehen.
Bon ihr war ja auch in dem letzten großen Prozeß gegen
den Mann , den inzwischen verurteilten Oberförster , be¬
hauptet worden , daß sie mit einem jungen Leutnant in
zärtlichster Hingebung gelebt habe , weshalb dann der Schuß
des Oberförsters durch die Glastür des Schlafzimmers
sauste . Das also ist die Heldin , um derentwillen so viel
Gerichtsstaub aufgewirbelt wird . Herr , du mein Gott,
welch ' geheimnisvolle Wege geht doch das bißchen Liebe
und was man so Liebe nennt ! Eine so unsagbar nichts¬
sagende Frau , diese Frau Lewandowsth , geborene von
Soundso . Worin besteht der Zauber dieses Weibes , wo¬
durch bekommt es die Männer in ihre Gewalt ? Uner¬
gründlich ! Mau soll sich durch dieses Wort nicht mit
allem , was nicht klar zutage liegt , absurden . Es geht
aber manchmal nicht anders . Zum Beispiel nun wieder die
letzte Berliner Schülertragödie ! Ich las einen ' riiischcn
Artikel des Hamburger Schriftstellers Otto Ernst oarnber;
sehr gut , sehr definierend ! Das Urteil wird noch i er-
stündlicher , wenn man in Betracht zieht , daß Otto Ernst
ein sehr geachteter Lehrer gewesen ist und daß er sick als
Schriftsteller mit pädagogischen Fragen dramatisch be¬
schäftigt . Seine Schüler -Komödie „ Flachsmann als Er¬
zieher " hatte , wie man weist , großen Ersolgi Und trotz

aller Definitionen des pädagogisch so erfahrenen Mannes
bleibt dieser letzte Berliner Schülerselbstmord unergründ¬
lich in seinen letzten Motiven . Ich will die Kontraste der
Berliner Ereignisse nicht zu unvermittelt aneinander
reihen , aber ich muß das Wort unergründliche noch weiter

i anwcnden , und zwar ans die neuerdings tvieder mit einer
! Art von Reklame und Selbstbeweihräucherung seitens der
! Stadt Berlin zur Diskussion gebrachten Berkehrssragen.
! Nun hat man doch endlich - zuwege gebracht , den Kaiser in
! den leidigen Streit zwischen der Stadt Berlin und der

Großen Berliner Straßenbahn - Gesellschaft hineinzuziehen.
Ter Herr Oberbürgermeister Kirschner hat mit seiner Ge¬
folgschaft eine Audienz beim Kaiser gehabt . Ich referiere
und kritisiere nicht . Nach dem , was über diese kolossal
aufgebauschte Verkehrs -Konferenz im Kgl . Schlosse von
Berlin berichtet wird , scheint der Kaiser die Streitfrage
zu keiner Partei Vorteil entschieden , sondern sich dahin
geäußert zu haben : Unter eurem Streit darf die Verkehrs-
Entwicklung Berlins nicht leiden . — Ich habe die Ur¬
sachen des Streites schon früher erwähnt , sie sind ' in
ihren Einzelheiten nicht so interessant , wie der Herr Ober¬
bürgermeister von Berlin zu meinen scheint , es ' kommt
am Ende aller Ende darauf an , wer soll künftig den
Verdienst schlucken , eine Gesellschaft oder die Stadt Berlin?
Tie beiden Parteien werden weiter streiten , der Kaiser
wird aber erreicht haben , daß die ihn schon lange kränkende
Oberleitung der Elektrischen Unter den Linden und vor
dem Brandenburger Tore wieder verschwindet und als
Unterteilung in die Erde versinkt , das heißt , daß eine
Untcrtnnnelnng stattfindet . Auch die Leipziger Straße
ist bei dieser eigenartigen VcrAhrs -Konscrenz zur Sprache
gekommen ; von ihr sollen at .e Straßenbahnen verschwin¬
de ' Ich registriere di- ' - Absicht : aber ehe auch nur

ein Schimmer einer solchen Möglichkeit auftauchen wird,
werden nocb ungezählte Straßenbahnwagen die Leipziger
Straße hinunterfahren . Es gibt Ereignisse und Nicht-
Ereignisse . Zu diesen Nicht -Ereignissen zähle ich die
Verkehrs - Entlastung der Leipziger Straße in Berlin . Und
nun noch etivas von den Berliner Ereignissen . Nach
einundzwanzigjähriger ersprießlicher künstlerischer Tätig¬
keit verläßt die Kgl . Kammersängerin Jda Hiedler unser
Königl . Opernhaus . Tie gesamte Berliner Pre 'sc benimmt
sich so , als Pb man etwas Unersetzliches verliert . Das
ist nun allerdings nicht der Fall ; aber Tatsache ist, daß
Jda Hiedler noch auf der Höhe ihrer künstlerischen Be¬
tätigung , ihrer künstlerischen Leistungsfähigleit steht ; Tat¬
sache ist , daß das Publikum von ihr entzückt ist . Ja,
warum verläßt denn dann Jda Hiedler das Kgl . Opern¬
haus ! Unergründlich ! Tic Intendanz wird es schon wissen,
oder sie wird es auch nicht ' wissen ; ebenso liegt es mit
der Frage , warum das ihr zugehörige Krollsche Theater
diesmal nicht verpachtet ist . Kroll im Sommer ohne
Theater ! Unergründlich ! Ich forsche auch nicht mehr den
verschlungenen Wegen der Intendantur nach . Es gibt
ja noch Ereignisse in Berlin , bei denen man sich nichk
den Kopf zerbrechen braucht . Unsere Nilpferd - Mutter im
Zoologischen Garten hat wieder ein Baby bekommen.
Warum - wieso ? D -as ist selbst bei den Nilpferden nicht
unergründlich . Also sie hat es . Daß sie nach der Geburt
d.es ersten Babys blind geworden ist , hat sie nicht ab¬
gehalten , ein zweites zu erhalten . Die Liebe macht blind!
Man hat diesmal das Baby recht zeitig von der Mama
entfernt , weil die Mama es nicht zu warten versteht.

! Bolle ist in Aktion getreten , denn das kleine Ni ^ k- rdchen
wird mit der Flasche aufgezogen.

I



'S-nttstas, 20. Juni 1908. Wiesbadener General -Anzeiger.
Leite I.

— Der Gesangverein „W iesbadener Männer-
tzlub " hält Sonntag , 21. Juni , nachmittags , auf der Himmels-
wi^ e« obere Platterstraße , ein Picknick ab.

Tagesanzeiger für Samstag.
Kgl . Schauspiele: „Mignon ". 7% Uhr.
Residenz - Theater: „Die Logenbrüder ". 7 Uhr.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 4 Uhr . — Gartenfest P/ 2 Uhr.

— Doppelkonzert 8yz Uhr . — Großes Feuerwerk und Ball.
Walhalla - Theater: „Der Prinzpapa ". 8 Uhr.
Rcichshallen - Theater:  Vari6t6 -Vorstellung , 8 Uhr.
Eden - Theater:  Weisbach -Ensemble, abends 8 Uhr Vor¬

stellung.
Biophon - Theater,  Wilhelmstraße 6 : Täglich Vorstel¬

lungen bis 10 Uhr . Von 9—10 Uhr Operetten -Abend.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis 10 Uhr abends.
Rathaus - Festsaal '. Ausstellung Wiesbadener Schaffen¬

der.
Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiserhof — Hotel

Metropol — Taunus - Hotel — Hansa - Hotel
— Walhalla - Restaurant — Friedrichshof.

aus dem Nassauer Land.
Radfahrer -Verein Schierstein 1898.

(Ein Gedenkblatt zur 10jährigen Stiftungsfeier .)
Nachdem sich der Radfahrsport schon sehr früh hier in

Schierstein zahlreicher Freunde erfreuen konnte, lag der Gedanke
nahe, die Radler in einer sportlichen Vereinigung zu versammeln,
um im Austausch der Erfahrungen sich gegenseitig zu unter¬
stützen und zu fördern und um in Gesellschaft gleichgesinnter
Sportsfreunde die Tourenfahrten zu pflegen. Im Juni 1898
wurden die Interessenten durch ein Inserat in der Lokalzeitung
zu einer Besprechung zwecks Gründung eines Radfahrervereins
in das Hotel-Restaurant „Kaiser Friedrich " eingeladen . Der
Anfang war nicht sehr verheißungsvoll . Es waren die Herren
Otto Schmidt,  Gustav Sattler,  Josef Prinz  und Fried¬
rich Bill  der Einladung gefolgt. Man kam dabei überein,
die Radfahrer Schiersteins nochmals brieflich zu einer Versamm¬
lung in die Wirtschaft von Ermert einzuladen . Diese Ein¬
ladungen wurden durch die Herren O . Schmidt und G . Sattler
verschickt. Der Erfolg blieb nicht aus . Mit neun Mitgliedern
konnte sich der Verein konstituieren . Als prov . Vorstand wurden
gewählt : O. Schmidt , Vorsitzender, G . Sattler , Schriftführer.

Als Gründer des Vereins  sind zu nennen:
Otto Schmidt — Gustav Sattler — Gustav Schnitzer — Jak.
Jahreis — Aug. Grundstein — Friedr . Bill — Ehr . Ziegler —

M . Kesselring — Emil Steiger.
In der ersten Hauptversammlung wurde folgender Vorstand

gewählt ' Vorsitzender: O . Schmidt , Schriftführer : I . Jahreis,
Fahrwarr : G . Sattler , Kassierer : Steiger . Dem jungen Vereine
war die Wcriercntwickelung nicht leicht gemacht. ' Er teilte das
Schicksal aller damals entstehenden Radfahrervereine , indem sich
die Einwohnerschaft zunächst indifferent verhielt , ja sogar die
edlen Ziele des Vereins , nämlich Pflege eines gesunden und prak¬
tischen Sports , längere Zeit verkannte . Aber bald bewahrheitete
sich das Dichterwort : „Wozu der Mensch den Mut hat , dazu
findet er auch die Mittel ", und so gelang es nach und nach dem
Verein , bei ernstem Streben jene Achtung und jene Sympathie
sich zu erwerben , deren er sich heute in reichem Maße erfreut.
Zur Erreichung dieses Zieles haben zum Teil auch die freund¬
schaftlichen Beziehungen beigetragen , die der junge Verein mit
den hiesigen übrigen Korporationen unterhielt . Jederzeit war
er gern bereit , durch aktive Beteiligung die festlichen Veran¬
staltungen der hiesigen Vereine zu unterstützen.

Ganz besonders hob sich aber das äußere Ansehen und Pre¬
stige des Radfahrervereins Schierstein 1898 durch den Beitritt
zu dem in hohem internationalen Ansehen stehenden „Deutschen
Radfahrerbund ". Die treffliche Organisation dieses bedeutenden
Verbandes verfehlte nicht ihre günstige Einwirkung auf die ge¬
deihliche Weiterentwickelung des Vereins.

Wenn auch die Mitglieder in ihrer Gesamtheit dazu bei¬
trugen , das Blühen und Gedeihen des Vereins zu Ordern , so
sei doch einiger wackern Kämpen, die rastlos im Dienste des Ver¬
eins tätig waren , in ehrender Anerkennung gedacht. Es sind
dies die Herren Otto Schmidt  und Gustav Sattler,  denen
sich als treuer Berater Herr I . Jahr eis  zur Seite stellte.
Dem Vorstande gehörte ununterbrochen Herr Schmidt bis zum
Jahre 1907 an, Herr G . Sattler 9 Jahre . Lange Jahre verwaltete
Herr Kirschhöfer das Schriftführeramt . Herr Grundstein trägt
jetzt 10 Jahre das Banner und ,Herr Dietz ist schon seit einer
langen Reihe von Jahren ein bewährter Kassierer.

Bei trefflicher Verwaltung konnte der Verein erstarken , so
daß im Jahre 1908 demselben 38 Mitglieder angehören . Zahl¬
reiche Preise , oft in schwerer Konkurrenz errungen , legen Zeug¬
nis davon ab, daß der Verein seiner sportlichen Aufgaben gerecht
wurde. Möge auch die 10jährige Stiftungsfeier , verbunden mit
dem Gau -Sommerfest , unter einem günstigen Sterne stehen.
Dem strebsamen Vereine aber ein herzliches vivat , cresccch
floreat!

*

-s- Dotzheim, 20. Juni . Die diesjährige Kirchweih  fin=
bet hier am 9., 10. und 16. August statt . —- In der Sache der
Enteignung des Geländes für die Anlegung des neuen Exer¬
zierplatzes  in hiesiger Gemarkung ist den noch rückständigen
Grundstücksbesitzern die Mitteilung zugegangen, daß der Ent-
eignungsvermerk nunmehr im Grundbuch eingetragen worden
ist. — Die O r t s kr a n ke n k a ss e hier hielt am letzten Sonn¬
tag eine außerordentliche Generalversammlung behufs nochmw
liger Beschlußfassung zu einer Statuten -Aenderung ab. Die Ver>
sammlung gab zu der Statuten -Aenderung die Genehmigung . —
Zu Delegierten für die Allgem. Krankenkassen-Generalversamm-
lung in Rüdesheim wurden Franz Spether und Carl Groß¬
mann gewählt. — Der Gemeindevorstand hat in seiner letzten
Sitzung beschlossen, dem Antrag des Rhein - und Taunusklub
Wiesbaden um Beitretung der Gemeinde als Mitglied zu ent-
sprechen und zwar mit einem jährlichen Beitrag von 5 jL  Die
Lieferung der zum Ausbau der I o h a n n i s g art en straß  e
erforderlichen Stücksteine wurde Herrn Karl Wilhelm zum
Preise von 3,60 Ä  pro Kbm. übertragen . .

p. Eltville , 20. Juni . Das Programm für den W e - n b a u
Kongreß  am 15. bis 18. August d. I . ist nunmehr feschclegt
worden. Samstag abend ist Begrüßungs -Kommers im „Bahn¬
hof-Hotel" ' Sonntags vorm, die Generalversammlung , um 2 Uhr
das Festessen und um 5 Uhr ein großer Festzug nach dem Ent¬
würfe des Kunstmalers Frankenbach : »Die Enwickelung des
Weinbaues " darstellend". Der Zug verbricht ein sehr interes¬
santer und lehrreicher zu werden, denn es, beteiligen stch nicht
nur alle Gemeinden des Rbcingaus mit , e einem ,zcstwagen,
sondern auch die größeren Wcingutsbcsitzer , wie Frhr . von
Langwerth-Simmern , Graf Eltz u a m. werden mit Gruppen
daran teilnehmen. Abends ist Festball im Hotel „Reitenbach .

Am Montag firtben vormittags Vorträge statt und daran schließt
sich eine große Weinprobe , zu der Weme aus allen Lagen des
Rheingaus vorgesetzt wetzden; abends ist eine Festfahrt nach Aß-
mannshausen und zurück auf einem großen Extradampfer der
Köln-Düss. Gesellschaft vorgesehen und wird es das Rheingau
entlang eine großartige Ufetzbeleuchtung geben Dienstags wer¬
den die Kellereien des Klosters Eberbach und die Lehranstalt m
Geisenheim besucht; ferner wird noch eine Besichtigung der Ke -
lereien der Firma Mathäus Müller vorgenommen.

y. Wehen, 20. Juni . Ter gestern stattgehabte Viehmarkt
war nur sehr schwach befahren . Gestört wurde derselbe noch
durch ein starkes Gewitter , so daß man annahm , auch der Kram¬
markt sowie die Tanzbelustigung unter den Linden mutzten unter¬
bleiben. Doch klärte sich der Himmel bald wieder auf und bei
prächtigem Wetter konnte die „Kerb im Freren stattsinden.
Abends fand Ball in den einzelnen Sälen statt.

s Cvub. 20. Juni . Die am 16. und 17. Juni er. dahier ab-
gehaltene 62. Jahresversammlung des Hauptvereins der Evang.
Gustav -Adolf-Stiftung im Kons.-Bez. Wiesbaden , zu welcher
schon wochenlang umfassende Vorbereitungen getrosten worden
waren , verlief bei außerordentlich starker Beteiligung , oegun-
stigt von verhältnismäßig guter Witterung , in der schönsten
Weise. Die auswärtigen Festgäste trafen ' am Dienstag hwr
ein, wo sie an der Bahn vom Festausschuß empfangen wurden.
Am Nachmittag gegen 2 Uhr versammelte man sich m der
„Brauerei ", wo die Sitzung des Hauptvorstandes begann , wel¬
cher sich um 3 Uhr die beschließende Hauptversammlung des
Vorstandes und der Abgeordneten der Zweigvereine misch.oß.
Am Abend sprachen außer dem Ortspsarrer und dem Bürger¬
meister fünf Vertreter auswärtiger Hauptvereine . Am Mitt¬
woch, 17. Juni , gegen 9% Uhr vormittags , bewegte sich vom
Bahnhofe aus ein stattlicher Festzug unter Borantritt der Ka¬
pelle des Jnf .-Regts . sv. Goeben) Nr . 28, durch die Straßen
unserer Stadt nach der Kirche, wo alsdann der Festgottesdienjt
begann. Bei einbrechender Dunkelheit wurde die im Rhein be=
legene „Pfalz " bengalisch beleuchtet. Die ganze Häuserreihe nach
der Rheinseite war prächtig illuminiert.

Kur den Nachbarländern.
* Groß -Gerau . 20. Juri . Der hiesige Bahnhof soll eine,be¬

deutende Erweiterung erfahren . Zu den beiden Doppelgleisen
soll noch ein weiteres Doppelgleis erbaut werden , so daß zukünf¬
tig statt der bisherigen 4 Gleise, deren 6 hier liegen werden.

S . Bingerbrück , 20. Juni . In einem hiesigen Hotel wurde
Vergangene Nacht eine Dame , welche sich auf der Reise von Halle
nach dem Odenwald befand, plötzlich g e i ft e s k r a n k. Durch
ihr heftiges Toben wurde man . auf sie aufmerksam. Von einem
Arzte wurde die Bedauernswerte nach dem Hospital nach Bingen
gebracht.

Schifsbruch eines englischen Dampfers.
** London, 20. Juni . Ein Telegramm aus Port Victoria

berichtet, daß ein englischer Dampfer gestern gegenüber Mort¬
gate Schiffbruch erlitt . Der Dampfer Gexte^ist zu Hilfe abge-
gangen. Personen sind nicht verletzt, das Schiff gilt als ver¬
loren.

Herabsetzung von Frachtsätzen in Amerika.
* Washington , 20. Juni . Die zwischenstaatliche Handels¬

kommission verfügte eine bedeutende Herabsetzung der Eisenbahn¬
frachtraten für Bauholz westlich vom Mississippi, und außerdem
einer bprozentigen Ermäßigung der Frachtsätze sür^Bauholz öst¬
lich vom Mississippi . Die Frachtsätze waren jüngst erhöht
worden , '

Standesamt.

vermiWes.
Mit Säugling , und Kinderwagen ins Gefängnis . Im Ge-

richtsgebäude an der Elisenstraße zu Leipzig meldete sich dieser
Tage eine junge Frau zur Abbüßung einer zweitägigen Gefäng¬
nisstrafe . Sie erschien jedoch nicht allein , sondern brachte einen
Kinderwagen mit , der einen Säugling barg . Es blieb nichts
anderes übrig , als Mutter , Kind und Kinderwagen zusammen
in die Zelle zu bringen , da die Mutter ihr Kind nicht allein zu
Hause lassen konnte. Hoffentlich wird dem jungen Erdenbürger
seine erste Freiheitsberaubung nicht , schaden!

Der Magistrat von Berlin hat von dem Direktor Dr . Mar¬
iuse  einen amtlichen Bericht über den jüngsten Schüler¬
selbstmord  eingefordert.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Kronprinzessin auf See.

Bremen . 20. Juni . Die Kronprinzessin traf gestern an Bord
des im Hafen liegenden Lloyddampsers „Kronprinzessin Cecilie"
ein und wurde vom Vizepräsidenten Achelis, der ein Bukett über,
reichte, sowie vom Generaldirektor Wiegand und dem Bürger¬
meister Marcus empfangen . Gleich nach der Ankunft der Kron¬
prinzessin ging der Dampfer in See . Etwa 40 Gäste, unter
ihnen die beiden Bürgermeister und die Spitzen der Behörden,
nehmen an der Fahrt teil.

Unfälle französischer Torpedoboote.
* Algier , 20. Juni . Torpedoboot Nr . 191 erlitt in der

Nähe von Sidi Ferrcuchi einen Schifsbruch , der Torpedoboots¬
zerstörer Sagais scheiterte in der Nähe der Insel Molens . Die
Mannschaften beider Schiffe erlitten keinen Unfall.

Gerüchte über Abdankung des Königs von Serbien.
** Wien , 20. Juni . Der Belgrader Korrespondent der

Zeitung meldet, daß ein wichtiger serbischer Staatsmann ihm
mitgeteilt habe, daß die gegenwärtige Krise zur Abdankung des
Königs führen werde.

Kämpfe in Marokko.
Paris , 20. Juni . Der französische Konsul in Casablanca

berichtete, daß die Schragna und andere Stämme in der Gegend
von Marakesch verschiedene Zusammenstöße mit den hafidischen
Truppen hatten , bei denen diese geschlagen wurden.

Marokko und Deutschland.
Berlin , 20. Juni . Die Berliner Gesandtschaft Muley

Hafids  hat ein erneutes Schreiben an den Reichskanzler ge¬
richtet, worin gebeten wird , daß die deutsche Regierung mit der
Regierung Muley Hafids in völkerrechtlichen Verkehr trete,
denn dieser sei jetzt nicht nur rechtlicher, sondern auch tatsächlicher
Sultan von Marokko.

-I-

Bevorstehende Aushebung des Studentenstreiks in Oesterreich.
** Wien , 20. Juni . Der Studentenstreik ist entschieden im

Abflauen . Trotz der Aufforderung der Jnsbrucker Studenten,
den Streik sortzusetzen, herrscht hier wenig Neigung dazu. Die
Hörer der technischen Hochschule in Prag , sowie der Krakauer
Universität , beschlossen, bereits heute den Streik aufzuheben.

Einstellung der Berichterstattung.
** Laibach, 20. Juni . Die Vertreter der hiesigen Zeitungen

im Krainer Landtag haben die Berichterstattung so lange einge¬
stellt, bis das Präsidium im Landtage entsprechende Sitzplätze
besorgt.

Generalstreik italienischer Landarbeiter.
* Parma . 20. Juni . Die Landarbeiter haben die Absicht, in

den Generalstreik zu treten , dagegen beschlossen die Industriellen,
mit einer allgemeinen Aussperrung zu antworten . Die Behörden
treffen Maßnahmen , um für alle Fälle den -llse»0ichen Dienst zu
sicker

Wiesbaden.
Geboren:  Am 11- Juni dem Kaujmann Georg Viktor

Friedrich Radloff e. T . Mathilde Helene Mazda . - Am 18.
Juni dem Tünchergehilfen August Schneider e. T . Rosa Thekla.
— Am 17. Juni dem Taglöhner Philipp Schreiner e. T . Ella.
— Am 15. Juni dem Taglöhner Josef Höfer e. S . Josef Hein-
rich Antonius . — Am 17. Juni dem Theatermaler Ludwig
Dietzer e. S . Friedrich Wilhelm . - Am 11. Juni dem Schmied-
gehilsen Heinrich Meyer e. S . Heinrich Wilhelm . — Am 13.
Juni dem Restaurateur August Seibel e. S . — Am 15. Juni
dem Oberkellner Friedrich Creutzburg e. S . Herbert Georg. —
Am 14. Juni dem Hausdiener Anton Neuberger e. T . Gertrud
Emma . — Am 15. Juni dem Speisewirt Georg Schneider e.
S . Georg Friedolin . — Am 13. Juni dem Feuerwehrmann
Wilhelm Blum e. T . Anna Auguste. — Am 13. Juni dem Ho¬
telportier Eduard Lenz e. S . Eduard Karl August. — Am 1>2.
Juni dem Musiker Karl Sprengel e. T . Eva Anna. — Am
16. Juni dem Spenglergehilsen Josef Sieven e. T . Frieda Ka¬
tharine.

Aufgeboten:  Eisenbahngehilfe Karl Krahn in Erbach,
mit Katharine Scharhag in Oberwalluf . — Kutscher Adolf
Klump hier , mit Emma Heußler hier . — Hausdiener Johann
Meraner hier , mit Franziska Reiß hier . - Wissenschaftlicher
Hilfslehrer Dr . Phil. Heinrich Sinning hier , mit Friederike
Weiß hier . — Hoteldiener Michael Dürr hier, mit Maria
Guther in Oberholzheim . — Kutscher Franz Andreas Bachem in
Mainz , mit Erna Keim daselbst.

Gestorben:  16 . Juni Karl , S . d. Tiefbauunternehmrrs
August Meilinger aus Schierstein , 2 I . — 16. Juni Ferdinand
Jung , ohne Beruf , 83 I . — 17. Juni Privatier Wilhelm Reitz,
57 I . — 17. Juni Oberstabsarzt a. D . Hermann Wegener, 66 I.
— 17. Juni Taglöhner Sylvester Poloczek, 31 I . — 18. Juni
Privatier Andreas Stiefvater aus Langenschwalbach, 75 I . —
13. Juni Anna Ulmrich , 5 Mt . — 10. Juni Küfer Josef Meckel
aus Geisenheim 45 I . — 18. Juni Lackierer Jakob Hubert , 35
I . — 18. Juni Bäckcrgehilfe Adolf Götz, 20 I.

Dotzheim.
Geboren:  Am 31. Mai dem Maurer Karl Aug. Ludw.

Schmidt e. T . Johanna Wilhelmine Karoline . — Am 6. Juni
dem Landman Fr . Aug . Wilh . Wintermeyer e. T . Maria Hen-
riette Wilhelmine Elisabech . — Am 10. Juni dem Werkführer
Franz Spether e. S . Karl . — Am 13. Juni dem Taglöhner Kas-
par Braun e. T . Anna.

Aufgeboten:  Am 2. Juni der Bahnarbeiter Karl
Guckelsberger, mit der Witwe Philippine Christiane Marquardt
geb Sand , beide dahier . — Am 12. Juni der Bäcker Wilh. Aug.
Hauser hier , mit Karoline Johannette Großmann von Bechstein.

Verehelicht:  Am 6. Juni der Maurer Theodor Dingel-
dein, mit der Fabrikarbeiterin Johanna Weber, beide hier . —
Der Maler Hermann Fick, mit Philippine Karoline Wagner,
beide hier.

Verstorben:  Am 3ll. Mai Witwe Susanne Schneider
geb. Veit , 62 I . — 2. Juni Karl , S . b. Taglöhners Joh . 'Georg
Börner , 4M . — Am 8. Juni Wilhelm , S . d. Tünchers Wilh.
Bleidner , 3 I.

Druck u. Verlag des Wiesbadener General - Anzeigers
Leybold & Kranzbühler.  Verantwortlich für die
Redaktion : i. V. Paul Lorenz,  für den Anzeigenteil: Carl

Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Teulp. nau-0.ch' Barometer gestern 741 mm
Voraussichtliche Witterung für 21 . Juni von

der Dienststelle Weilburg : wolkig, kühler, nur
noch vereinzelt geringe Regenfälle.

Niederschlagsyöhe seit gestern : Weilburg 0,
Feldberg 0, Neukirch0, Marburg 1, Fulda 0,
Wiyenhausen 0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser - Rheinpegel Caub gestern 3.72, heute 2.67
stand : Mainpegel Hanau gestern1.25, heute 1.23

Lahnpegel Weilburg gestern1.38, heute 1.36
Sonnenaufgang 3.48 Mondausqang 12.1«

2 . Zun . Sonnenuntergang S.17 Mondunlergang 12.32

Carl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse 48
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1684.

Karl Schipper, Höloll
Erstklassige Arbeiten.

Rheinstr . 31.
ässige Preise,

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 11694

Wiesbadener Emaillier-Werk ÄÄf



€et u l Wiesbadener General-Anzeiger. Samstag . 20 Juni 1808

Handel und Verdehr.
Berlin . 19. Juni . Die gestern in der Handelskammer in

rrlin zwischen den Delegierten des Bergischen Fabrikantenver¬
bandes , des Größhändlerperbandes in Kurzwaren und des Ver¬
bandes deutscher Tetailgeschäfte der Textilbranche hinsichtlich
d .-r - Fabrikantenkondition geführten Verhandlungen haben zu
einer grundsätzlichen Verständigung  aus der Grundlage
der von dem Verbände deutscher Detailgeschäfte der Textil¬
branche aufgestellten Einheitskondition geführt , lieber einzelne
nebensächlichere Fragen soll noch in einem paritätisch besetzten
Arbeitsausschuß Beschluß gefaßt werden . An den Verhand¬
lungen nahm der Vorstand des Warenhausverbandes teil.

Berlin , 19. Juni . Aus der Sitzung des Zentral -Ausschnsses
der R e i ch s b a n k ist zyu erwähnen : Der Ausweis ist verhält¬
nismäßig günstig , und zwar beruht das darin , daß der Me¬
tall best and  sehr zugenommeu hat , nämlich auf 1077 Wil-
lionen , und damit an die höchste Ziffer bcranreicht , die wir bis
jetzt gehabt haben . Nur 1905 ist der Metallbestand einmal hoher
gewesen ', 1902 hatte er ungefähr dieselbe Höhe . Die Wechsel-
einsamen sind erheblich niedriger als 1807 und die fremden Gel-
der höher als im Vorjahr . Das Fazit ist schließlich , daß die
steuerfreie R/eserve  mit 264 Millionen in diesem Jahre
um etwa 98 Millionen höher als im Jahre 1907 ist . In der
Zunahme des Metallbestandes drückt sich der Eingang von Golü
ans dem Auslande aus , der auch in nächster Zeit noch eine wei¬
tere Zunahme des Metallbestandes herbeiführen wird . Der
günstige Status veranlaßte die Rmchsbank , auf vier Prozent
lerstnterzngehen , namentlich auch, Sa  die im Mai erheblich zu-
r ickgeg'angene Wech ' elstempelsteuer daraus hindeutet , daß die In-
auivruchnabme des Kredits im Sinken begriffen ist , worauf ja
auch di ? Berichte in den Jndustriebezirken hindeuten.

^Berlin . 19. Juni . (Bö r se .s Unter dem Einfluß der sowohl
'tat Anslande wie im Inlands herrschenden Geldflüssigkeit eröff-

nere die Börse fest , jedoch ohne lebhaftere Unternehmungslust,
gproz . Reichsanleihe weiter etwas anziehend , während für die
übrigen Renten keinerlei Interesse hervortrat . Auch in Banken
fanden nur wenige Umsätze statt , bei meist um etwa 14 Prozent
höheren Kursen . Größere Veränderungen erfuhren Hütten¬
aktien ; für die das Deckungsbedürfnis , das mit dem Näherrücken
des Ultimo an Einfluß auf die Kursgestaltung gewinnt , Grund
für weitere ' Steigerungen bilden soll . Phönixaktien bevorzugt,
in welchen angeblich von einer dem Unternehmen nahestehenden
Seite Käufe vorgenommen wurden . Laurahütte und Harpener
konnten ihren Kursstand nur behaupten , Deutsch -Luxemburger
verloren die Hälfte der gestrigen Besserung wieder . Schiffahrts
aktien fast ganz geschäftslos . Von Bahnen erfuhren Baltimore
eine Abschwächung unter dem Eindruck des sehr ungünstigen
Einnahmeausweises für Mai . Canadaaktien verhalfen einige
spekulative Käufe zu kleinen Erhöhungen . Von österreichischen
Werten schwächten sich Kreditaktien und Lombarden ab auf Wie¬
ner Abgaben . Verkehr später äußerst träge bei unbedeutenden
Schwankungen . Tägliches Geld 3. Um die Mitte der zweiten
Börsenstundc bröckelten die Kurse infolge der Geschäftsstille
meist ab , namentlich Montanwerte . Der weitere Rückgang der
Kreditaktien wurde durch Abgaben von Rückprämien veranlaßt.
Prinz Heinrichbahn ziemlich fest auf belgische Käufe . In dritter
Börsenstunde bei stillem Geschäft im allgemeinen fest . Jndu-
striewerte bei mäßigen Umsätzen vorwiegend fest.

Nachbörslich österreichische Staatsbahn und Prinz Heinrich-
Bahn auf spekulative Käufe anziehend.

Privat -Diskont .3% ' Prozent ..
Düsseldorf . 19 . Juni . (W . B .j (Markt -Bericht .) Der Kohlcn-

markt ist unverändert . Der Eisenmarkt ist anhaltend flau.
Chemnitz , 19. Juni . In der gestrigen Sitzung des Aufsichts¬

rates der Oskar S ch i mm el n. Co . Aktiengesellschaft
wurde die Bilanz , und das Gewinn - und Verlustkonto für das
abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt , welche mit einem Netto-
gewinn von 238,012 .10 l -l  181,292 .64 im Vorjahres abfchlicßen.

Ans den Antrag des Vorstandes beschloß der Aufsichtsrat , der für
den 14. Juli nach dem Verwaltungsgebäude der Gesellschaft ein-
znberriscnden ordentlichen Gcneralversawmlung nach erhöhten
Abschreibungen und Reservcstcllungcn di'e Verteilung einer Divi¬
dende von 10 Prozent (gegen 8 Proz . im Vorjahres auf das Ak¬
tienkapital von 1,600,000 JL  vorzuschlagen.

Bremen , 19. Juni . Tie gestrige außerordentliche General-
Versammlung der Deutschen Nationalbank -Kommanditgesellschaft
auf Aktien in Bremen , in der 23 Aktionäre mit einem Aktien¬
kapital von 8,508,000 A.  vertreten waren , nahm den Antrag der
Verwaltung auf Erhöhung -des Aktienkapitals , um 6 Millionen
auf 33 Millionen einstimmig an . Die Aktien werden von einem.
Konsortium übernommen , bestehend aus der Darmstädter Bank,
der Berliner Handelsgesellschaft , dem Bankhause S . Bleichröder
und der Nationalbank für Deutschland -Berlin . Das Konsortium
Wird ,die Aktien den älteren Aktionären znm Kurse von 109 Pro¬
zent derart anbieten , daß auf neun alte .Aktien zwei neue Ak¬
tien übernommen werden können . >

Paris , 19 . Juni . Tic Börse  war fest, weil sich, die vor¬
zügliche Veranlagung des Geldmarktes stärker geltend machte und
die Nachrichten aus Ncwyork , wo die Rominierng Tafts zum
Präsidentschaftskandidaten an der Börse günstig ausgenommen
wurde ; die Spekulation , zu Käufen anreate . Im Verlaufe
schränkte sick> die Geschästs ' ätiakcit wesentlich ein . . Für Gold-
minen herrschte an - die Nachfrage Londons gute Meinung.

London , 19 . Juni , ^W B .> Müllermarkt,  Schluß-
bericht . Fremde guiukren für zwei Tage : Weizen 50,000 , Mais
23 .000, Mehl 18,000 , Gerste — ,—, Haler 50,009 Q . Auslän¬
discher Weizen rubia bei kleinem Geschäft , enaljs .cher nominell
und unverändert . Amerikanischer Mais geichäitslos . Donaner
ruhig , aber stetig . Amerikanisches M .'b! fest und 3 d höher , ena
lisches ruhig , aber stetig . Gerste fest und '3 d höher . Hafer fest
und 3 d höher . Wetter ; Bewölkt,

1 crliticr Börse , Ef>. Jnni SS © § , Berlin . E .hkliskont tnmWz -risf ß 5*'o. PrivaMfskont 3' 0 ®/s
' iTa«hdr . verb
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Cöln.St.-A.v.93
Diisseld.88/03 8pDi.Rchs .Sehatz 4 88 .4ÜI»,

Je . 1912 4 99 .401)6 Eloeri. St.0 . 99 4
do. füll . 1.7.08 SJfllOD.üOG do. do. 89 31,
«5.1*11.1.10.08 3V1OÜ.OOi) Ess.SlAIV,V98 37
Je. talL 1.4.09 3', 99 .6010 Hall. St.-Anl. . 4
Pr.Schatzl 912 4 99 .5066 do. 86 92 3 !̂
Ot. Reichs-Anl. 4 99 .6066 Hann. St.-A. 95 31.
do. do. ,3X 91 .9066 Kisl.SIA. 98 10 4
do. do. 3 82 80b do. 04/17 4

Preuss .cons.A. 3S 91 .80hG do. 07/17 4
do. do. 3 82 .706 do. 89/98 3i,
do. do. 4 89 .601« do.01.02 .04 37

Bad. St.Anl. 01 4 39 .400 Magdeb.91u10 4
do. do. 1902 3X do. 06 u. 11 4

Bayer. St.-Anl. 4 188 888 do. 75 S1u02 3S
do. do. 3X 31 706 MündenerSt .A 4
do. Eisb.-Anl. 3 Naumburg. 97 3X

Brem.Anl.1899 3X 90 080 Poiner St.-Anl. 3!,
do. 05 uk. 15 3t 90 .001« S-endal . . 03 3*
do. 96 . . . . 3 80 .00 oGiStettlnerSt.-̂A. 3X

Cass.Landescr 3% 91 .6GO Wiesbad. 1901 3.J
do. XXI. u. , 7 3t, Bari. Pfdb b
do. XXII.u. 14 4 99 .506 do. do 4%

Hmb.am.93 99 3S do. neue 4
do. do. 1902 3 do. do. 3'i
do. äo. 1907 4 99 .70» do. do. 3

HosaStA.93,00 3;i Cnt.Ldsch 4
do.96 03 0405 3 80 .80MS do. do 3X
do. do. 09 4 99 .250 do. do 3
Oldb,St.KrdOI)l 3'i KuruNeum 3-,
Brandenb.Pr-A 3!i do. do. 34
HannPAVIUIII 3 Ostpreuss. 4
Ostpr. Prv.Obl. 4 98 .5066 do.

do. do. H 88 .606 PommLnd. 34
Pomm. Prv.Anl. 3; 89 .00» do. do. 3
Posen. Prv.-Anl 3X Posensche 4

do. do. 3 do. 3r
Rhein.Prv.-Obl. 37 90 .20» Sächsisch 4

do. W. XI.XIV 3 82 256 00. 3*
do. XX. XXI 4 93 .006 do. 3

Sclii.iilcl.7rvA. 4 Schis, altl 3X
L.2. do. 3'a do. L. A. 4
dn.Land-Kult. »5 do. L. C. 4

Telto.v. Anleihe 4 9825b SchlHIslLc 3'i
Vieslt'.Prv.-Anl. 3 do. do. 4
de.. do. 90 .806 WestlLand 4
do. do. 4 98 .58b do. do. 3 ,

Wesipr. Pr.Anl. 34 Wstp.riti. 3’i
3AiionaS-t.-A.OI 4 98 25» do. do

BarmerSt.-Ani. 34 SO.506 .Hannovsch 4
Berliner St.Anl. 37 94,500 do. 3%
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4 do.
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do. 07 u. 17
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99 .00B
90 .30B
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93 .006
93 .306
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70.0086
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32 .00bB
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Lissabon. $t.A. | 4 80 2586
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4’i 96 40bG
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4 8S-50bG
6
W

AIl§. Dt.Kleinb
Braunsciiw. La.
Crefelaer . . .
Eutin-Lübeck .
Frankf. Gütero.
Haiberst. Blank
Hnlle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
Lub&ck Büchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr . Staats
do. Südb.(Lb.)

Warsch.-Wien
Mittelmeer . .
Prinz Henri . .
Westsiz. Eisnb.
Zschipk.Finstw

5'. 94 206
6»i13ü.506'
7 137.006
37 —

k 119.75 (4

*% 98.68b

3X _—
♦X 83 506
6 148.50b
0 25 .586

3,4
6 117.98b
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Chin.Anl.viö9ö
do. v.1896
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5 101 .5066 D'.ix-PragerGId 3 77 .586

do. v.1898 4X 96 .756» ElisWestb.G.stf 4 97 .40»
GriechA.81-34 1,6 5D.7üi)G do. 18901 4

do. Goldrente 1.3 39 .90i)CiGaliz.CarILudw *
do. Monopol. U | 51 .5066 Kasch.Odb. Gid -

Jap .A.II. ,0 .1.7 4) : 89 .680, do. Silb. 89 4
do. 4 83 .501)6 0est .Ung.8t.ait 3 86 .2566

talien. Rente . 4 104 .201)6 do. trfüfisrieu 3 83 .8UG
Mt)xikanAfii20L5 do. Staats Gold 4 96 506
Oesterr . Goidr. 4 99 .106 do Nordwesi . 5

do. Papierrt. 4!4 Südöst.(Lomb.) 2.6 61 .50G
do. Silcerr . . 41 99 KK5 do. Ool. Gold 5 104.20G
do. 1860Los© 4 Ivangor. Domb. 4ii 91.2066

Port.StA.unf.lil 3 63 .6066 Mosco-Kursk . 4
do. ill. Speo.j frc. 1ü .5ü'6jOreiGriasi89er 4 8ü .50b

Rumän. 1903- 5 101.OOuGtSüd-Westbahn 4 82 .506
do. 18Q3j 4 Koslow-Woron. 4 8u 4üo6

Russ.Anl. 19021 4 84 .00» Kursk-Kiew. . 4 85 .006
do. do. 1905 4^ Ö5.4ß«iG Mose.KiewWor 4 81 .751)6
de. Goldrente 5 91 .401)6 Moscc-Riasan 4 85.106
do. Staate!nt. 4 77 .906 Rybinsk gar. 4 8'ck.40 !iti
do. Boden-Cr. 5 1 Ö3.ÖÖ6 do. 1897 uk.08 4 80 .406

Sao Paulo G. A. 5 96 .10H Süd-Ost , 898 4 83 .40b
Schwed.StA.86 3V, Wiadikawk. 98 4
Sero.amAni.9o 4 82 25!iG Anal.Eiso.-Obi. 5
Soan. Schuld 4 dü.Ergänz.Netz 6 102.10hG
Türk. St.-A. 03 4 98 .4066 CutthardDahn. 3‘-2

du. Eagd.-A. 4 36 75 6 lialEisb.O.st.g. 2.4
de. 1905 . . 4 81 .75 « lial.Mittelmeer 4
do. Lose . trc. , 43 .20b Cntr.Pac. 19.49 4

Ung. Goldrentm 4 93 40» S.LouisS.Franc 4 7070b
do. Kronenrntj 4 St.Louisil, inco 4
do.Staatcr .97! 3 -, 83 .306 SouthPac.1912 6

Buoar. Aal. 90( 4.S 93 400 Tehuantep.G.A.j 5 100 9066

Oeuiscde Hypath. HiandB.
Berl.Hyp.-Br.nk:
do.Vu.VIük.14 :
do.i u.II. tik. 14!
dft.lliu.IV.yk15
B1.-Hann. H-ß.S
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-ß.VII.
do. do. VIII.
do. xu .xino!

Frankt.H.B.XlV. i
Hamb. Hyp.-ß.|

do. do. 1908|
Hann. Bodcr. I. j

do. do. II. I
Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Aeining.Vi.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.BHcr.il.
üo. uk. 06
do. 6rdrLr.HI.

Nordd'6rdcr.Hl
PreussBode .IV

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.bentr.Bri.9ü
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 171
oo. v.86, 89.94i
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. ÜöuK. 16;
Pr.Hyp.A.B.abgj
do. do. oo. j
do. 1904 u. 13
do. 190öu . 14j
do. 190 ' u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
6o. Pfandor.-B.
do. 1908
do. XXXXI. 10
do. XXil. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVH; 1915
do.XXVII11917

3Jä' 89 606
4C101 .406
4 i 97 301,0
4 97.5086
3W 93.400
4 i 97 .30h;
3ch2U.750
3 -tl 11.500

97.606
97.tr (1
96.50m;
89 .5öl)6
96.5DW
97.506
96.50i)6
90.00t)G

Pr.PIB.XXIil.12' 3| ! 92 .751»;
do. XXVI. 1914; 3$i 92^ 066
do. XXIV. 1912
do.Klemd.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser . 69-82
do. Comm. Obl.

jo. oo
Wesid.Bodencr

do. do. III

3 i 92.506
90.506
96.506
93.256
89.606

Bank-Aktien._
Barmer Bankv. j 7^ 123.001,11
Berg.-MarkBk. j 152.101h

2.4)105.501)6
97.101)6
97.2Üb6
97.301)6
98.10b6
90.501)6

3ü: 91.306
4 96.506

90.000
97 756
96 001)0.

4^ 113.006
4)4110 .256

96.6066
89 601)6
97.2066
97.406
97.60hl
98.206
83 8Ü6
90.6066
90.406
31.006
95.10M4

3 -1 88.256
96 60 .
36 80»6
98.00..6
97.106
33 106
89.301)6
97.0066
97.1066
97 256
97.1066
97.2566
93.256

3^; 90 .306
4 | 96 .001,0
Z%) 90 .506
4 99 .006
3VI931 CG
4 | 97 .506
3V.! 89 .806
3' .; 91 .50))6

Rhein-WB.l.lll. 4 ' | 96 .30t,i
do. II. IV.| 37. 89 .501*:

Sächs.Bodencri 3/.I 91 .506
SchlesBodcrPfl 4 | 96.60B

Reichscank . . 9.s-v
Rhein.Disc.Ges 8
Rhein.Hyp.-Bk. 9
Rh.Wöstf.Bdcr. 8
Buss.Bk. f. a.H. 10
Scliaatfii.Bükv. 7
Sr.bles . Öaiikv. n
Suo(t.ßodei)cr. 8
Wstd. Bcdncr. 7
W.esjtLippVerB 6’,

3v 88 .00 t
4 I 97.006
37,190 .506

BrlHandelsGes! 9
do.Hypoth.8. A. i 6
do. do. 8. ) 6
do. Kassenver.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.DiscB.aDgl

oo. VyeciisI.B. j b
Comm. u. Disc. 5
Darmsiadt. Bk. | 6
Deutsche Bank112
D.tpch.Eiiekt-Ö. i 47

160.7566
118.50W:
168 .256

8
10 153.506
67116 .7066
77 -

106 .506
166 .00-;
10,30 -;
123.6 »66
2^9.906
100.10.1,

154 bst3 ' Engl. Woiiwar.l 8
131.506 |£sc |iweii.Brjp».|14EssenerSteink . 10
152.256 Ftensb.Schifft .l12
127.006 Freund Masch. 16

99.7511 jNiederl.Kolilnw10

Intüstrie-Akfipn.
Accumulat. Fab:12jii131.60h
A.-G.f.Mont.indj 3
Aifeld-Gton. P.l 7
Allg.Elekir.üeS|12
A*senPcrtlCemr14
Angl. Comm.

13 ; OÜNijFris et&Rossm
154 75H IG-Msenk. fcrgw.
156 256 iGeirgMir .Bgw,
135 256j qo. Üt .-Pr.
181.906 jGr*rn»;«f»«aD, «m.

Gbfresh.Glash.
Ges.f.eiKi.Untr
GladbachSninn

_ _ GörlitzerEisnb
66.0ü66jHagen . Güssst.

119.256 HailescheMsch
212.756I1 Hannov. Masch
2ii ).0öi,6 |Harbg.-Wien6

AuhalterKohien' 0 j«34.25-
AplerbeckBgo. 12

108.756 !Hark. Brüökenb

do. Hyp.Bk.100; 77136 .106
Discont.Comm.
Dresdner banx
Essen.Cred.-V.
Gothaerbrndc.
Hambg.Hvp.-B.
Hannov. bank .
Kieler Bank. .
Komgsb.Ver.B.
Leipz. Cred. A
L-ib. Comm.-8k
Magdeo. Bnkv.

do.Privatbank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditr».
Mülheim. Bank
Nationalst .Dr.
Nordd.Grundcr

;Osnabrück. 6*'
Östb. f.Hri.u.Gwj 7
Pr.Bcri.Gröd.A. i
do.Cir.Bd.Cr80'
do. Hyp.Akt.Bk.j
do. Leihhaus .!
do.Pfandbr.Bk.

172.25h
7 137.30,h,
87157 0016
8 153 .256
9 170.2568
7 133.25-,
77125 .266
7 121.000

161.896
122 .1Tg
112.50611
119.00,K,
140.00b
94.256

115 226
1ÖO.50G
113.5066
104.256
136.006
12,( 30,6
150.366

9 iJ«0.736
571110.606
6 jl 13.706
7136 .8066

Aronoerg do
Bergin. tlektr.
Berg.Mark.Ino.
Berl. Bockbr. .

do. Elekt.-W.
do. Maschb.

OielefelcMach,
Eisiparckhütte
BiumwüM.sch.F - ,j
Bnchnni.Gussst 165
Bonm. ßrauh. .
B-aunk.u.örik.
BraunscbwJyie

do. Kohlen
Breiicnb. Gern.
Bremer Woilk.
Carolineb.üffh
Cassel.Feders
CölherBergw-V
Cöln-Miis.Bigw
Concoruiaöig
Cunsoiidation
Cröllwitz. Pap
Delmenn.Lino.
Dessauer Gas.
Disch.Gasglutii

do.Waff.uMun
DonnersmarcK
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br.
do. Umon-Br. 20 312 90»
do. Vicioriabr 8 116 006

DiisseM. Eisen 13 131.OUtKi
do. Waggon22 300.4066

DynamitTrust . 10 153.30b
{gesiurffSalin. IO i42 .59W.J
Fmtrach»Brnk. 24 365 .1066
Elbert. Farcen 56 465 59b

Papierf.

146.506
41275 ..
2W.C0HÜ

96.256
114.00b
173.006»
231.50b
312.096
283.501)6

9ö 75^
210.1Oi6
133.506
178 00h
205.0066

139.50h
200 .00-'
359 .506
2JO.006
427.506
125.OüII
335.50,6
4i7 .7.r>,K»
214.75»

!,) -
106

ijb 'uii«,
294.0066

56.20,6

78.75 b

Hark.ägo. PrA.
Harpener Bpo.
Hartm. Masch
HasperEisenw.
Hengstnb.MschjjO
Herbrand Wag 1t
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
H„sch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
iise Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kaiiw. Aschersl
KattowitzBergb
Kielerbchiossb
KöhimannStrk.
KönigWilh. cv.
Knmgsborn . .
KupperD.&Shn.
Kyfthauserhtte
Lapp. Tiefoohr.
Lauciihamm. .
Lauratiütte . .
Leipz.ßr. Rieb. 10
Loopuld-Gruoe
leopoidshall .
LmrienDr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co. 1-
Lowenor.Dortm12
Mark.Wstf. Bgw n
Magoeb. Gas .

ao. Bergwerk
Marienb. Kotz
Massen.Bergb.
MühleRiiningn
Mend.&Schwri
Nahm. Kocii&C
Ntsuebod. -A. -G

204.0«B
140.50r)G
151.00»
320606
Ko .606

Norde. Wollkm,
Obschl. Eiso. B.
do. Eicen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

187.106 iOfpeln.Cem.'W.
56.001,0 Orenst&Kupppl
75.106 -Ottenser EUen

14375 » iPhönix. Lit. A. .
212 .50hG!Pos.Sprii-A ■>.
12C.ü0bH,Rhein-Niissaj.
29.uOI« jRhein.Stanlwrk

3'J8 .75o6 |Rh.-Wstf.Kaikw
64 .0Öoö(RiebecK,Miii.W

330 00b |Rnmbach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gusssi.
Sachs Thür.Brk

do. do. ' Pr.A.
144.25NiiSalin9Sa !zung.
151.006 |Sangerii.Msch.
-Sclilegei Br. .

192.0ßhG|Schle8. Gement
176.006 i do. Zinkhütte

374 0U6G
156.001>
113.756
153 606
197 5-166

394 .006
215 .25b
439 006

’8.50I4j

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertEiokt

_ . Schulth.Braue;
341 00» (Schutz- Knaudi

78.00» iSiemensGiaŝ l,
134.75t)G|S,em. &Haiske
212.00ofi|Spinn&S. abg.
179 506 1 StadlbergHütte
295 .006
263 .006
2iiO.OU.ai
193 758
127 006
83 00-

129.506
101.606
97.0CG

148.5056 '
186.25no j
155.506
170.001)6
102.506
157.0066 i
404001)6
1S7.O06
168 2566 1
118.006» ;
1S7.00G ‘
168.50bG c
2,3 .2b(i
,19 250
234.500

38.?5bG
,04 .50«
,08 .00 fcU
15, .25h

154.008
393.008«
195.7580
278.00 .«
105.80bG

1 ArgeDpfs.
AligBIOmn
do.Lok.oSl
Brnsch.St.
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cassei.Sth
Elkt.Hochb
OrBrl.Sirß
Hmb.Packf
doSträssb
HannStrVA
Magdb. Str

% Hansa.Dpt.
NrodLloydVJ

(V.EisbÖVA

60 25B
,H 008G
143, 6QG

4
0
3
5*
6

10J
4^ 99 900

124, Ofiiiß .
172 EClbü
32.9 4S^ :
175 90 S

711 Ob
3;: 158.759
8 115.30 '»
41, 94.00»
4 ' 04.508

ßblig. inUustr. Gesellscl,.
hypothekar. sichergestellt

A!lg. Elekt.Ges.
do. do.V. ü.10

Dortm.Union10
do

German.Set,ff2
FKruppscheQbl’ 4
Laurahütte . . **'

do.
NeueBod.-Ges

do. do.
252.5066 jSiem&HI$k08 3

Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisttiihüii

do. V.-A
Ver.Gbln.RttwP
do.MtilwHaller

154.501« iVictoria Fahr«
2G34ÜbB Vogt& Wolf,
182.056 |Vcr«ohJ.hii .G
115.750 iWaisi.Gruü.V.AiiÖ
40 .006 Wenderötn . . 0
66 .256 (WesiöregeGAik13

234 OObGiWestfaiiaGern. 20
80 .251)6 (Wosti.Drahtion1b

230.766 j de. Kiipierwk. 8
- - de. Siahiwerk 0
97 25hG'WFfckingCemnt. 12

109.0016 Wickraii, Leüut|10
44 >606 ,Wicktil. Küpper14
106.0-TbHWiol.&Hajthm.) i
116 756 WiikeGasomVA; 8

130.256
245 .006
175.256
52.256(3!
97.506

242 75b
126.006

73.5066
89.506

227.506
17^ 175.00b»

130.006
85 .106

170.006

Wiaen. Gussst.|20
Zeitzer Masch.jl 4
ZellstoffVereini 6

118.00bü |Aachen.Kleine.i 7

117.006»
192.006
215.2566
116.756

98.006
17o./5i *>
194.00*6
172.6066

91.101)6
60.30»

132.501)6
173.506
165 256
119.756
124.00»
2U8.40U
197.30h

92.006
140.760

do. do.. knv. 3

.4 I 95 .806
3%; 95 806
5 jl 10.20K

101.006&
97 .206
99 00b
91.40b
97.408
92 .80b
89 .1)06
96.40b
96 508

Wechsel Kurse.
T.

8 T.
10 T.
8 T.
8 7.
3 M.

8T.
2 M.
8 7.
2 M.
8 7.
10 T.
8 r.

3 I) 68.403-
3-i 80.SG3
5Ul 12.0ßB
6 111 .953
2 . 20,36 !«
2^120.303
-4,185 k!

81.1553
85.900
84.980
84 .350
81.101«
81 180

213.70WJ

Gold, Silber, Banknoten.
20 Francs- stücke
Sovereignsp. Stück
N.RussGoldp. 100R
Amerikan. Noten .
Belgische Noten . .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.l 00fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten1OORbl
Zoll-Couponskleine320.40b6

16.27b
20.365b
215.35b
4.1725b
80 .95W4

20.375b
81.15b

168.45b
85 .0568

214.25b

in Stoff, Lüster, Leinen und Loden,
für das Haus , für die Straße , für die Reise, Jagd , und Sport

in größter Ansviohl
zu den allerbilligsten Preisen.

11994

taelsrüdtep Dörner , NaMitimWUH.
Be inrtcn - Verein. Konsum >Verein. Rabatt - Marikerr

Telefon 22 « © -6 »‘ f | TeUf «m

U'rr '-' .i 'if), ,,"b gelben, in sthöner Ware empkiehtt ) '30‘20

28 . A . Schmidt Nack,f . ,
2kl Mriritzstraße 2N.

Erfolgreicher Privatunterricht.
Nachhilfe - n. Arbeitsstunden für Schüler alter Klassen. — Vorzügl.
Erfolge auch mit Primanern u. Abituricntcu . — Schnelle ». grüud - \

licfic Vorbereitnng auf alle «Examina , befand, da? ElniÜfirlOB«
Prima . Stbilnrientcnerame » . Nicht versetzte Tertianer bc-
stanoen das Einjäln ige nach o monotl . Vorbereitung . Deutsch für
Ausländer . Glänzende Zeugnisse zur Verfügung . 11912

Lcknvalt ' acherstrasrc &0 , 2 . recht ».

' "" rr * . . .ir  iiiiiif - WÄreT * "
/ . ' twgienische jcd. Art . In, Damcn - inoeu

»er Dich. t. U . Gegen unreine « Teint,Pickel , ijtmM
Flecken, raube ausgeioruiigenc Haut emof. dic oernomi»
raffinierte Deiieisc -. 8t . 70 Pi ., od. Kristall -<Tr« ie l. M.

s  Parfümerie «>artdtu « g u . ftrif.
iv . VLreasiratz« 4 . 4SI
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Bekanntmachung.
Zu den nachbezeichnetenAnleihen der Stadt Wiesbaden sind

neue Zinsscheine ausgegeben und zwar:
Zu der Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe G. H. I . K:

die Zinsscheinreihe5 zum 1. Juli 1963; zu der Anleihe vom
15. August 1883 BuchstabeP. Q. R. S .: die Zinsscheinrcihe4
-um1. Juli 1908;.ä« der Anleihe vom 1. August 1880 Buchstabe
L. M- R. £>■'■ die Zinsscheinreihe5 zum 1. August 1908; zu
der Anleihe vom 1. August 1898 Buchstabe C die Zinsschein-
rcihe2 zum 1. Oktober 1908.

Die Ausgabe erfolgt vom 15. des den vorgenannten Ter¬
minen voraüsgehendcn Monats ab bei der Stadthauptkasse da¬
hier gegen Rückgabe der betreffenden Zinsscheinanwcisungen.
Auch kann die Ausgabe durch die für den Inhaber der Anleihe¬
scheine kostenfreie Vermittelung der auf den Zinsschcinauwei»
sungcn vcrzeichneten Bankgeschäfte stattfinden, wobei bemerkt
wird, daß an die Stelle der Genossenschaftsbank von Sovrgcl,
Parrifius u. Co. die Dresdener Bank zu Frankfurt a. Bk. und
Berlin getreten ist.

Wiesbaden, 9. Juni 1908. 12124
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Weinkellerabteilungunter der Turnhalle der Schule

m der Kastellstraße soll neu vermietet werden. Angebote sind
bis spätestens den 15. Juli d. I . im Rathaus , Zimmer Nr . 44,
woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird, abzugebcn.

Wiesbaden, 17. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Hause Scharnhorststraßc Nr . 16 ist ein

Laben mit Ladcnzimmcr und darunter liegendem Keller auf so¬
fort zu vermieten.

Angebote sind im Rathause, Zimmer Nr . 44, — woselbst
auch nähere Auskunft erteilt wird — bis spätestens den 15. Juli
d. I . abzugeben. 12260
' Wiesbaden, den 17. Juni 1908.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflairznngcu in hiesiger Gemarkung

werden auf die Schädlichkeit des an den Reben vorkommenden
Pilzes Peronospora viticola, falscher Mehltau genannt, aufmerk¬
sam gemacht.

>Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch schon im
Juli , auf und macht sich dadurch bcmerklich, daß auf der Ober¬
seite der Nebenblätter gelblich verschwommene Flecken ent¬
stehen, welche in ihrer Ausdehnung schnell zunehmen und nach
und nach braun werden. Die mit dem Pilz behafteten Blätter
fallen raich ab, wodurch die Reife der Trauben verhindert wird.
Auch die Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und schrump¬
fen dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Abbildung
des Pilzes ist im Rathaus Zimmer 44 ausgehängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man
in dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung, die aus 3 Kg.
frisch gebranntem Kalk, und 2 Kg. Kupfervitriol in 100 Liter
Wasser besteht. Man hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen
über Nacht in einen Teil des Wassers, damit es sich anflöst und
löscht mit einem anderen Teile des Wassers den Kalk ab, um
dann beide Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwaffers mit dem
Reste der gesamten Wassermenge zu vermischen. Diese bläu¬
liche Flüssigkeit sollte entweder vor oder sogleich nach der Blüte
angewcndet und 4 Wochen darauf von neuem gebraucht werden.
Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit von den
Reben ab. Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht warten,
bis sich der Pilz bereits bemerkbar macht. Gute Spritzen sind
diejenigen von Allweiler in Madolfszcll (Baden) und von Vor-
vwrel in Villcsranche(Rhone) in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr jung,
so nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht halber die
doppelte Menge Wasser; auch vermeide man es, bei vollem Son-
nenschein zu arbeiten. Ein drittes Bespritzen im August wird
»ur bei besonders heftigem Auftreten des Pilzes nötig fern.

Wiesbaden, 4. Juni 1908.
Der Magistrat. I . V.: Körner.

V eka n n t m a ch» n g.
, In der Schlichtcrstraße von Haus Nr . 10 bis Adolfsallcc
soll im Juli ds. Js mit dem Umbau der Fahrbahn rn Klecn-
dflaster begonnen"tverden. Bis dahin müssen alle noch fehlen¬
den oder etwa zu verändernden Hausanschsüsse an die Kabel-
«etze, das städtische Kanalnetz oder diu Haupt-Wasscr- und Gas-
leitung sertiggestellt sein. , . „ „ ,ri ,,

Unter Hinweis ans die Bekanntmachungdes Äcagistraw
dom I. November 1900 über die fünfjährige Sperrzeit sur
pusbrnch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
vai'?Lesitzcr und Grundstückseigentümer ansgcfordcrt, um-
ecS' nd 9c: den betreffenden städtischen Banverwaltungcn die
Aiiejebrnng der noch notwendigen Anschlußarbeitcn zu bcan-
frlflcn,

Wiesbaden.  20 . Mai 1908. 11767
Städtisches Straßcnbauaml

Samstag , derr 20. Juni 1908.

Bekanntmachung.
In der nördlichen Ncrotalstraße zwischen Heinrichsbergund

Haus Nr. 41 soll im Juli mit dem Umbau des nördlichen Geh-
Weges in Mosaik begonnen werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu/ verändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze, das städtische Kaualnetz oder die Haupt-Wasser- und
Gasleitung fertiggestellt sein. . , ^

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für Auf¬
bruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert,̂ umgehend
bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die Ausfüh¬
rung der noch notwendigen Anschlußarbeitenzu beantragen.

Wiesbaden, 13. Juni 1908. - 1*3208
_ Städtisches Straßcnbauamt.

Bekanntmachung.
In der Jahnstraße  zwischen Karl- und Wörthstraße

soll im Juni mit dem Umbau der Fahrbahn und der beider-
scitigen Gehwege in Kleinpflaster und Gußasphalt begonnen
werden. Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu vdr-
ändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze, das städtische Kabel¬
netz oder die Haupt-Wasscr» und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für Auf¬
bruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert, um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeitcn zu bean¬
tragen.

Wiesbaden, 6. Juni 1903. 12125
_ Städtisches Straßenbanamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1853 zu Nie¬
derhadamar. — 2. des Taglöhncrs Johann Bickcrt, geb. am
17. 3. 1866 zu Schlitz. — 3. der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. .1864 zu Weilmünster. — 4. des Schneider¬
gehilfen Peter Bnhr, geb. erat 8. 8. 1862 zu Weiler. — 5, der
geschiedenen Ehefrau Albert Conradi, Lina geb. Roth, geb. am
11. 12. 1862 zu Wehen. — 6. des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
am 17. 9. 1864 zu Wörsdorf. — 6a des Büssctiers Albert
Berger, geb. am 25. 2. 1872, zu Feuerbach. — 7. des Mühlen¬
bauers Wilhelm Fehl), geb. am 9. 1. 1868 zu Obcroffleidcn. —-
ß. des Taglöhners,Eduard Fraund, geb. am,26. 4. 1879 zu Höhr.
9. der ledigen Maria Gergcn, geboren am 7. 9. 1880 zu Roden.
— 10. des Fuhrmanns Wilhelm Grnbcr , geb. am 27. 5. 1864 zu
Eschenhahn. — 11. — 12. der Ehefrau Theobald Hell-
meister, Philippine, geb. Crispinus , geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey.
— 13. des Pflasterers Bernhard Hcndcricks, geb. am 4. 6. 1872
zu Pforzheim. — 14. der Taglöhner Georg Christ, geboren am
3. 12. 1862 zu Kemel. — ' 15. der ledigen Anna Klein, geb
am 25. 2. 1882 zu Ludwigshafen. — 16. der Ehefrau des Fla-
schenhändlers Ludwig Kranz, Christiane geb. Becker, geb. 22. 9.
1876 zu Frankfurt a. M. — 17. des Tapezierergehilfen Wil-
Helm Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden. 18. des Tag¬
löhners Rabanns Nauheimer, geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. —
19. des Tapezierers Karl Rehm, ^ eb. am 7. 11. 1867 zu Wies¬
baden. — 20. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt, geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben. — 21. der ledigen Dienstmagd
Anna Rothgcrbcr, geb. mir 2. 9. 1863 zu Oberstein. — 22. —
-23 . des Schneiders Ludwig Schäfer, geb. am 14.
7. 1868 zu Mosbach. — 23a des Installateurs Heinrich Schmie,
der, geb. am 17. 3. 1872 zu Krotzingen. — 24. des Kaufmanns
Hermann Schnabel, geb. am 27. 5. 1832 zu Wetzlar. — 25. des
Steinhaucrs Karl Schneider, geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod.
— 26. der ledigen Dienstmagd Karoline Schäffler, geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster. — 27. des Kutschers Max Schön-
bäum, geb. am 29. 5. 1877 zu Oberdollendorf. — 29. des Tag'-
löhners Georg Beikler, geb. am 22. 6. 1849 zu HechtSheim. —
L8a. der led. Maria Reutz, geboren am 28. 4. 1880 zu Aura. —
29. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874 zu Heidel¬
berg. — 30. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Hai-
ger. 30a des Maurers Wilhelm Urban, geb: am 3. 12. 1872
zu Würges. — 31. des Taglöhners Christ. Vogel, geb. am
9. 9. 1868 zu Weinberg. — 32. des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. am 9. 8. 1882 zu Neunkirchen. 33. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinser. Emilie geb. Wagenbach, geb. am 9. 12.
1872 zu Wiesbaden. — Der Tagl. Peter Spitzner, geb. am 8. 2.
1870 zu Schiersfeld.

Wiesbaden, 5. Juni 1908. 12209
_ Der Magistrat . Armen-Vcrwaltung.

Bekanntmachung.
Prüfung für den einjährig-freiwilligen Dienst.

Diejenigen im Regierungsbezirk _Wiesbaden gestellungs¬
pflichtigen jungen Leute, welche die wissenschaftliche Befähigung
zum einjährig-freiwilligen Dienst durch eine Prüfung nachwei-
senwollen,  haben ihr Gesuch um Zulassung zur Prüfung spä¬
testens bis zum 1. August ds. Js . bei uns einzureichen. Es
empfiehlt sich jedoch, die Einreichung des Gesuches schon Mitte
Juli 1908 zu bewirken.

Dabei ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der
sich Meldende geprüft zu werden wünscht, sowie ob, wie oft und
wo er sicĥ einer Prüfung vor einer Prüfungskommission für
Einjährig-Freiwillige bereits unterzogen hat.

Außerdem sind die in § 89 der Deutschen Wehrordnung
(Sonderbeilagezum Regierungs-Amtsblatt für 1901) anfgeführ-
tcn Papiere in Urschrift einzureichen.

Wiesbaden, den 2. Juni 1908. 12249
Kgl. Prüfungs -Kommission, für Einjährig -Freiwillige.

acz. von E h r c n b'e r »

23 Jahrgang.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 90 lfm. Stein»

zeugrohrkanal von 25 Ztmr . lichter Weite einschl. der Sondeb-
bauten in der westlichen Seite des projektierten Platzes dtt der
Rosselstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung vet»
düngen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienststundenim Rathanse
Zimmer Nr . 57 cingesehcn, die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 $. (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag, 30. Juni 1908, vormittags Uhr,
im Rathanse Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbencn und ausgefüllte« Ber-
dingungsformular eingcrcichtcn Angebote werden bei der Zu»
schlagsertcilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. ' ■ .
Wiesbaden, 11. Juni 1906. 12143

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 170 lfm. Ste >«.

zeugrohrkanal von 25 Ztm. lichter Weite, einschl. der Sonder¬
bauten, im Gretclweg, sollen im Wege der öffentlichen Aus.
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Bormittagsdienststundenim Rathanse
Zimmer Nr. 57 cingesehcn, die Verdingungsunterlagen aus-
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
besiellgeldsrcie Einsendung von 50 $. (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag, 30. Juni 1908, vormittags 10s4 Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschricbenen und ausgefüllten Ber
dingungssormnlar eingcreichten Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, 11. Juni 1908. 12144

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung von 4 Holztorcn und 2 Türen für die Wirt¬

schaftshöfe auf dem Südfriedhof soll im Wege der öffentliche»
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungen können während der Vormittatzsdicnststundcn im Stadt,
Baubureau, Adlerstraße 4, p., Fernsprecher: Stadtamt, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen ausschl. Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
60 Ä (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) unk
zwar bis zum Verdingungstermin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 24. Juni 1908, vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen. Die Eröffnung der Angebote erfolgt ir
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver<
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zue
schlagserteilung berücksichtigt. Zuschlagssrist: 20 Tage.

Wiesbaden, den 13. Juni 1908.
12214 Städt . Hochbauamt. Hochbauten auf dem Südsriedhos

Bekanntmachung.
Das Akziseamt (Hauptverwaltung) und die Akziseabfer«

tigungsstelle Neugasse 6a sind jetzt unter Nr. 593 direkt an
das Fernsprechnetz Wiesbaden ang-schlossen worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt (Magistrats
ist künftig nicht mehr zu benutzen. 11896

Wiesbaden, den 27. Mai 1908.
Städt . Akziseamt.

Akzise - Rückvergütung.
Die Akzise-Rückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

können gegen Empfangsbestätigung in der Abfertigungsstelle,
Neugasse 6a, p., Einnehmerei, während der Zeit von 8 Uhr
vorm, bis 6 Uhr nachm, in Empfang genommen werden. Die
bis zum 30 d. Mts ., abends, nicht abgehobenen Beträge werden
den Empfangsberechtigtenabzüglich Postporto durch Postan¬
weisung übersandt werden. igM

Wiesbaden, den 17. Juni 1908.
Städt . A'ziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate—

April bis einschl. September — um 9 Uhr vormittags.
Wiesbaden den 27. März 1907.

Städt . M,ikc-2lmt.
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Zremden-Verzeichnis der Ztadt Wiesbaden.
HotelJumneuen Adler , Goethestr 10.

Viluge, Hr . m. 3 Töeht., Dessau. — Ernst , Er.,
Dasselstein . — v. Scheidt, iFr., Rasselstein . — Va¬
lentin , Kfm. in . Fr., Stockholm. — Uecker m. Fr .,
[Rendsburg. — Hyllersted , Kfm. m. Fr ., Thisted.
— Hansen, Kfm . m. Fr., Thisted . — Levi, Kfm.,
Herborn.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Eschanzier m. Fr ., Haag.
Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.

loeb , Kfm. m. Fr., Paris . — Carell, Reut., Ber¬
lin . — Steinhäuser , Stadtrat , Augsburg . — Höhn,
Med.-Rat , Augsburg. — Wolfrum , Magistratsrat,
Augsburg . — Fromel, Augsburg . Sametschkeh,
Ing ., Augsburg . — Wolfram , Oberbürgermeister,
Augsburg . — Meyer, Rent . m. Farn. u . Automo¬
bilführer , Lauterburg . — Hofmann, Rent. m.
Farn ., Chemnitz.

Astoria -Hotel,  Sonncnbergerstr . 6.
Alkan, Belgrad .— Müller, Fr ., Dresden. —

Heidinger , Frl ., Potsdam . — Ehmeke, Frl., Pots¬
dam.

L uftkurort Bahnholz,
carter , Fr ., London. — Wagenbrett , Frl .,

'Berlin.
Bayerischer Hof,  Dalaspeestr . 4.
Tauter , Kfm., Gelsenkirchen. — Becker m.

Fr ., Dortmund . — Kuhbier , Kfm. m. Farn., Hons¬
dorf.

Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.
Buss, Fr. Dr ., Köln.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Eckstein,Ing ., Debrezin . —- Diente , Dr. nrcd.

m. Fr., Amsterdam. — Haeckel, Kim. m. Ir .,
Hamburg . — Wolff, Fabrikant m. Fr ., Oberstein.
— Masbaum, Fabrikant m. Fr., Salzbergen. —
Kieserling , Ing ., Altona . — Ullmann, Oldenburg.
— Knauer, Oldenburg. — Grotstück , Kfm., Ol¬
denburg . — Hallerstede , Kfm,. Oldenburg.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Chowanecz, Ing., Karlsruhe . — Selvhung, Ber¬

lin . — Steppen , Kfm., Dresden. — v. z. Mühlen, 2
Stud ., Leipzig. — Mundner , Fabrikant , Berlin.
_Wilm , G'uners . — Helsmoextel, Fr ., Cuners. —
Pietzsch , Gesch., Zwickau . — Reideck m. Fr .,
Duisburg . — Ctzlrn, Kfm., Krefeld. —- Ruble, Fa¬
brikant m. Fr ., Uelzen.

Hotel IBiemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Kuppert , Fabrikbe.s. m. Fr ., Almahütte . —

Creutz, Baronin , Holland . — Emsleimer, Fr.
Rent ., Köln. — Mobaly, Rent . m. Farn . n . Bcd.,
Cannes. — Mobaly, Fr . Rent ., Cannes. — Michel
jun ., Worms.

Hotel Bingei,  Nerostrasse 7.
Pehiemes, Hanau.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Mandl, Fr ., Wien. — Achter -Mönting m.
Tocht., Godesberg. — Jaeger , Rittergutsbes . m-
Fr ., Seefeld. — Jansen , Frl ., Gelsenkirchen. —
Namur , Fr., Echternach .— Graef, Kfm. rn- Fr .,
Laukwit . — Frentzel , Bremen. — Frentzel , Frl .,
Bremen. — Hüther , Kfm -, Frankfurt . — Elsner,
Sladtrat , Stargard . — v. Gütz, Fabrikant m. Fr .,
Wien. _ Lüders , Magdeburg. — Zimmermann,
Ohering., Gleiwitz. — Wiedemann , Fr ., Stuttgart.
— Fiedler, aFbrikant m. Fr., Strassburg . —
Spaeth', Spediteur m. Fr ., Colmar.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Bartsch , FrL Rent ., Düsseldorf. — von Amo,

Frl . Rent ., Düsseldorf. — Lehmann , Günzenhau¬
sen. — Straudt , Giessen. — Breil, Kfm. m. Fr .,
Annaberg.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10.
Ries, Frl ., Berlinchen. — Schwieger, Kfm.,

Braunschweig. — Debinger, Ilfm -, Beutben.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Kleineberg, Fabrikant , Herford . — Trabert,

Kfm., Frankfurt . — Fürst , Kfm-, Köln. — Liliei>
fld, Kfm., Köln.

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Kteuer , Berlin. — Polak , 'London. — Sicker¬

mann, Kfm., Berlin. — August , Rechn.-Rat , Bur¬
genwalde. — Meich, Kfm., Karlsruhe . — Götberg,
London. — Baumann, Frl ., Schlangenbad. — Wil-
tzer , Kfm., Petersburg . — Oevere, Kfm., Köln. —
Henzel, Kfm., Braunschweig. — Ilcrz , Kfm.,
Frankfurt . — John , Frl ., London. — v. Sother,
Ing., Freiburg . — Januasch , Student , Marburg.
— Fuchs, Kfm. m. Fr ., Berlin.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Hausmann , Köln.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 39.

Minzershainer m. Fr ., Eeu -York . — Schmitz.
Ing. in. Fr ., Köln . — Goeeke, Kais. Marine-
Baurat , Danzig. — Schittuy , Kais . iBankvorst. m.
Fr, Gütersloh. — Peters , Rent ., Amerika.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Callenfels, Dr., Haag . — Zierenberg, Rent . m.

Fr ., Hildesheim .— Rose, Fr . Rent ., Hildesheim.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.

Wellmann, Mannheim. — Süss, Rent . m. Fr .,
Giessen. — Frahm , m Fr ., Fissau . — Busselmann,
m. Fr ., Amsterdam . — de Graaff m. Fr ., Amster¬
dam. — Ohlson, Rent . m. Farn., Stockholm.
Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.

Spier, Kfm. m. Fr ., Köln. — Grothe, Marine-
Stabsapotheker Di'-, SsUswedel.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Frank , Ing., Weissenfels. — Strähler , Kfl.,

Zürich. — Bido, Kfm., Hamborn . — Neuhaus,
Kfm., Hamborn . — Köhler Kfm., Hamborn . —
Starke , Rent . m. Fr ., Gera. — Maul , Kfm., Genf.
— Frhr . v. Mannstein , Hauptm . m. Fr ., Frank¬
furt a. O. — Aermel, Kfm., Köln. — Ruoff, Kfm.,
Stuttgart . — Wellmann , Kfm., Stuttgart . — Si¬
mon, Kfm., Weisel. — Engel, Kfm., Neudamm. —
Kühn, Kfm., Hamburg . — Dietz , Kfm., Schnee¬
beck. — Behrens, Ksm., Bielefeld. — Wentz , Kfm.
m. Fr ., Lahr . — Theis, Kfm., Darmstadt.

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Defort , Brüssel. — Angler, Kfm., Köln. —

Blank, Kfm., Dresden . — Rieger , Kfm., Dresden.
— Wilde, Frl., Bonn — Schellhof m .Fr ., Regens¬
burg . — Jaeth , Kfm., Bayreuth . — Bartels , Orga¬
nist m. Fr ., Stolpe . — Röpers , Kfm. m. Fr .,
Hamm. — Dreyfus, Kfm., GeRweiler. — Samuel,
Kfm., Strassburg . — Pickard , Kfm., Elberfeld . —
Junghans , Kfm. m. Fr ., Gladbach . — Eisenbeibs,
Kfm., Dresden. — Philipp, Kfm ., Galiien . —
Lohsfahr , Görlitz. —TTFuoer, Kfm ., Köln. — Ton-
ner, Berlin.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Heymann, Kfm., Oberhausen. — Rothenberg,

Kfm,. Altenessen. — Baden, Weinhändler , Trier.
— Munke, Fabrikdir . m. Fr . uT Automobilf ., Go¬
tha . — Leonhard, Architkt , Letmathe . — Puppe,
Kfm., Gotha. — Sehmid, Rent . m. Fr ., Stuttgart.
— Cohn, Fr. Rent ., Forst T. L- — Hermann , Kfm.,
Berlin. — Thiemann, Kfm., Magdeburg.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrieh -lüng.

Füller , Kfm., Offenbach. — Latrenz , Kfm.,
Neumünster . — Schack, Fr ., Langen. — Küttler,
Tierarzt m. Farn., Langen. — Feiler, Kfm., Berlin.
Wagner , Kfm., Alsfeld.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Stader , Kfm. Hamburg . — Sievers, Kfm.,

Hamburg . — Baden, Oberbahnassistent , Mans¬
feld. — Klupp, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Bockel-
mann, Gütervorsteher m. Fr ., Mansfeld. — Gci-
g“nmüller m. Fr ., Plauen . — Marlitz , Kim. m.
Fr ., Cleveland. .— Heiss. Kfm., Montigny . —
Sprang, Kfm. m. (Fr., Oberstoin. — Würzhofer,
Kfm., Zürich. — Stöhr, Kfm., Zürich. — Schwarz,
Kfm., Frankfurt . — Huhn, Kfm-, Maiuurg . —
Weinreich, Kim., Goldberg. — Ramper , Kfm.,
Milspe. — Stange, Kfm. m. Fr., Siegen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Bredor, Kfm., Berlin . — Kahn, Frl ., Hild-

burghausen . — Marcus, Kfm., Berlin. — Pichl,
Kfm. m. Tocht ., Kirchbain . — Heilbrun , Kfm.,
Berlin. — Sommerfeld, Fr ., Berlin. — Eriksson,
Kfm., Stockholm. — Eriksson , Kim., Gefle Kis-
kow, Kfm., Los-Angeles. — Müller, Fr ., Alsenz.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Zwillenbcrg, Rent .. m. Fr ., Rastenburg . —

Wawra m. Fr , Paris . — Grebrceht, Fi ., Weiden.
— Lind , Landmesser m .Fr ., Essen.

Dr .-Friedläuders Sanatorium
F r i e d r i c h s h ö h e, Leberberg 14.

Schlamm, Dr. med. m. Fr ., Eibenstoek . — Ztir-
ker, Obertelegraphenassistent m. Fr ., Metz.

Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.
Arndt m. Fr ., Charlottenburg . — Barenbrucli,

m. Fr ., Amsterdam. — Löwenstein, Dr. med. m.
Fr ., Steele. — Sihler, Kand . jur ., Heilbronn . —
Hauch, Kfm. m. Tocht ., Weilburg.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Steinecke Kfm., Bochum. — Bergmann , Kfm.

m. Fr ., Köln.
Grüner Wald,  Marktsrasse 10.

Wegermann, Kfm., Berlin. — Riester , Kfm.,
Minden. — v. Reiche, Reg.-Bauführer , Godesberg.
— Achenbach, Kfm., Höhr . — Nolting Kfm., Kas¬
sel. — Kindermann, Kfm., Berlin. — Schwabe,
Kfm., Berlin. — Rodewald, Kfm., Berlin . —
Schweitzer, Kfm., Berlin . — Woltereek , Kfm.,
Hannover . — Schneider, Kfm., Berlin. — Kühner,
Kfm. m. Fr ., Göppingen — Lange, Kfm. m. Fr,
Solingen. — Camp, Kfm., Sohngen. — Dässel,
Kfm. m. Fr ., Barmen. — Bleidorn, Kfm ., Karls¬
ruhe . — Dobrowski, Kfm., Berlin. — Mertz , Kfm.
m. Fr ., Köln. — Stehlens, Frl ., Kaltenkirch . —
Baumann, Kfm., Hilversum . — Woher, Kfm. m.
Fr ., Amsterdam . — Schellenberg, Kfm., Leipzig.
— Schellenberg, Kfm., Antwerpen . — Kemper,
Kfm., Olpe. — Böhland, Kfm., Düsseldorf .— Kon-
din g,Dl. m. Fr ., Stoppenberg . — Wehr -IIauser,

Brauereibes ., Zürich. — Kaiser, Kfm., München
— Wiedmann, Kfm., Rheydt . — v. Dormik, Kini.'
Koblenz. — Hirschberg, Direktor m. Fr ., Danzig
— Philipp, Kfm., Köln. — Müller, Kfm. Kassel
— Mies, Hanau . — Kreich, Rittergutsbes ., Reetz
Witgert , Kfm. m. Fr ., Ransbach. — Nimar, Kfm
Ransbach. — Haas , Kfm. m. Fr ., Emmerich.
Kirspel, Kfm. m. Fr ., Solingen. — Reuland, Kfm,
m. Farn., Köln. — Kamm, Kim. m. Fr ., Köln.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Schukow, 2 Hm . Stud ., Kiew. — Jonas , py

Rent. m. Begl., Berlin. — Kembach, Oberstleut,
m. Fr., Düsseldorf.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Jawein , Oberleut., Moskau. — Wissmann,

kMannheim. — Kürzel, Kfm., Altenessen.
Dykmans, Fabrikbes ., Uerdingen. — Cohn, Kfm.
m. Fr,. Charlottenburg . — Roths , Ktrassjtiurg. _
Holthaus m. Fr., Frankfurt.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Kehmidt, Architekt m. Fr ., Spanem«. _

Brand, Kfm., Köln. — Weyland, Kfm. m. Schwe¬
ster , Stuttgart . — Vofs, Oberzahlmeister m. Fr.,
Schwerin .— Weigolt, Gärtnereibes . m. Farn.,
Erfurt . — Mencke, Kfm. m. Tocht ., Löwenberg.
— Hohmann, Ivfm., Hannover. —- Schreiner, Kfm.
m. Sohn, Hamburg . — Nagel m. Fr ., Königsberg,
[— Neubcrt , K/m. in. Fr ., Altona . — Uhrmeister,
Kfm., Meissen. — Leupold, Leipzig.

Hotel Prinz Heinrich,  Bürenstr . 5.
Levy, Direktor , Erkelenz. — Koettnitz , Fa.

brikdirektor m. Fr ., Dresden. — Püls , Kfm., Eis¬
lingen. — Lefcbore, Kfm., Köln. — Landenberger,
Fabrikant m. Fr ., Schramberg.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahiistrasse 5.

Badffecke, Fr ., Antwerpen. — Maier, Kfm.,
Frankfurt ., — ;Dehnert , KPm„ DibUieldorf. —
Hamm m. Fr ., Krefeld. — Kruss , Kfm m. Fr.,
Krefeld . — Luis, Krefeld. — Spicher, Kfm. in.
Fr ., Linden. — May, Rent . m. Farn-, Nauenburg.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Ericdrichpl. i.

Jacobi , Frl, , Halle. — Roecke, Architekt,
München. — de Osa, Architekt , Paris . — Maser,
Hannover . —- Rarkett , Frl ., Henderson . — Kims-
bey, Fr . .Henderson . — Smith m. Kurier , Toledo.
— Trübner , Zrof., Karlsruhe.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . 16.
Menike, Frl ., Landsberg. — Hoffmann , Fr.

Stadtrat m. Tocht., Potsdam va u der Linden,
Hr . m. Tocht ., (Belgien. — Lionelli, Rom.

Kaiserhad,  Wühelmstrasse 42.
Ereudenberg , Siebteln. — Hesse, Quedlinburg.

_ Palmgren , Frl . Dr. phil., Stockholm. — Karp,
Techniker , Bingen.

Kaiserhof (AugusTa -Viktoria -Bad),
Erankfurterstrasse 17.

Stutzmann m. Tocht., Moskau. — Carlisle,
London. — de Kaufmmann , Fr . m. Bed., Peters¬
burg . — van Kohl-Kohlenegg, Fr ., Wien. —■Pin-
cus, Rent . m. Fr ., Charlottenhurg . — Ford m .Fr.,
Chicago.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . I.

Schreyer, Kfm. m. Tocht ,.Kruft . — Schmeer,
Bischmisheim..

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Goldschmidt, Kfm. m. Fr ., Meiningen,

Predigt
AmiS-

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M lir t t ! i r ch e.
©oivntai, den 21 Juni.

Militär^ottesdienst8.40 Uhr Herr Pfarrer Franke.
Hauptaottesdienst 10 Uhr Herr P,r - Bickel ^

fibriflenlebre Abendgottesdiensto Uhr Herr Pfr . Schugler

OraettonzeNe siden jeden Mittwoch, des abends von 6—7 Uhr in der
Mark tkirche statt. Eintritt frei. Programm 10 Pfg.

B er g ki r che
Sonntag, den 21. Juni.

Frühgottesdienst8.30 Ubr Herr Pfr . Vees-nm-her H°uptg°tt°Sdi-nst
^ 10 Uhr- Herr Pfr . Grein. Nach der Predigt Christenlehre. Abend-

gotteSdienst-5 Uhr Herr Pfr. Dielst. Amtshanstungen Tauten uno
Trauungen : Herr Pfr. Grein. Beerdigungen: Herr Pfr. Diehl.

Im Gemeindehaus , Steingane 9. finden statt:
Jeden Sonntag, nachmittags von 4.30- 7 Uhr Jnngsrau-nv-re.n der

Berakirchen gemeinde.
-leden Mittwoch avends 8 Uhr: Mist'rons Jungsrauenverein.
Jeden Mittwoch und Samstag, abends 8.30 Uhr Probe des Evangel.

Kirchengesangvereins.
Ningkirche n ge mein  d e.

Sonntag , den 31. Juni.
Frühgottesdienst8.15 Uhr Herr Pfr . Lieber Hauptgott-sdi-nst 10 Uhr:

Hrrr fit . Schlosser, t' tach der Predigt Christenlehre. Abendgotre- .
dienst 5 Uhr: Herr Pfr . Weber Amtshandiunqen. Taufen und
Trauungen : Herr Pfr . Friedrich. B -erd-gungen: Herr H.-Pr . Weber.

Im G-meindesaai An der Ningtirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergott-sdi-nst, 4.36—7 Uhr: B-r.

sammiunq junger Mädchen(Sonnragsverein). .
Mittwoch, nachmittags 3 Uhr: Arbeitsstundendes Frauen-BereinS der

Ringkirchen-Gemeinde.
Mittwod), abends 8 Uhr: Probe bei Ringkirchen-ChorS.

Evangelisches BereiilShanS . Platterstraße A
Sonntag, den 21. Juni , Vormittags 11.30 Nb? : Sonntagsschule.

Nachmittags4.30 Ubr: Sonntagsverein (Versammlung iunger Mab-.
cken), Abends8.36 Uhr : Versammlung für Jedermann (Btbelstunde).

Donnerstag, abends 8.30 Uhr: GemeinschastLstunde.
Ev. Männer » unk» JünglingS -Berein.

Sonntag : Nachm. 2 3Y Uhr : Freier Verkehr bezw. Spaziergang. Abends
8 30 Uhr- Gesellige Vereinigung mit Schlußandacht.

Montag, abend- 9 Uhr: Männerchorprobe.
Dienstag abends 8.36 Uhr : Turne».
Mittwo-k, abends 9 Uhr: Mo»atsver,ammlung.
Donnerstag, abends 8.80 Thr: Btbelstunde der Jngendabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Posaun-n» °rV-°be.

Samstag abends 8.45 Ubr: G-b-' sstunde.
Die Bereinsräume stnd täglich aeöfinet. Gäbe herzlich willkommen.

Evangel .-Lntlievislher Gottesdienst , Adelbeidnrat- -'3.
Sonntaa . den 21 Juni (1. Sonntag nachT rmtatiS).

Vormittag 9.30 Ubr: Predigt,,ottesdienst. Piarrer Müller.
Evanq .-Sutherische DreieiiiigkeitSgeineinde u. A. C.

In der Krtjpra der altkatholischen Kirche, Eingang Schwa, bacherstraße
Sonntag , den 21. Juni (1. Sonntag nach Trinnattsu

Vormittags 9.30 Uhr: Predigtgotlesdienil. Piarrer Willkomm.
Methodisten Gemeinde . Friedrichüraße 36, Hinterhaus. I

Sonntag, den 21. Juni vormittags 9.4o Uhr: Predigt, 11 Uhr.
Sonniagsichnte. Abends 8.15 Uhr: Predigt.

^ ' ’ Prediger Ehr. Schwarz.
C-vangettsch -Lutherische Gemeinde

(der evangelii'ch-lutberiichen Kirche in Preußen zugehörig), Rheinstr. 54,
Sonntag , den 21. Juni (1. Sonntag nach Trinitatis ).

Vormittags 10 Uhr- Predigtgottesdienst. ^ Rübenstrnnk.
DeutsÄ-kathol. (ftcir*Kfliöfc) Gemeinde.

Sonntag, den 21. Juni , vormittag» 9.30 Ubr: Erbauung ,m Burger¬
saale des Rathauses. Thema: Was glauben wir?
Lied Nr. 239. Strophe 1, 2 und 5. _ „
Der Zutritt ist für jedermann frei. Prediger Welker, Bulowstr. ...

Christlicher Bereit, junger Männer Bleichstraße3, 1.
Sonntag : nachmittags2.30 Uhr: Fußballspiel. -b-ndS 8 Uhr: außer.

ordentliche Generalversammlung.
Montag, abends 8.45 Uhr: G-sangstunde.
Dienstag abends 8.45 Uhr: Bib-lstunde.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibel,lunde der Jngendabteilung.
Donnerstag abends 9 Uhr: Posaunenchorübung'
Freitag, abends 8 Ubr: Turnen.
Samstag, abends 8.30 Uhr: Gebetstuude und Stenographie.

Junge Männer herzlich willkommen.
Kapelle des PaulinenstiftS.

Sonntag vormittag 8.30 Uhr : Hauptg°ttesdi-nst.
, 10 15 „ Kindrrgottesdienst.

I nachm. 4.80 Jungsrauenverein.
ZionSkapelle (Baptist-ng-meinde). Adl-rstr. 17.

Sonntag , den 21. Juni , vormittags 9.80 Uhr: Predigt, 11 Uhr;
Sonntägsschule. Nachmittags4 Uhr: Predigt. 5.30: Jugendvereu,.

Mittwoch, abends8.30 Uhr: Gebetsandacht. Donnerstag, abends8, 0
Uh>, C. (tali,, * ,.

Katholische Kirche»
Pfarrkirche z n in hl. Bonifatius.  ^

2. Sonntag nach Pfingsten. — 21. Juni 1903,
K i r ch>v e i h f e st.

Die Kollekte während des ganzen TageS ist für den Altarverein
bestimmt.

An diesem Tage feiern wir in unserer Pfarrkirche daS Ewig- Gebe
Hl. Messen: 5.30, 6, 7 tmit aeineinschaft!. hl. Kommunion der §1,1-

konimunikanten), 8, 9, feierliches Hochamt mit Predigt 10. letzte hl,
Messe mit Predigt 11.80 Uhr.

Feierliche Eröffnung de» ewigen Gebetes morgenS6 Uhr, Sqluß-
andacht mit Umgang und Te den», abends 6 Uhr.

Di- Betstunden werden in der üblichen Weise gehalten. All-
Glieder der Gemeind- sind zu recht eifriger Teilnahme eingeladen
An den Wochentagen sind die heil. Messen6, 6.35, 7.15, (7.10) und

9.15 Ubr. 7.15  ( 7.10) ist die Schulmesse. ,
Am Montag. Dienstag, Mittwoch und Donnerstag morgens 7 Uhr

Engelamt und an allen Abenden 8 Uhr bis Freitag einschließlich,
Andacht zum bl. Herzen Jesu.

Freitag Herz-Jesu -Fest. Nach der ersten heil gen Messe ist G-nerai-
absolution für die Mitglieoer des 3. Ordens. Morgens 7 Uhr Segen-
amt Abends 8 Uhr Andacht und Erneuerung der Weih« an das
hl Herz Jeiu . __

Samstag 5 Ubr Salve
Beichtgelegenbeit: Am Sonntagmorgen von 5.30, Donnerstag nachni-
5, sowie am SamStag nachmittag von 5—7 und nach 8 Uhr.

M ari a »Hils - Kirche.
Frühmesse. Gelegenheit zur Beicht- und gemeinschaitl. hl. Kommunion

des Lehrlingsvereins und des Jungsrauenvereins 6, zweite hl. Ms!«
mit Predigt und geineinichaiti. hi. Kommunion der Erükommum'
und de§ Marienbundes (fünfter Wot,Iranischer Sonntag) 7.30, Kmder-
gottesdienst (Amt) 8.45, feiert Hochamt mit Predigt und Te Dem»
10 Uhr. , .

Nachm. 2.15 sakramentalische Andacht mit Umgang (3oo). ^
An den Wochentagen stnd die heil. Messen um 6, 7, und 9.1c ulst

find Schulmessen. ^ „ _ „ ._
Während der Fronleichnams-Oktav und am Her, Jesu -Feste ist morgen»

7 Uhr ein Amt mit Segen. Abends8 Uhr gestiftete sakramentale
Andacht, am Herz-Jesu -F-ste mit Erneuerung der Weihe an das
hl. Herz Jesu . , . , §

Samstag nachmittag5 Uhr Salve. Donnerstag nachmittag6-- «,
Samstag 5- 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

W a i sen h a u S kape 1i e, Platterstraße5. Donnerstag früh 6 Ust
heil. Meffe. _

Anglican Clmrcli of St. Augustine of Canterbury , Wisshad «»’
June 12 st Sunday after Trimty,

8.30 Holy Eucharist.
11 Matins and Sermon. 12 Holy Eucharist.
6 Evensong.

June 23rd St. John ’s Eve.
6 Evensong and adress.

June 24th Nativity of St. John Baptist.
8.30 Holy Eucharist . 11 Matins and Sermon.
11.30 Holy Eucharist.

June 26th Friday.
11 Matins and Litany . , ,

F. E. Freese M. A. Chaplain. Kaiser Friedrich -Ring



Norkstr. 3,3. 4Z.m.Badu.r.Zub
a 1.Juli od. sp. z. v. Weg.Ters.
a,1. Juli m. Nach!. Näh. p. l.
od. Ncrostr. 38, 1.  7063

Gamstag , 20. Juni 1908. Wiesbadener Eeneral -Auzeiger. Seite 7.

^ WoKnun ^ en.5 Lirnrner.
gerichtsstr. 3, 3, gr. sch. 5-Zim.-

Wohnung, per 1. Juli z. mit.
Näheres Parterre. 1947

Kelirrtzstratze 1Ö, ~1. Stock,
schöne4-Zünmcr-Wohnung zu
vermieten. 1950

3 Zimmer.
Totzhcimerstr. 107, schöne 3-

»immerwohnung auf sofort zu
verm. Näh. 1. St . r. 1800

Schöne3-Zini.-Wohnung, vollst.
neu hergcr., Balkon, Gas, sof.
oder später billig zu vermieten.
Näh. Hartingstr. 7, 2. St . 7444

zehrstratzc 14 , d. Stock, eine
L-jZimmcr-Wohnung zu vcr-
Nlicten. 1949

Lteittgasse 23 , V., eine Dachw.
v. 3 Z., Kücheu. Zub. gl od.
so. zu vermieten.  1857

Aalramstr. 23, 1., gr. 3-Zim.-
Wohn. mit Zub. auf gleich oder
spät, zu verm. Näh. Part . 1976

2 Zimmer.
Adolfsallee6, Hth., 1. u. 3. Lrt., sc
2Z. U.K. z. v. Näh. Vdb.lt. 7148

Wrcchtstr. 31 pt., Mans.-Wohn.,
2Z. u. Küchea. 1. Juli z. v.7379

Blücherstr. 15, 2 Zimmer und
Küche, Mttlb. 7093

Dotzheimerstr. 122, sch. 2-Z.-W.i.
Vdh. u. Hth. b. zu verm. 85

Herrnmüylgasse3 , Dachlogis
v. 2 Zim., Kücheu. Keller so¬
fort zu verm. Näh. parl. 1887

Ludwigstr. 5, Frontspitz, 2 Z.,
Kücheu. Zub., 16 Mk. mon.,
zu vermieten. 1776

Plalterftr 48 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh.Emserstr. 35,1. 7359

Rauenthalerstr.9, H.,sch.2Z -W,n.
hergcr.,a.gl. o. sp.zv. N.V.,1.St ..

11900

Adlerstraße 00 , 1 Zimmer,
u. Küche sofort oder später zu
verm. Näh. b. D. Geiß. 1958

Adlerstr. 00 . part., 1 gr. Zim.,
Küche, Kell. a. 1. Juli z. v. Näh.
das., 1 l. o. Wörthstr 19,1. 1807

Bahnt)offtr. 10, 2 Helle Man¬
sarden sofort preiswert zu ver¬
mieten. Carl Claes. 1964

Blücherstr. 0. Mttlb. 3. Stock
schönes Helles Zimmer mit od.
ohne Möbel zu vermieten. 1917

Seerobenstr. 9, Hth. 1. St . Iks.,
2Zim.-Wohn., K. u. Zub. a. 1.
Juli od. 1. Äug,  zu verm. 1924

Eteingasse. Eckê chachtstraße,
sreundl. Dachwohn., 2 Z. und
K., sofort. Näh. part. 1663

Scharnhorststr. 27 sch. 2-Zim.-
Wohn. sof. u. sv. z. verm.

_Näh Hth. part 1988
Schachtstraße0, 2 Zimmer u.

Küche billig aus gleich oder sp.
zu vermieten. 1991

Schiersteine' landstr. 10, a. L. n.
Kaserne, 2-Z.-W. z. v. Pr . 240 b.
270 Mk. Näh. das._ 1844

Walramftr. 31 , neue Wohn.
zu 16,18,24 Mk. zu verm., je 3
R. Näh. L. Schmidt, das. 1989

1 Limmer.
AdelhciSstr. 23 , ein schön. Zim.

u. Küche sofort zu verm. Näh.
bei Klubin, Stb 1. St . 1960

Ndlerstratze 33 , ein Zim., Küche
u. Keller zu vermieten. 7362

Eleonorenstr. 6, 1Dachw. i. Vdh.
1Z., K., Kam., Kell. a. I . z. v.

_ _ 7076
Fcldstratze 26 , ein Zimmer u.

Keller zu vermieten_ 7449
Hartingstr. 6 , ein Zim., Küche

u. Kellera. ruh. Leute zu verm.
Näh. das. 2. Stock. 1956

Hcllmundstr 13, Vdh., Maas.,
1 Z. u Küche zu verm. 7075

Ranenthalerstr. 5 . Mittelb., ist
eine Wohn, von1Zim.u. Küche
auf sofort zu vermieten. 1971

Roonstr. 19, ein Mansardzim.
mit Küche sofort zu vermie¬
ten 1973

Leere Zimm er.
Bleichste. 24, eine leere Man¬

sarde mit Ofen zu verm. 7107

Möbl. Zimmer.
Adlcrstraße30 , ein einzelnes

Zimmer zu vermieten.1734
Adlerftratze 36,1 . Stock rechts,

erhält anständiger Herr schönes
Zimmer- 1898

Bleichstr. 18. 2. St. l., schön
möbl. Erkerzim. m. u. o. Pens. a.
bess. Fräulein zu verm. 1932

Bleichste. 37, Hth. 3. St. l., eins.
möbl. Mansarde zu verni. 1842

Blücherstr. 33,1 . r. 2 möbl Z.
zu verm., herrl. Aussicht. 7347

Dotzheimerstr. 12 V, 1 l., nwbl.
Mansdzim. m. reiz. Ferns. an
1—2Herr. m.Frühst. p. W 3M.7133

Schachtstraße6, Hth. p., 1 Z.
und Küche nebst Keller per
1. Juli zu verm._ 1451

Walramstraße 17, schöne Man-
sard-Wohn., 1 Zim., Küche u.
Keller aus gleich od. 1. Juli zu
verm. Näh. Metzgerladcn. 7414

Walramstr. 35 , mehrere Dach¬
wohn, je 1 Zim. u. Küchea. gl.
o. sp. zu verm. Näh, pari. 1975

Waldstr atze 53 , schöne Zwei-
Zimmer- Wohnung sofort zu
vermieten. 6959

EUvillerstr. 16 , 1. St., schön
möbl Balkon-Zimmerm. 1 od.
2 Betten zu vermieten.  7447

Faulvrunnenstr . 3 , Frontpitze
gut möbliertes Zinuner zu ver¬
mieten. 1963

Fcldstratze3 k. r. Arb. Schläfst.
erb, m. od. o. Kost. 7373

Hcllmundstr. 40 . 1. St ., erhält
reinlicher Arbeiter möbl. Zim¬
mer, per Woche3.50 Mt  1878

Ein eventl. 2 möbl. Zimmer
zu vermieten. Näheres Hirsch-
graben5, 1. Stockr. 1948

Jahustr. 40 , H. p., s. jg. Mann
sch. Logis aufW. m. K. 7425

Kellerstr. 5 p., möbl. Zimmer an
j. Mann zu verm. 3 Mk. 7418

Kellerstr. 11. Vdh. 3. St ., vis-a-
vis der Weilstr., schön möbl.
Zimmer zu vermieten. 1946

Luisenplatz2, pari., schön möbl.
Mails, an Herrn o. anst. Fräul.
sofort zu verm._ 7440

Dranienstr. 23 , Hth. 1. l. erh.
2 reinl. Arb. Logis. 7344

Platterstraße 112, Schweizcrg.
g. möbl. Zimmer, Näh. Wald,
Verb. elck. Bahn, mit u. ohne
Pension. Näh, das._ 1696

Sedanplatz 0, (Rest. Weißen-
burgcr Hof) 2 schön möbl Zim.
tri. od. ohne Pension sofort bill.
zu vermieten._ 1957

Sedanstr. 11, 2. St. ein freund¬
lich möbliertes Zimmer auf so¬
fort zu vermieten. 1954

Seerobenstr. 9, Hth. 1. St . r.,
schönes möbl. Zimmer sofort
od. später billig zu verm. 1987

Schachtstr. 4, 1. St., schönes,
freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten._ 1992

Für Kürfrcmde! Schön möbliert.
Zim tit. Frühstück auf Wochen.
Schulgasse7, 2. Et. 1972

Schwalbacherstr. 7, Vdh. 3. St.
möbl. Zimmer zu verm. 7352

Westendftr. 8 , Vdh. 3. Stock
ein schön möbliertes Zimmer
billig zu vermieten._ 1937

Bahnhofstr. IO, kleiner Laden
sofort oder per 1. Oktober zu
vermieten. Carl Claes. 1965

Ladknmitten.
Zictenring 2, part. Iks. 1970

1 Werkstätten etc. I
Bülowstr. 10 , Werkstätte sofort

zu verm. N. Part, l. 7068
Blücherstr. 15, eine Werkstätte, za.

'60 QM., tu. od. o. Wohn. 7094
Wellritzstratze 19 , d. Stock,

Wohnung und Stall zu vet-
mieten. 1951

Wäscherei
in Dotzheim m. Bleiche, Garten

und Stallung z. verm. Näh.
Erbachcrstr. 3, part. 7371

Gesucht
zum 1.' Okt. villcnartigcs Land¬
haus, mit 8—10 Zimmern und
gutem Gemüsegarten, in d. Nähe
von Wiesbaden zu mieten.

Angebote mit Preisangabe u.
T. M. 100 Glogau hauptpost-
lagernd. 12193

2-Zimmerwohnung
mit Mansarde per 1. Oktober von
anständigem Mieter gesucht. Gcfl.
Offerten mit Preisangabe unter
1'. A 319 an d. Exp. d. Bl. 12123

2 Zim. nt. Küchea. 1. Okt. von
einer Dame gesucht. Off. u. 8.
K. Hauvtpostlagernd. 1919

welcher alle bis vormittags 9 Uhr eingelaufcnen offenen Stellen enthält, wir^
vormittags*/,12 Uhr ab an dem Schalter unseres Geschäftslokales

Manritiusstratze 8, kostenfrei abgegeben.
Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Stellen finden.
Männliche.

Schuhmacher ans Sohlen ü.
Fleck gesucht. M. kFrehman».
Jagcrstr. 7, a d. Waldstr. 1961

15—20 tücht. Erdarbeiter gcsu chi
Adolf Tröster, Kellerstr. 18. 7410

Ein jung. Bursche vom Lande
find. Jahrcsstellung als Gartcn-
arbcitcr. Dotzheimerstr. 11? bei
B. Mcrtcti. 7420

Junger Hansburschc gesucht
Schwalbacherstr.51,Bäckerei.7448

Ordentlicher junger Manu
zum Stratzenciospeisc-Werkaus
gesucht. Wo, sagt die Expedition
dieser Zcituitg. 7437

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stclleir jeder Berufsart für

Männer und Fraueu.
Handwerler, Fabrikarbeiter, Taz-

löbner,
Kraitlcnvflcge: und Krankenpfleger

rinnen,
Bureau- u. Berkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-, HauZ-, Küchen- und

Kindermädchen.
T-asch-, Putz- u. Monatssraitci,.
Lanftnädchcn, Büglerinnenu. Ta-p

löhncrinneu 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehaus -Juhabcr"

Gcufer-Bcrband', »Verband
deutscher Hotcldicucr', Orts-

verwattuua Wiesbaden.

Weibliche.

welche das Austragen unserer
Zeitung in den Mittagsstunden
besorgen können, wollen sich vor-
noiieren lassen. 11993

Expedition des

Geübte Klcidermacherirr ge¬
sucht. Yorkstraßc3, 2. St . 7398

Erfahr., kräft. Mädche»», welch,
mit der Wäscheu. Bügeln Bescheid
weih, ztt einem 3jähr. Kttabctt zutn
1. Juli gesucht. Vorzust. tiachm.
v. 2—4, abends6—9Uhr. Zcugn.
vorzulcg. Dotzheimerstr. 58 2.

12182

Tücht. Hausmädchen auf sof.
gcs. Fr. Scheffel, Ncug. 11. 7417

Tücht. pMerinnen
gegen guten Lohn sofort gesucht

Zigarettenfabrik ».Menes"
7216 Rheinganerstr. 7.

Sit  Wiche»grftcht.
Metzgergasse Nr. 23. 1952

Ein br. Mädchen sof. ges. f.
Hausarb. H. Krahn, Gasth, zum
Sprudel Kiedrich, Rheing. 1984

Putzfrau
für Sainstag mittag(Jahrcsstcllc)
z. Reinigen des HauseingangS ge¬
sucht. Mühlgasse 13, 2. 7431

Monatöfran v. 9'l, —11 Uhr
gesucht. Waterloostr.  3, III. l.7439

UWWMKW
Verhcir. Marm sucht leichte Be¬

schäftigung geg. geringe Vergüt.
Off. tu 344 n. d. Exp.
d. Bl. 7424

Juseraten-
Akquifiteur,

welcher dcdeuiendc Erfolge auf-
zuweisen hat, sucht als Hanpt-
Akquistteur Engagement.

Gcfl. Zuschriftcu mit. N. I) .
1362 au Rndolf Mossc,
Nürnberg. H. 62

Als Portier , Kellner
oder irgendwelchen Vertrauens¬
posten sucht erfahrener Mann,
welch, in bess. Vcrhältn. war, pcrf.
engl. u. sranzös. spricht, Stellung.
40I . alt in. gut. Zcugn. Gcfl.Off.
u. F. Römcrberg 30, Part . 7451

T. Küchenchef, cmpf. s. z. Aush.
11803 Maucrgassc8, 1, r.

Frau s. für Vorm. Beschäft.
Oranicttstr. 54, Hh. 1 r. 7452
Bügelwäschew. angen. u. schön
besorgt. Wellritzstr. 39, 2. l. 7395

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

r.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Zu Verkäufen.
Immobilien.

ranriMs
lat.-Objekt, zu verkaufen. An-
ialiltnig ca. Mk. 5000. Offert, u
-H 336 au die Exped. 7339

Diverse.
Ein Zugpferd , 1 Kohlen-

kart-cn u. 1 Sandkarren preis¬
wert sofort zu verkaufen. Zu er-
Mcn in der Expedd. Bl. 12263
Rattenpinscher, wachs, u- Uugc-
iWn'charf, nt. Marke, Gasherd u.
Kinderbett sofort zu vcrk. Hcuß,
B'crstadterstraßc 13. 1953

Diê frühere Kaffechaüc in
««brich ist zu verkaufen. Zerleg¬
er , leicht aufzustellen, passend für
Werkstatt od. Gartcnh., 6 m lang,
's-sw breit. Näheres Obsthäus-
» untere Rbeinstratzc. 7397
^ Ein gebrauchter, stehender
rankcnthalcr

8«MtMl!,NSS
Matratzeu. Keilä 55 Mk. z. verk.
Rauentalerswaße6, part. 12101

l?Hi« 1*^80 Mk. sofort zu
vcrk. Raueitthalerstr. 6, v. 12098
17 Betten Sofas,Kleider-
u. Kücheuschräitke, AuSzieh-, Zim.-
u. Küchcit-Tischc, Stühle, Bilder,
Spicg,Anrichte,KücheubrettzDeckb.
u.Kiff., Nachtt.,Wasch- u. a.Kom.,
Galcr., Port., u. Bersch. 12099

Nanenthalcrstraße6, part.

Gelegriihkits-
dauf

für BrautleMk 'pafsend,
wegen Auflösung der Wirtschaft
zwei vollständige Zimmereinrich¬
tungen fast neu und tnodern, z.
B.: 1 Herrettschreibtisch, 1 Korb-
fttthl, Wäscheschrank, Kleider-
schrank, Teppiche, Lättfcr, Fnßbcti-
dcckcn, Sofa, Etztisch. Ötachttisch,

^ 'Atmosphären Ucbcrdrnck
- , Slchcrheitsrohr, nso nicht

Nsionsbcdürftig, ztt verkaufen,i. d. Erved. d Bl. 11323
tmschc Feldbrandsteine , gute

zu verkaufen. Näheres
' ' ' ' 1944

eo Sir . nebst Kippivagcn,
45 mE. ''Ntr. Gummischlauch
«d * . vmc.tcr lichte Weite ganz

in tadellosem Zustande
Mverkaufen.  7348

Adolssallce 57, 1.
C Hßllf 1?billig zu ucrfaufcn.
^dttcherstrasic IG, pari. 7388

jiKpn Sccgras9 'Ml ,W olle
H°°rO ;? bMk.,Kapok 3V Mk
Otatirm'L' f-' ^ pningr. 15 Mk.

1 ..

gr. Uhr, GaÄüste- eisernes Bett,
CH-" 'jaiselonguc, 2 Wäschepuffs, gr.
Spiegel, Oscu-t-irme feine Dlal.,
lllübtisch, Wolchtoilettc, 1 3Nar-
morplatte, 9 Querspicgel, gefüllte
Hausapotheke usw. sofort zu verk.
Off- u. 4 s . 34 « _ 7452

Ein schönes Vertiko u. 1 drci-
flamutiger Petroleumherd zu
verk. Adclhcidstrasie 87, 3. [1977

Gebrauchte, pol. Kommode u.
sehr gutes Sofa zu verkaufen.
Rooustrage 19, b. Zolliuger. 1974

Vier gepolsterte Stühle zu
verkaufen. 1969

Zictenring2, part. links.
Sechs gelbe Olohrstühle billig

zu verkaufen. Näh. bei Falk,
Müblgassc5. 2. Stock.  7438

Wegen Abreise ins Ausl dill.
zu verk. : Nutzb. pol. Bett, keinh
Haupt, doch prima Rosflt.-Matr.,

ov. Spiegel nt. <>)öldr.,rund.Nu»b.
pol.Tisch. Linoleum Teppich. 7436

Kicdrichersttoste i,  2 . Stock

Kinderwagen, fast neu, mit
pass. Sitzstühlchen billig zu verk-
1914 Zllvrcchtstr6, 2 rechts.

Kinderwagen mit Guntmi-
rcifeti zu verkaufen. 1968

Ziekeuring2, park, links.
Gebr. Kinderwagen zu ver¬

kaufen 1855
Bertramftr. 10 , Hth, 2 St.

» Ein Kinderwagen zu verkauf.
Ziutmermaitnstr. 7, pari 7443
Fcdcrhandkarrnche»tu.Brems-
vorrichtuug, gut erhalten, billig
abzugebcit. Moritzstr. 50. |12261

Drückkarrcn, Dczimalwage
und ein Firmenschild zu vcrk.
Platterstratze 42, b. Weil. 1962

4 gebr. Fcderrollcrr, IGietz-
saß (1500 Ltr.), 1 Selbstfahrer
preiswert zu verkaufen. 7131

Sonnenberg, Langgassc 14.

Kapitalien.: 1
Die Herzog!. Landeskredit-

anstalt zu Gotha gibt 12211
HyMthcilcn-Ksjiiial

zur ersten Stelle auf prima Zins¬
häuser durch ihren General-Ver¬

treter
Julius Dil. Fraif ur!11

Altkönrgstratze 10.
Teles. 8616 . Telef. 8616.
Sprcchst. : Vorm. 8>j,—12 Uhr.

88!»an jedermann, auch geg.
bequeme Ratcuzhlg., vcrl.
diskr. u. schnell zu kulant.

Beding. Sclbstg. C. A. Winkler,
Berlin 37, Potsdaincrstraßc 65,
Cilüntcnbc Dankschreiben. F.  39

Noch guter Eisschrank, weil
zu klein, billig zu verkauf. [1966
Hcllmundstraße 31, Metzgerei.

MWMWWM.

Ein guterb. Eiskasten bill. zu
verk. Goldgasse 18,Gcflügcll. 7433

14 guterbalt. gebr. Eisschränkc
wegen Räumung des Lagers bill'
abzng., Hcrm annstr. 8 p. 7435

Stcues Grammophon mit 33
Doppelplattcn sehr billig zu verk.
Ncrostraße 12, 1. Stock. 7432

4a,. Bratcnfctt, per Pfü. 40
Psg., abzugeben 7403

Herma,»nstr. 17. V. 2, l.
Vollst.Schlosserci-Einr. u.Vorr.

z. vcrk. Näh, in d. Exp. 7137
Schönes. gut erh. Damentleider
sehr bill. z. vk.Kl.Äeberg.9,1. 7354

Fast neue, sowie getragene
Damenklcider zu verkanfen.
Näh. in der Expedition. 1980

Kaufgesuche.
Gebrauchte Sekt-, Bordcaux-

Weinflaschcn kaust stets an 7316
Ang. Dorbath. Hclenenstr. 4.

—Bestellungen bitte per Karte. —

m
Silb. Kcttcnarmb. m. Anh.vcrl.

Abzug geg. Belohn. 7434
Hclenenstr 17, 2.

Garantiert frisch gestempelte

Eier
versendet täglich in KistenL 400
Stück zu M. 6.50 pro 100 Stück
ab hiesiger Station. 2ln Ilubc-
kattnte gegen Nachnahme. Z. 10
Eier - Verkaufsgenostenschaft

Wallensen, Kreis Hanteln.
ZNäsa, » zum Bügeln wird ait-
KVUjlnjk genommen. 1881
Elconorettstraße7, 2. Si . links.

^Nußkohlen-V^ Gries ^
(vorzügl. Herd- und Ofenbrand)
Fcttgries k Ztr. 1. Mk.
Magergrics „ „ —.70
liefert gegen Barzahlung frei iits
Hans, solange der Vorrat reicht,
IIiMiibiii  Ji auf“,

Am RSmertor 2. 12030
Sofort

Käufer
Teilhaber

die^ altbekannte Firmadurch . . „ .
Aibert Müller , Karlsruhe
i- B., 'Kaiscrstr. 167. Kein Jn-
scratcn-Unternehmen. Besuch u.
Rücksprache kostenfrei. ü . 4

finden bei billigen
Preisen liebevolle und
diskrete Ansnahmc

bei Fran 4L« ei,sjxeta , Heb¬
amme» Bad Godesberg am
Rhein. 12190

Göricke u.
Lerche-F ^ iarr,i|;deE%

lleparatnr -Werkstütte
für Fahrräder und
Motorfahrräder.Zubeliörleile.Verleiinllsll.

Billigste Preise. 118
Grammophone und

ScliaHplatten.
Peter Aemmler,
Hclenenstr. 18 u. Wellritzstr. 33

Uur 1 Mark
Feder in eine Ta-
schennhr, sowie alle
Reparatnren an Uh¬
ren,Goldwarcn, Musik-
werkeit unter Garantie
sauberster Ausführuug
zum atterbilligftcn
Preise.
G. Spier,

Uhrmacher, Friedrichstr . 21.
Kein Laden. 7013 Kein Laden
Rezept z . Glanzbügelei!
Man nehme einen Teelöffel voll

, riolste’s
Bielefelder

ftälthülfe
^Erleichtertdas Glanzieren^

vMacht dleWäsche elegant/

Zu hab. i. den meisten Drogen-
Kolonialw. u. Seifengeschaften.

Hermann Horn,
Wechselstube , Lose-
u. Effekten-Geschäft.

12172

+
Vorz

und Blasenleiden.
.ügliche Erfolge.

Kein Quecksilber.
Diskr. Behandlung. 7152

Robert vrehler,
Jitstitnt für Natur-Heilkunde.

Kaiser Friedrich-Ring 4,
10- 12 und 4- 6.

Radikal-

Wanzentod,
welcher nicht nur die
Wanzen , sondern auch

deren Bl ’nt tötet.
Nur echt bei:

Fritz Bernstein,
Ctiein.-teclui. üaboratorlum

Wellritzstr . 39,
gegenüber der
Gewerbeschule,

Büste schöne, volle
Körperformcn d.
unser ärztlich em¬
pfohlenes NShrpul-
vcr „Thilosfia",
(Gesetz!, geschützt)
Preisgekrönt
Berlin 1904.
Allerschnellste
Geivichtsznnahmc Gar. unschädl.
Viele Ancrk. Kart. 2 Mk., bei
PostvcrsandNachnahnte-u. Porto-
spcscn extra. R.H. Hause»Berlin
58, Gre-shagener"Straße 70,
Depot u. Versand: Wiesbaden.
Taunus -Apotheke, TaunuSstr.
20, Viktoria-Apoehek«, Rhein,
straße 41. Z 4



SeSS & Wiesbadener General-Anzeiger. Samstag . 20. Juni 1908

rttnigl.Schauspiele.
Samstag , den 20. Juni 1908.

161. Vorstellung.
Mignon.

Over in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethe'schen Romans „Wil¬
helm Meisters Lehrjahre" von
Michel Carrö u . Jules Barbier.

Deutsch von Ferd. Gumbert.
Musik von Ambroise nas.

(Wiesbadener Einrichtung.)
Wilhelm Meister Frederich
Lothario Schwegler
Philine Hanger
Laertes Engelmann

(Mtglieder einer reisenden
Schauspielertruppe)

Mignon Hans-Zoepffel
Jarno , Zigenner,

Führer einer
Seiltänzcrbande

Friedrich
Der Fürst von

Tiefenbach
Baron von Rosen¬

berg
Seine Gemahlen
Ein Diener
Gin Souffleur
Antonio, ein alter

Diener
Deutsche Bürger . - -
Bäuerinnen . Kellner u Kellner¬
innen. Zigeuner und Zigeuner¬
innen. Seiltänzer. Schauspieler
und Schauspielerinnen. Herren
und Damen vom Hofe. Bediente
(Ort der Handlung: Der 1. und
2 . Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien gegen 1700.)

Rehkopf
Andriano

Schwab

Malcher
Ulrich
Spieß
Gerharts

Stricbeck
Bauern und

Vorkommende Tänze, arrangiert
von Annetta Balbo.

1. Einzug einer Seiltänz.-Bande,
ausgesührt von den Damen
Peter, Jacob , Schneider III,
Pfeiffer, Herren Wutschel und
Carl, sowie demBalletpers onale.

2. Bohemienne, ausgeführt von
Frl. Peter-, den Koryphäen:
Frls . Salzmann , Weikerth,
Lcichcr, Renn«, Merian,
Schmitd, Kappes, Rohr , dem
Corps de Ballet, sowie von
dem gesamten Personale.

Musikalische Leitung: Herr
Professor Mannstaedt

Spielleit. : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung: Herr

Hofrat Schick.
Dle Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte

1 Minuten Pause
- Gewöhnliche Preise. -

Anfang 7.30 Uhr. Ende gegen
10.30 Uhr

Refidenz-Theam.

cklb4.30 Uhr nachmittags
Gartenfest.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Doppel -Konzert.

Städtisches Knrorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Kapelle des 1. Nass. Ffeld:Art-
Kegts. Nr. 27 (Oranien .)

Leitung : Herr Kapallmeister
Henrich.

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur

Op. „Die lustig.
Weiber “ 0 . Nicolai

2. Fantasie über
Lieder ohne
Worte F. Mendelssohn

3. Die Schönen
von Valencia,
Walzer C. Morena

4. Ouvertüre zur
Op. „Der flieg.
Holländer“ R. Wagner

5. Prolog aus der
Op. „Pagli-acci " Leoncavallo

6 Die Schwalbe,
Bluette f. Piccolo¬
flöte L Gobbaerts

7. Les Cuirassiers
a la frontiere,

Allegro militaire P . Trave

13. Raketen mit bunten
Leuchtkugeln.

14. Bombe mit Brillantschwärm.
15. Polypenbombe.
16. Verwandlungsbombe mit

zwei Buketts.
17. Ein sich entfaltend . Riesen:

fächer in chinesischem Feuer
mit sich drehenden Farben:
umläufern u. bunter Lichter-
Verzierung.

18. Raketen verschiedener
Versetzung.

19. Bombe mit Teufelspfeifen.
20. Bombe mit Serpentosen.
21. Bombe mit Kaiseredelweiss.
U2. Vierfache 20 Meter hohe

Etagenkaskade aus zirka 50
Bi illantbrändern mit bunten
Feuerrädern u . Leuchtkugeln.

23. Raketen mit Silbersternen
und Kometen.

24. Briilantbombe mit orange¬
farbigen u. blauen Sternen.

25. Verwandlungsbombe mit
drei verschiedenen Buketts.

26 Palmbombe.

3.

4.

Ständchen
III . Finale
der Oper ,.
Freischütz“

Samstag , den 20. Junt 1908.
Dutzendkartengültig.

Fünstigerkarten gültig.
Neu einstudiert!

Die Logenbrüder.
Schwank in 3 Akten von Carl

Lauis und Curt Kraatz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Habelmann Fabrikant Bertram
Caroline, seine Gattin Krause
Lulu, deren Tochter Bischoff
Anni Behrens , Habel¬

manns Nichte Harden
Map Brückner, Hager
Eva, gcb. Habelmann,

seine Gattin Blanden
Franz Fischer, Agent Hetcbrügge
Guido Bammelberger Rücker
Segnitz, Gutsbesitzer Feistmantel
Frau Se nitz Schenk
Földner, Architekt Barlak
Barbara , Köchin bei

Brückners Agte
Ein Szchutzmann Rhode

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte ersolgt

nach denr -3. Glockenzeichen.

Kassenössnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

MlHMMlQQieil.
Samstag , den 20. Juni:

Vormittaas 10.30 Uhr ab Kur
haus: Mail -coach Itnnd-

fahrt durch Wiesbaden.
Preis 3 Mark.

Nachmittags 4Uhr : Mail -coach:
Ausflug nach Nerotal , Wald*
häuschen Adamstal - Fasanerie:

( hausseehaus und zurück.
Preis 5 Mk. (Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr an der Tages:

kasse)

Programm der Kapelle des
Feldartillerie :Regimenta:

1. Ouvertüre zur
Op „Das golden
Kreuz" Brüll

2. Duett aus der
Op. „Maritana “ Wallace
Walzer aus der
Operette . In
lauschig Nacht " Ziehrer
Fantasie aus d.
„Wilhelm Teil " Rossini

5 „Der Gondolier “,
ein Salonstück Powell

6. „Nordisches
Bouquet“ Bach

7. „Intermezzo
russ“ Franke

8 Fantasie aus der
Optt „Boccaccio“ Suppe

Abends 8.30 Uhr:
Doppe :Konzert.

Städtisches Knrorchester.
Leitung Herr Kape Imeister

Hermann I mer
Kapelle des I. Nissauischen
Feldartillerie -R -giments Nr 27
Oranien . Leitung : Herr Kapell¬

meister Henrich.
Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zu

„König Stephan “v. Beethoven
Ho.chzeits-

P . Lacombe
aus

,Der
C.M v Weber

Eternelle ivresse
Walzer Waldteufel
Ouvertüre zur
Oper „Des
Wmderers Ziel"F. v. Supp6
Meditation J . 8 Bich-

Gounod
Solo:Violine : Herr Konzert:

meister F . Kaufmann.
7 . Fantasie aus d.

Oper.Stradelia “ F. v. Flotow
8. Radetzky-Marsch

J . Strauss
Progamm der Kapelle de-

Feldartillerie -Regiments:
1. Ovei tu e z. Op.

„Die Hugenotten“
Meyerbeer

Mohnblumen,Ja»
panische Romanze

N. Moret
Fantasie a. der

Op. „Traviata “ Verdi
4 . Steuermannslied

u ' atrosenehor
aus der Oper
Der fliegende

Holländer“ Wagner
Ballsirenen-
Walzer aus der
Operette „Die
lustige Witwe “ Lehär

6 Verwandte
Seelen, Solo für
2 Trompeten Eilenberg

7. Anons, Solo-
stüi-k Grey

8. Grosse Fantasie
aus der Oper
„Tannhäuser “ R Wagner

11 Uhr : Konzert in der Koch¬
brunnen -Anlage

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre zur
Operette „Dia
schön.Galathea “ F. v. Suppe

3. Finale aus der
Op. „Lohengrin “ R Wagner

3. Morgenblätter,
Walzer

4. Im Walde
5. Potpoueri aus

d Optte . „Die
Fledermaus"

1. Unsere Garde,
Marsch

Job . Strauss
J . Heller

Job . Strauss

R. Förster

5.

8

5.

27. „Ein Zwölfender Kapital-
• - " rill 'hirscb", Figur aus Brillant-

lichterfeuer in Vor: u. Rück:
wärtsbewegung über den
Kurhausweiher.

28. Raketen mit Perlschwärm
29 Florabombe.
30. Meteorbombe
31. Bombe mit Smaragden.
32. G osse Fronte : Gitterfeuer,

bestehend aus 1 Kaleidoskop
sonne mit bunt . Farbenspiel
und zwei Brillantrosetten aus
stehenden und sich drehenden
Brillant : u. Farbenb 'ändern

33. Raketen verschiedener
Versetzung.

34. Bombe mit Goldstrahlen.
35 Bombe mit violetten

Sternen.
36. Irisbombe
37. Grosse Dekorationsfront:

Zwei sich begegnende Dumpf»
schiffe mit bewegl Schaufel:
rädern Grosses Dekorations¬
stück aus zahlreichen bunt¬
brennenden Lichtchen.

38. Asteroiden u. Blitzraketen.
39. Brillantbombe mit orange¬

farbigen Sternen.
40. Verwandlungsbombe mit

vier Buketts.
41 Brillantbombe.
42. Brillante Wunderfront:

Riesenfeuerregen inGoldfeuer
mit Verwandlung in Silber¬
feuer . Zu beiden Seiten je
ein Horizontalrad m Lichter¬
pyramide und Leuchtkugel¬
aufstieg . Effektvolles Schau¬
stück mit blendenden Licht:
erscheinungen.

43 Raketen m langschwebend.
Verwandlungssternen

44 Raketen mit schwebenden
Lichterketten.

Potpourri von Brillant-
Bomben :

45. Bombe mit bunten Leucht¬
kugeln.

46. Bombe mit blauen Sternen.
47. Salve von verschiedenfarb.

Bomben.
48. Palmbombe.
49. Bukett von Verwandlungs¬

bomben.
50. Bombe mit Chrysanthemen.
51. Riesenpolyp.
52. Riesenbombe mit Kaiser¬

edelweiss.
53. Grosse Buntfeuerbeleuch:

tung der Insel , der Fontäne
und des Parkes.

54. Grosses Bombardement von
zahlreich . Kanonenschlägen,
Schnellfeuergeknatter,
Bomben, Granaten u. Feuer:
topfen, Leuchtkugel - und
Meteorspiel.

55. Schwimmend. Riesenfeuer¬
topf mit ca. 1000 Schwärmern,
und Fröschen.

56. Zum Schluss : Raketen»
bukett von 300 Raketen mit
Leuchtkugeln und Brillant:
Sternen.
Die hinteren Garteneingänge

bleiben ab 8 Unr des Feuer¬
werks weaen geschlossen.

Tagesfestkarten : 2 Mark;
Vorzugskarten für Abonnenten
1 Mk., mit der Abonnements:
karte vorzuzeigen.

Abonnementskarten berech
tigen zum Kuiaarten nur bis
2.30 Uhr nacnmittags.

Eine rote Fahne am Kur¬
hause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung stattfindet.

Zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale berecht während
des ganzen Tages Abonne¬
mentskarten und Tagesfest:
karten ; Eingang ab 2.30
Uhr : Türe rechts vom Haupt:
portale

Bei ungeeigneter Witterung:
4 30 Uhr, im Abonnement:
Promenade - Konzert in der
Wandelhalle : 8. 0 Uhr ausser
Abonnement : Grosser Ball, wo¬
zu der Eintritt nur gegen Tages¬
festkarten und Vorzugskarten
gestattet ist für deren Inhaber
die in die Ballveranstaltung
ninbezogenen Räume von 7 Uhr
ab reserviert werden.

tädtisbhe Kurverwaltung,

Palljülißtiienler.
Samstag , den 20 . Juni:

Der Prinzpapa.
11960

Emserstr. 40.
a ? aa3 !) ö ^ i Edentheater

NEKOBE 1 « .
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr-.

Krieger-n>U MiMr-Nttm
Gegründet 1879.

'Mitglied des Preußischen Landes-Kriegerverdandes.

Sonntag , den 21. ds Mts , nachmittags

Kmmerseß
auf dem Turnplatz aus dem Atzelberg.

Ausmarsch mit Musik um 2,30 Uhr vom Vereins -,
lokal aus.

Die Ehrenmitglieder , Mitglieder und Freunde des
Vereins nebst Angehörigen laden wir hiermit sreundlichst
ein
12009  Der Vorstand.
üü

Emserstr . 40.

Haltestelle der grünen und blauen Elektrischen.
— Der Absnied naht . - Nur «och 10 Tage ! —
dar beliebte weirbach Ensemble.

Sonntaa , den 21 . Juni 1908:

2 Große Gala-vorftellungen.
Neu' 1. Eine kleine Gefälligkeit , urkomischer Schwank. Neu!
2 Auf vielseitigen Wunsch: Die lebendig -toten Eheleute.
3. Der Diebstahl im französischen Kriegsmintsterium . Zum

kÖteo?cEittag § Vorstellung4 Uhr zu kleinen Preise « . _
—Abends 8 Uhr: © ro »s © C*ala -Vorstellung . -

Es ladet höfischst ein , . _ '
12167 Tie Direktton.

Grosses Feuerwerk.
(Hof:Kunstfeuerwerkei

A. Becker Nächst, Adolf Clausz,
Wiesbaden .)

PROGRAMM.
1 Knallraketen zum Anfang.
2. Königinraketen.
3 Raketen mit Blitz und

Donnerschlag.
4. Bombe mit Kreiselschwärm.
n.  Brillantbombe mit farbigen
Leuchtkugeln

6. Bombe mit Go'dregen .,
7, Zwei gegeneinanderlaufende

'Transparentstäbe mit wech¬
selndem Feuer und bunter
Lichtergarnierung.

8. Raketen mit Goldstrahlen
und Serpentinen.

9. Mosaikbombe.
10. Bombe mit Silberregen.
11. Brillantbombe.
12 „Die Schmetterlinge “, vier-

armiges Rosettenstück aus 4
laufenden Brillant- u. Farben-
eonnen

MB. Teile meinen lieben Freunden u Gönnern, sowie verehrtem
Publikum von Wiesbaden mit, daß von heute ab, samlilche Posen u.
Bur sken meines Ensembles tägl. abwech,elndz. Auffahrung gelangen
u. bitte ich diesbez. Wünsche zw. Aufführ, nn Edentheater emzuretchen.

ausgesührt von der Kapelle des Füs.-Reg. v°n Gersdorff (Kurh.)
Nr 80 unter Leitung des Hrn. Kapellmeisters E. Gottschalk. 11967

' Anfang 4 Uhr. _ Eintritt 30 Pf.

Sonntag , den 21 . Juni:

in dem schön gelegenen Garten der Restauration Germania, ver.
Kunden mit Tanz , Stemmen . Ringen und Preisschietzen.

Zu dieser Veranstaltung sind sämtliche Fremrde und Gönner des
Sportes höflichst eingeladen 12281

Der Vorstand.

gegr. 1883
begeht am Sonntag , den 21. u. Montag , den 22. Juni d. I .. sei»

25jährig. Jubiläum.
.. ...L....^„.. Aavvrverbunden mit dem,

IVjLKrigen Stiftungsfest des
Mitteldeutschen Fleischergehilfen -Bundes

im EtablissementAdolsshöhe (Bes. Pauly ).
Abmarsch des Festzuges am Sonntag , den 21. nachm. L30 Uhr.
vom Sedanplatz über Bismarck-Ring, Blechstraße, Schwalbacheo
stratze, Oranienstraße. Kaiser Friedrich-Ring, Btebrtcherstraße M
Festplatz.

Sür Konzert, Tanz. Volksbelustigung,
Kinderspiele usw.

ist in reichem Matze gesorgst Zu zahlreichem Besuch ladet freundl.„L Der Vorftano.etn -

Arbeiter-Gesangverein„Zrenndschast".
Sonntag , den 21 . Juni 1008 , nachmittags von 3 Uhr

ab (bei günstiger Witterung) :@T Picknick
ans dem Donnenberger Festplatz (Distrikt Fichten ).
Spezialität : Thüringer Rostbratwürstchen . Es kommt

ein gutes Glas Germania -Bier zum Auschank, sowie alkohol-

retC  Mu Ätzgelegenheit , Unterhaltung . (Kinderspiele ete.) ist

6eften |reunbe und ^ önner nebst ihren werten Angehmigen werde»
hierzu sreundlichst eingeladen Der Vorstand.

Dambachtal, Eichelgarten, Eigenheim oder Bahnhch,
oder Tennelbachtal, oder von Sonnenberg der PW

straße entlang (10 Minuten). 123™

flavr.UWMi-«. Stlgieiweiii BIß*
Sonntag , den 21 . Juni er., nachmittags 4 Uhr ab, find«

in der Turnhalle in Dotzheim
3 ? “

ttt Botzyerm
^anzirnterhaltung

statt, verbunden mit Humorist. Vorträgen u. Aufführung besonder»
Schubplattlertänzcn. ...

Es ladet höflichst
Eintritt frei.

enr Der Borstand.

Langgasse 32,14 ^ 11701)^ 86118 ? HOf . Langgasse 32/34
Hübsches Garten Restaurant in zweifellos

bester Kur - und Stadtlägc.
Treffpunkt der Wiesbadener Familien und vieler Fremden.

^ Exquisite Küche , täglich Spezialitäten.
Delikatessen der - aison Diner von Mk. 1.50 an und hoher.

Gutgepflegtes Pilsner Urquell , Münchner Schwabinger
und Wiesbadener Germania -Bier.

■■ ff . Weine hiesiger erster Firmen - •
Dienstag und Freitag Lichtenhamer Bier 74b0

Morgen Sonntag , den 21 . Juni 1908»Familien -Ausfl ng
nach dem Saalbau „Deutscher Kaiser " in Schierstei » , nahe dt«
Bahnhofs ücr6unbm mit Unterhaltung und Tanz , -
wozu sreundlichst cinladet Der Borst _

Anfang 4 Uhr. 7462 Eintritt frei.
Abmarsch 3 Uhr nachmittags von der Ringkirche. Gäste Willkomm»

Restaurant„Zur stumpfen zelle",
Schwalbacherstratze 27.

Das größte Naturwunder der Welt.
Der weltberühmte

Wüe versteinerle Inn"ITLSEE"
^ °^ Mbcrt Schwas wurde von der Königin Wilhelmine von Holland
mit einer gold. Medaille eigenhändig ausgezeichnet, vorges ellt den
arötzten Kapazitäten und anerkannt als der Einzigste der Erde.

*tX  Niemand versäume, den Wundermann zu sehen. 4»

Bierstadt.
Gasthausu. Saalbau,.Z«m Bare»'

Reu erbauter, 1000 Personen tastender Saal . ff. Tanzflach«-
Jcde » Sonntag r

zflr Große Tanzmusik.
>Starkes Orchcsier.)

Separates Sälchen für Geielllchasten. - Garten. - Prima
eigene Avs Iweinketterei). sowie warmeu. falte Sspetfen ja jeb« SoS.IM
Telefon 3770. Carl Friedrich . Besitzes

Bierstadt . Saalbau „Jur Rose
Morgen , sowie jeden Sonntag von 4

Ctont X ASK - MI ) ml  K;
wozu erg. einladet rii . 8 «-l»iel »vnvr , Besitzer.



Ärrzeigenprerse r die einspaltige Petitzeile oder deren Raum
au- Stadt « und Regierungsbezirk Wiesbaden für Rubrik- und
Familien-Anzeigen10 Pf., für Geschäftsanzergen Id Pf., alle anderen
au<wartigen Anzeigen 20 Pf. Im Reklamenteil: die zweispaltige
Petitzeile au- Stadt - und RegierungSbezir' Wiesbaden HO Pf.

von «uSwärtS Ivo Pf. , Rabatr nach aufliegendem Tarif.

Wlrsdndener BezUgSprerA : In Wiesbaden »rct ins Hau « gebracht
monatlich 60 Pf., vierteljährlich M?. 1.8O,

durch unsere auswärtigen Filialen ins Haus gebracht, monatlich
60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.80 , durch die Post bezogen monat¬

lich 60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.8O obne Bestellgeld.
Der General-Anzeiger erscheint täglich mittags mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
mit der Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
SernfpreKcr INO u. 819 . SarrvtaetchSttsstette und Redaktion: MauritiuSstraKe8. SvreÄstnnden 12  v ?ö 1 Ulrr,

Nr . 143. Samstag , den 20 . Juni !9Otz. 23. Jahrgang.

An unsere Leser!
Der Wiesbadener General -Anzeiger hat für das mit dem 1.  Juli  beginnende neue Vierteljahr eine erhebliche Bereicherung seines Inhaltes und eine Vermehrung

seiner Unterhaltungsbeilagen vorbereitet, womit wir unsere geschätzten Leser schon jetzt bekannt machen. _
Durch den Eintritt ersahrener und bewährter Kräfte in die Schrifttcitung des Wiesbadener General 'Anzeigers wird der redaktionelle Teil unieres Blattes

eine Erhöhung seiner Leistungen zu erzielen suchen. Politik , Volkswirtschaft und Handel werden von einem politischen Redakteur, Kunst , Wissenschaft und Unterhaltendes
von einem Feuilletonredakteur, und das Heimatliche in der Stadt Wiesbaden und dem Nassauer Lande von einem Lokalredakteur bearbeitet und geleitet werden.

Ferner ist ein besonderer Berliner Dienst für den Wiesbadener General -Anzeiger eingerichtet worden, sodaß wir über wichtige Vorgänge ans allen Gebieten des
öffentlichen Lebens aus schnellstem Wege und in zuverlässigster Weise unterrichten können.

In politischer Hinsicht wird der Wiesbadener General -Anzeiger sich nach wie vor von dem Parteigetriebe fernhalten. Als unabhängiges Organ werden wir
jedoch für die Fortentwicklung des freiheitlichen Lebens und Schaffens im Reiche und in Preußen eintreten. Wir wollen bezüglich der Volkswirtschaft und des stnanzicllen Haus¬
halts im Reiche dahin Itrebcn, daß sichere, gesunde Zustände geschaffen und die Lasten in gerechter Weise gemäß der Tragfähigkeit der Steuerzahler verteilt werden, um dadurch für
Mittel- und Arbciterstand eine Besserung der sozialen Lage gewinnen zu Helten.

Dem zu schönster Blüte entwickelten Kunst - und Theaterweseu in Wiesbaden werden wir die gebührende Aufmerksamkeit widmen und es stets Ui sachlichem
Sinne würdigen. Die bevorstehende große Kunst - und Gewerbe -Ausstellung in Wiesbaden wird uns die beste Gelegenheit geben, unsere Bestrebungen in dieser Hinsicht zu
entfalten und einen weiten Kreis für die mannigfaltigen Schätze des Nassauer Landes zu interessieren. Wissenschaftliche Abhandlungen werden den Inhalt der Zeitung in
vielfach gewünschter Weile ergänzen. . . . . .

Das Gemeinwesen dev Stadt Wiesbaden , die ihre Größe und Berühmtheit nicht am wenigsten dem tatkräftigen Wirken der Männer verdankt, dlê an der Spitze
der Verwaltung stehen, erfordert das höchste und ernsteste Interesse aller Mitbürger, und so werden wir kommunale Fragen von Bedeutung in eingehender Weise behandeln.
Durch die öffentliche Erörterung aller Pläne, die zur Beschlußfassung gediehen sind, wird das Zweckmäßigste erreicht. Ganz besonders wird das Wiesbadener Kurlcben , die
unversiegbare Erwerbsquelle für Stadt und Land, unsere erhöhte Beachtung finden.

Die Nachrichten »Aus dem Nassauer Lande " und »Aus den Nachbarländern " werden wir künftig nicht allein in der bisherigen Ausführlichkeit bringen, sondern
wir werden die kulturgeschichtliche Entwickelung der einzelnen Nassauischen Orte , ihre Großindustrie und ihr Gewerbe , ihren Wein - und Ackerbau in besonderen
Artikeln aus sachkundiger Feder schildern lassen. Ebenso werden die Dialekt -Plaudereien »Von « nserm Stammtisch " und »Baron Nixhausen " die bei dem Lesevublikum
sich stets großer Beliebtheit erfreuten, wieder erscheinen.

Den Handelsteil des Wiesbadener General -Anzeigers werden wir in der Weise für den Kreis unserer Leser ausbaucn, daß sie bezüglich aller wichtigen Vor¬
gänge im Börsen- und finanziellen Verkehr auf dem Lausenden erhalten werden.

Auch dem Sport » der in unserer engeren Heimat erfreulicher Weise eine von Jahr zu Jahr wachsende Anziehungskraft ausübt, werden wir in jeder Nummer unseres
Blattes eine besondere Rubrik widmen.

Für die Pflege von Haus und Hof , Gärten und Feld bringen wir eine eigene Beilage, die belehrend, unterhaltend und anregend wirken soll.
Die Frauenwelt und die Familie finden in den Beilagen des Wiesbadener General -Anzeigers alles dasjenige, was die Zeit bewegt und das trauliche, häusliche

Zusammenleben fördert.
Der Wiesbadener General -Anzeiger bringt folgende Beiblätter-.1. Amtsblatt der 5tadt Wiesbaden mim

2. Romanbeilage wd»
3 9er(andmirt lwsseMch)
4. 9ie r̂auen)eitnng(wöchentlich)

Unsere Leser in Stadt und Land werden cs gewiß freudig begrüßen, daß der Wiesbadener General -Anzeiger ihnen von jetzt ab an Stelle der bisherigen„Heiteren
Blätter" wöchentlich

eine achtjeitige illustrierte Beilage
bringen wird, in der Witz und Humor zu ihrem Rechte kommen. Dieselbe liegt unserer heurigen Auflage zur gefälligen Ansicht bei.

Gleichzeitig beginnen wir in den nächsten Tagen mit einemneuen, höchst spannenden Roman
... va§ Weib, das vu mir gabst

(The women ln0,1 pravest)
von Lady Troubridge.

zuerst im Wiesbadener General -Anzetger.

ins Auge gefaßt, die sicher auch den Beifall der Leser

Bis znm Abend werden auch

Dieser Roman, der in England das größte Aufsehen hervorrief, erscheint in seiner deutschen Uebersctzung mit
Die Neubesteller unseres Blattes erhalten den Roman nachgeliefert.
Zum Beginn des Herbstvierteljahres haben wir noch weitere Vervollkommnungen unseres Blattes

finden werden. _ . ... .
Der Wiesbadener General -Anzeiger erscheint reg-lmaßrg als

Mittagszeit »»!,
bon 1? Uhr ab in der Stadt Wiesbaden , und wird bereits am frühen Nachmittag an allen Orten der näheren Umgebung verbreitet sein,
sämtliche Leser in der weiteren Umgebung Wiesbadens den Wiesbadener General-Anzeiger in Händen haben.

' Der Botendienst ist sowohl in der Stadt Wiesbaden , als auch in der Umgegend neu eingerichtet ; er wird ständig überwacht werden, damit er regelmäßig aus-
zciibt wird Sollten Versäumnisse Vorkommen, ersuchen wir um sosortige Benachrichtigung. .

Das ersprießliche Zusammenwirken von Leserschast und Zeitung gibt dieser überhaupt erst die rechte Schaffenskraft. Der Sprechfaul und der Briefkasten des Wies-
Vadenvk Gt-neeal -Änieiacrs stehen der Allgemeinheit stets offen, und wir bitten um rege Benutzung.

Der Wiesbadener General-Anzeiger mit der täglichen Beilage: Amtsblatt der Stadt Wiesbaden , und den Wochenbeilagen: Wiesbadener Humoristische Blätter,
Der LanÄwirt Ikrancnzcitnng , kostet in Wiesbaden, frei ins Haus gebracht, monatlich 60 Pfennig, bei unserer Hauptervcdition und unsren Filialen abgcholt 50 Pfennig,
durch unürc auswärtigen Filialen frei ins Haus gebracht 60 Psg. ; durch die Post bezogen monatlich 60 Psg-, vierteljährlich Mk. 1.80 ohne Bestellgeld.

Verlag und Redaktion des Wiesbadener General-Anzeigers.
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Politische Lagesiiberficht.
Die Erweiterung des Kaiser Wilhelm-Kanals.

Die Gesamtkosten für Erweiterung des Kaiser Wilhelm-Ka¬
nals sind aus 223 Millionen Mark veranschlagt. In 10 Jahren
soll der erweiterte Kanal fertig sein. Die Sohlenbreite wirv
aus 44 m. und die Tiefe auf 11 m. erhöht. Zu den jetzt vor¬
handenen Hochbrücken kommen noch drei weitere hinzu und zwar
bei Holtenau, Taterpfahl und Rendsburg; die beiden letzteren
sind Eisenbahnhochbrücken. Bei Brunsbüttel soll, dem Verneh¬
men nach, eine Schwebebrücke in der Art , wie sie in Marseille
seit einigen Jahren besteht, errichtet werden. Sämtliche Schleu¬
sen werden bedeutend erweitert und verlängert und die Kurven
bei Kilometer 56,2 bzw. 62,4 von 2000 bzw. 1700 m. auf 21500
bzw. 2000 Mtr . abgeflacht. Bis zum Beginn des nächsten Jahres
sollen 35 Millionen Mark verbaut werden.

Bcrtraucrrskundgebung für die französische
Regierung in der Marokkosachc.

In der französischen Kammer erklärte der Sozialistenführer
Iau res,  er sei zufrieden, daß die Regierung mit Bestimmt¬
heit den vorübergehendenCharakter ihres Vorgehens in Ma¬
rokko bestätigt habe. Er glaube aber, daß die Regierung zu weil
gehe in der Schätzung ihrer rechtlichen Verpflichtungen gegenüber
Abdul Asis;  sie täusche sich über die Machtmittel der beiden
Sultane . Alle, mit Ausnahme der französischen Diplomatie,
sähen in Abdul Asis einen Gefallenen. Frankreich  habe er¬
reicht, dah mit Muley Hafid das einige Marokko
gegen dasselbe stehe . Muley Hafid  habe Fez,
Elksar und Tetuan  besetzt ; er werde morgen unweit der
Küste sein und Frankreich die ernstesten Probleme stellen.
Jaures fuhr fort : Frankreich wolle leidenschaftlich
den Frieden,  würde aber niemandem auch nur den gering¬
sten Einfluß auf die Freiheit seiner Entschlüsse in seinen inneren
Angelegenheiten, noch in seinen äußeren, auf die Wahl seiner
Allianzen  einräumen . (Lebhafter Beifall auf allen Bänken.)
Als Jaures diese Anspielungen auf die Interventionen fremder
Mächte machte, rief der Minister Pichon energisch, auch nicht
ein einziges Mal habe irgend eine Macht Frankreich gesagt, daß
cs die Algecirasakte ,überschreite . Niemals habe irgend¬
wer von Frankreich die soeben angedeuteten Versicherungen ver¬
langt. (Bewegung.) Jaures fügte hinzu, es sei von einer deut¬
schen Note  die Rede gewesen, in der angefragt wurde, ob
Frankreich die Truppen zurückziehen werde. Zwei Tage später
habe der Botschafter Cambon den Staatssekretär
von Schocn besucht.  Ersparen Sie uns, ruft Jaures , in
Zukunft derartige traurige Zusammenhänge. (Widerspruch links.)
Ministerpräsident Clemeneeau und Pichon protestierten entschie¬
den. Pichon fragt in großer Erregung, durch wen Jaures unter-
richtet worden sei, namens Deutschlands zu reden.
(Lärm auf der äußersten Linken.) — In der Kammersitzung
wurde die Tagesordnung, in welcher Jaures die Regierung auf¬
fordert, der Marokko - Expedition ein Ende zu
nia chcn , mit 412 gegen 379 Stimmen verworfen. Die Tages¬
ordnung Gervais , in welcher der Regierung das Vertrauen
ausgesprochen  wird , ohne Einmischung in die inneren An¬
gelegenheiten Marokkos und in Uebereinstimmung mit der Alge-
ciras -Akte die Rechte und Würde Frankreichs in Marokko zu
wahren, wurde mit 343 gegen 126 Stimmen angenommen.

Roosevelt über Taft als Präsidentschafts-
Kandidat,

Präsident Roosevelt äußerte sich nach Empfang des Tele¬
gramms, in dem Taft als republikanischer Kandidat für die Prä¬
sidentschaft bezeichnet wird, wie folgt: Das Land muß zu dieser
Wahl beglückwünscht tverdcn. Ich kenne Herrn Taft seit langen
Jahren und habe für ihn die größte Achtung, da wir stets für
dieselben Zwecke gearbeitet und stets dasselbe Schicksal gehabt
haben. Ich glaube nicht, daß im ganzen Lande ein Mann gefun¬
den werden kann, der sich besser zum Präsidenten eignet, als
Herr Taft. Er besitzt nicht nur großen Mut und ist nicht an
finanziellen Unternehmungenbeteiligt, sondern er besitzt auch in
enormem Grade die Eigenschaft, die Bedürfnisse des Vaterlandes
zu erfüllen. Außerdem hat er die Hochachtung jeder seiner Mit¬
bürger. Er ist mit Lincoln zu vergleichen, obschon er nicht im
geringsten demagogischer Ansichten verdächtigt werden kann.

Die japanische Handelsflotte.
Kaum eine Handelsflotte der Welt ist so rapide angewach-

icn, wie die japanische. Im Jahre  1891 betr ug der Gesamt-

Wiesbadener ÄreiMge.
Blumensprache. — Wiesbadener Poeten. — Blumenspiele in
Wiesbaden. — Verpachtung des Paulincnschlößchens. — Die
städt. Bildergalerie. — Vom Muscumsncubau. — Großzügige
Kommunalpolitik. — Bauplätze im Bahnhofsgelände. — Kaiser¬
straße und Bahnhossplatz. — Wiesbaden als Vorbild. — Zurzeit

der Lindenblüte.
„Tie Blume , ob vergänglich selbst, eirzähle voin Unver¬

gänglichen im Herzensgründe ; sie bring ', ob sprachlos selbst,
die treueste Kunde voni Unaussprechlichen in einer Seele ."
So werden Blumen zu Worten und gar oft hüllt sich Frage
und Antwort poesievoll in das Gewand der Blumen . Daher
auch die Feste der Poesie, die Dichterfeste, gar oft mit dem
Namen „Blumenspiele" belegt werden . Köln hat seine Blu¬
menspiele, bei denen des öfteren auch unsere einheimischen
Poeten preisgekrönt wurden . In diesem Jahre war es der
Wiesbadens H. L. L i n k e n b a ch, welcher auf den Kölner
Blumenspielen mit einem ersten Preise bedacht wurde. Die¬
sem Erfolg reihte sich im Laufe der Woche ein weiterer an.
Ter Preßburger Domprobst und Prälat Dr . von Komlossh
hat nach ücni Muster der katalonisch-provencialischenDichter-
wettstceite ebenfalls sogen. Blumenspiele in Preßburg abge-
halten , an denen sich' L i n ke n b a ch beteiligte. Es wurden
preisgekrönt acht ungarische, vier deutsche, ein französisches
und ein spanisches Gedicht. Herr Linkenbach, der einzige
erschienene Reichsdeutsche, der mit donnernden GIjcitntfeit
empfangen wurde, erhielt den ersten von der Stadt Köln
als Ehrengabe gestifteten Preis für sein Gedicht „Blumcn-
spse'le". Der kostbare Preis besteht in eineni goldenen Be¬
cher mit dem Wappen von Köln und Preßburg in Emaiüe-
einlage . — Der Fuß ist mit den Türmen Preßburgs geziert.
Ein reich geschmückte« Deckel mit Malachitknopf schließt das
Nanze ab. Herr Linkenbach wurde auch vom Domprobst in
inhalbstüirdiger Audienz einpsangen. Ob eine ähnliche Ver-
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tonnengehalt der japanischen Handelsschiffe nur 145 700 t., 1899
war diese Zahl auf 048 342 t. gestiegen. Nach dem letzten- offi¬
ziellen Bericht betrug die Gesamttonneuzahlim Jahre 1906 be¬
reits 7330000! Die Vermehrung des Jahres 1906 gegenüber
der Tonnenzahl im Jahre 1905 betrug nicht weniger als 5,5
Millionen Tonnen!

Offene Tür in Persien.
Im Vordergründe der Besprechungen bei der Begegnung

von Reval standen, wie schon mehrfach hervorgehoben, Orient¬
fragen.  Und zwar war es nicht nur die mazedonische
Frage, die eingehend erörtert wurde, sondern auch die per¬
sischen  Angelegenheiten. Die Zustände in Persien sind derart,
daß es jeden Augenblick zu blutigen Konflikten kommen kann.
Der Schah, der die tatsächliche Macht in Händen hat, ist nicht
gewillt, dem Parlament auch nur einen Schritt entgegenznkoin-
men. Die gegenwärtigen Unruhen in Persien kommen den
Russen und Engländern eigentlich recht gelegen und besonders
haben sie es bisher immer gut verstanden, im Trüben zu fischen,
ja ihre ganze auswärtige Politik ist von jeher darauf zugeschnit-
teu gewesen. Hier und da werden denn auch schon Stimmen laut,
die behaupten, daß die ganzen Unruhen in Persien von den
Engländern angezettelt worden seien, um Gelegenheit zu einer
höchst willkommenen Intervention zu erhalten. Was diese zur
BeruhigungPersiens zu bedeuten haben würde, kann man sich nach
dem bisherigen Vorgehen der Engländer vorstellen: sie würde
einer Annexion oder vielmehr einer Aufteilung Persiens zwi¬
schen England und Rußland gleichkommen. Damit wäre natür¬
lich in Persien für die anderen Länder die Tür verschlossen. Es
wird vor allem unsere Aufgabe sein, darauf zu achten, daß der
Grundsatz der „offenen Tür ", der bisher für unsere Stellung
zur persischen Frage die Rücklinie bildete, gewahrt werde. Es
heißt also die Augen offen zu halten.

Aus aller Welt.
Der Kaiser im Hannoverschen Lande. Am Freitag hielt der

Kaiser bei Hannover eine Besichtigung des Königs-Ulanen-Regi-
mcnts ab und zog dann an der Spitze der Truppen in die Stadt
ein. Nach dem Frühstück im Kasino fuhr der Kaiser im Auto¬
mobil nach Celle ab und besichtigte dort das Vaterländische Mu-
seum, wo er einen Ehrentrunt entgegennahm. Nach etwa ein-
stündigem Aufenthalt im Museum schritt der Kaiser auf der
Stechbahn die Front der dort in einer Stärke von etwa 4000
Mann aufgestellten Mitglieder der K r i e ger v e r e i n e aus
Celle und den benachbarten Kreisen ab und setzte dann gegen
4-| Uhr die Fahrt nach Lüneburg  fort . Dort besichtigte er
in der Johanniskirche das von ihm gestiftete Kirchenfenster. Um
51/2  Uhr erfolgte die Weiterfahrt nach Hamburg . Die Stadt und
die Schiffe hatten geflaggt. Als der Kaiser um 6% Uhr vor der
St . Pauli -Landungsbrücke eintraf, wo die „Hohenzollern" fest-
gemacht hatte, wurde er von einer vieltausendköpfigen Menschen¬
menge mit Hurrarufen begrüßt. An der Brücke wurde der Kai¬
ser von dem Bürgermeister Dr . Burchardt und vom Senator
Oswald begrüßt. Der Kaiser schiffte sich an Bord der Hohen-
zvllern ein.

Die Kaiserin und die Bekämpfung der Säuglingssterblich,
keit. Die Kaiserin empfing im Kgl. Schlosse zu Berlin den
Direktor des Kaiserin Auguste Viktoria-Hauses zur Bekämp¬
fung der Säuglingssterblichkeit  im Deutschen
Reiche, sowie Konsul Staudt , um die Modelle zu der inneren
Ausstattung der Anstalt, die im Rohbau vollendet ist, zu besich¬
tigen. Ebenso wurden der Kaiserin Vorschläge und Modelle für
Trachten und Abzeichen der künftigen Pflegerinnen der Anstalt
unterbreitet, von ihr geprüft und nach längeren Beratungen zur
Ausführung bestimmt. Im Anschluß hieran nahm die Kaiserin
noch den Vortrag des Direktors Professor Keller über die ge¬
samte innere Organisation entgegen.

Unterbliebener Aufstieg Zeppelins. Aus Friedrichshasen
wird vom 19. Juni gemeldet: Wegen einer kleinen unbedeutenden
Havarie, die im letztenAugenblick vor der Ausfahrt aus derHalle
geschah, unternahm Graf Zeppelin am Freitag keinen Aufstieg.
Graf Zeppelin selbst teilt mit : Bei dem letzten Probeanlaufen
der Motore zur Auffahrt des Luftschiffes zeigte ein Auspufftopf¬
mantel Undichtheit; der Schaden wird voraussichtlich bald behoben
sein. Alsdann ist der Aufstieg beabsichtigt.

Entgleisung einer Lokomotive. Auf der Strecke Weimar-
Gera zwischen den Stationen Groß-Schwabhausen und Mel¬
lingen entgleiste am Freitag die Lokomotive. Der Lokomotiv¬
heizer wurde leicht am Arm verletzt. Das Hauptgleis war ge¬
sperrt. Der Personenverkehr wurde durch Umsteigen aufrecht
erhalten.

Das alte Leid. In Rheydt zielte ein 15jähriger Fabrik¬
arbeiter auf ein 16fähriges Mädchen und fragte scherzend: „Soll
ich dich erschießen?" Plötzlich ging der Tesching los und das
Mädchen sank tödlich in die Lunge getroffen nieder.

Hstältung nicht aitdTin Wiesbaden auf Interesse stoßen
würde ? Wer ergreift die Initiative?

Freilich, in diesen Tagen der aufsteigenden Sommerhitze
macht sich eine allgemeine Interesselosigkeit geltend. Selbst
nicht einmal die Verpachtung des Paulinenschlöß-
chens  kann in den Kreisen der Interessenten jene Beachtung
finden , die man glaubte voraussetzen zu dürfen . Dem Ver-
nhmen nach sollen die Offerten äußerst spärlich einlaufen.
Bei dieser Sachlage sollte man ernstlich erwägen, ob es denn
nicht besser sei, das Schlößchen mit den prächtigen Räumen
und Sälen in eigener Regie zu verwalten . Warum in frem¬
de Hände geben? Was uns von dritter , vierter Seite gebo¬
ten wird für das Etablissement, kann es uns bei rationeller
Ausnutzung sicherlich selbst wert sein. Um gleich einen Vor¬
schlag zu machen: wie wäre es, wenn die städt. Bildergalerie
in die oberen Säle verlegt würde? Die Räume würden zu
diesem Zweck ansreichene und daß sie dafür geeignet sind,
hat sich bei verschiedenen Anlässen schon gezeigt. Wie vor¬
teilhaft präsentierte sich doch die Bilderansstcllung der Ber¬
liner Kunstfreunde in den gut belichteten, weiten Räumen.
Selbst das gewünschte Oberlicht wäre auf leichte und ein¬
fache Weise zu beschaffen. Am Museumsncubau könnte
dann dieser Raum teilweise gespart, teilweise für die Ver¬
größerung des aNturhistorischen und des Altertnmsmuseums
herangczogen werde». Für beide Unterabteilungen unseres
Museums muß doch für die Zukunft Raum geschaffen wer¬
den und cs wäre durch die vorerwähnte Anordnung dann
vermieden, daß wieder zu „klein" gebaut wird.

Ein Znrückfallen in diesen alten Fehler steht ja nicht zu
befürchten, denn cs geht neuerdings eine gewisse Großzügig¬
keit durch die Kommunalpolitik . Wir wachsen uns als Groß¬
städter aus und treffen unsare Maßnahmen mit wcitschauen-
dcm Blick. Diese Erkenntnis gibt u. a. auch die Arrondie¬
rung des weiter: Platzes im Bahnhofsgelände . Mit reger

Erdbeben. In Straßburg i. E. wurde am Freitag ein schwa-
chcs Erdbeben verspürt, daß von einem dumpfen unterirdischen
Rollen begleitet war. Die Instrumente der Erdbeben-Station
waren eine Minute lang in Bewegung.

Die Prinzessin Amalie zu Fürstcnberg befindet sich mit der
Mutter und dem Bruder ihres Bräutigams , Oberstleutnant a. D
Koczian in Levico in der italienischen Schweiz, wo die Hochzeit
stattfinden soll.

Forderungen für die französische Marine . Der Marine-
minister in Frankreich hat in der Kammer Nachtragskredite im
Betrage von 9,800000 Francs verlangt, wovon er 90 000 France
zur Errichtung von 49 Stationen für drahtlose Telegraphie au
Bord der Panzerschiffe und Torpedobootszerstörer verwenden
wird. 2.400,000 Fr . werden für neue Geschütze verlangt, 5 270000
für Geschütze der Panzerschiffe und 60000 Fr . zur Erhöhung der
Löhne der Arbeiter in Marine - und Artillerie-Werkstätten.

Die Angelegenheit des „Diamantenmachers" Lemoine, der
in Paris unter dem Verdacht des Betrugs verhaftet, jüngst aber
freigelassen wurde, um die Vorbereitungen zu seiner Rechtfer¬
tigung zu treffen, hat den von vielen erwarteten tragikomischen
Ausgang genommen. War Lemoine schon nicht zur Erzeugung
seiner künstlichen Diamanten erschienen, so kam er auch nicht zur
gerichtlichen Eröffnung des angeblich die Diamantenformel ent-
haltenden Briefkuverts. Der schlaue Herr hat sich in Sicherheit
gebracht.

Erkrankung von John Burns . Der englische Arbeitsminister
John Burns sah, beim Hyde-Park-Corner saziergehend, wie
ein betrunkener Chauffeur mit der Automobildroschke gegen
einen dort diensttuenden Konstabler fuhr und diesen festklemmte.
Er sprang hinzu und stemmte sich mit aller Macht gegen die
Droschke, bis der Konstabler befreit war. Hierbei hat Burnä
sich uberangestrengt. Sein Zustand wurde erst für unbedenklich
gehalten, später jedoch stellten sich innere Schmerzen ein. Sein
Befinden zeigt keine Besserung.

*

Der Nachfolger Tafts

Der Nachfolger Tafts als Staatssekretär des Krieges für
die Vereinigten Staaten wird Luke Wright  von Tennessee
der früher Botschafter in Tokio war.

Lokaler.
Das Militär im Herzogtum Nassau.

"Das 2. Nassanische Infanterie -Regiment Nr. 86 wird dcm-
nisse sicherlich auf allgemeines Interesse stoßen. Bei der Bildung
Anlaß einige Angaben über die altnassauischcn Militärverhält-
nisse sicherlist auf allgemeines Interesse stoßen. Bei der Bildung
des Herzogtums vor etwa 100 Jahren bestand das nassanische
Militär aus zwei Feldregimentern leichter Infanterie , einer
Kompagnie Artillerie, einem Reserve-Bataillon und einer Garni-
sons-Kompagnie. Jedes Infanterie -Regiment bestand aus zwei
Bataillonen zu sechs Kompagnien, nämlich einer Grenadier-
Koiüpagnie, vier Füsilier-Kompagnien und einer Voltigeur-
Kompagnie. Die Artillerie-Kompagnie führte eine aus 8 Piecen
bestehende Batterie . Die Garnisons-Kompagnie diente , de:
Bergesfeste Marksburg bei Braubach (der Nassauischen Fe¬
stung) zur Besatzung und war zugleich eine Versorgungsanstall
für pensionsfähige Militärpersonen, welche bei ihrer Entlassunj.
in die Festungsgarnison ausgenommen wurden. Die für den in¬
neren Polizeidienst bestimmte Reserve wurde aus den wegen ge
ringer Gebrechen zum Liniendienst untauglichen Männern —

Emsigkeit werden Kronprinzen - und Prinz Heinrich-Straße
ausgebaut , so daß nicht nur ein Ueberblick über das Gelände
gewonnen wird , sondern auch die Baufirmen sich für die
Plätze interessieren. Nach dem Ausbau dieser Straßen wird
wohl dann noch eine weiterar allgemeiner Wunsch erfüllt
werden, nämlich die Verlegung des Verkehrs der Straßen¬
bahn durch die Kaiscrstraße, wodurch die Entlastung der Ni-
kolasstratze, eine sich täglich mehr erweisende-, Notwendigkeit,
erzielt würde.

Kaiserstraße und Bahnhofsplatz bieten in ihrem nun-
inehr fertig gestellten gärtnerischen Schmucke ein prächtiges
Bild . Auch die fünf neu ausgestellten Kandelaber mit mäch-
tign Bogenlampen fügen sich' in ihrer geschmackvollen Aus¬
führung harmonisch dem Bilde ein, das ein wirkungsvolles
Entree unserer Bäberstadt bildet . Ein Blumenkiosk
in ebenfalls künstlerischerAusführung wird in nächster Zeit
dann noch den Platz zieren, und auch die Getränkebude
für alkoholfreie Getränke, für die man sich so eifrig bemüh¬
te, wird Aufstellung finden. In diesen Tagen der Hitze
wurde sie sicherlich schon vermißt . Noch ein anderer Mangel
zeigte sich. Der weite Platz vor dem Bahnhof liegt von früh
morgens bis spät abends in heißem Sonnenbrand . „Kein
Bauin verstreut Schatten . . . ." Das macht sich für alle
jene unangenehm bemerkbar, die in glühende« Hitze auf die
Elektrische warten müssen. Daher der Ruf nach einer Warte¬
halle ! Der Wunsch ist berechtigt. Seine Erfüllung sollte
nicht lange auf sich warten lassen, obwohl ja auch für die
rauhen Stürme des Winters ein Warteraum geschaffen wer¬
den muß. Dieser doppelte Zweck gibt aber zugleich die Di¬
rektive für die Ausgestaltung des Raumes . Ein Mittelbau
mit hohen, doch alle Unbilden abschließenden Fensterscheiben,
rechts und links flankiert mit einer gedeckten Halle, genau
im Baustiel des Bahnhofes gehalten. Ein wahrer Künstler
könnte da ein Bild von entzückender Schönheit und doch prak¬
tischer Ausführung gestalten. Daß die städtische Vertu-"'-



SamStag , 20. Juni 1908.

von 18 bis 25 Jahren — gebildet . Sie bestand aus einem Ba¬
taillon , das den Stab und 8 Kompagnien umfaßte.

Die erste Kompagnie rekrutierte sich aus den Aemtern
Hochheim , Höchst und Wiesbaden,  die zweite aus Usingen,
Reichelsheim , Weilburg und Runkel , die dritte aus Idstein , We-
heu, Limburg und Königstein , die vierte aus Eltville , Rüdesheim
und Schwalbach , die fünfte aus St . Goarshausen , Nastätten,
Braubach und Nassau , die sechste aus Dillenburg , Herborn und
Rennerod , die siebente aus Hachenburg , Marienberg , Selters
und Montabaur und die achte aus den Aemtern Hadamar,
Meudt und Diez . Die Chefs dieser Kompagnien wurden vor¬
zugsweise aus gedienten und pensionierten Militärs genommen.
In ihrem militärischen Verhältnis war die Reserve ganz dem
Generalkommando untergeben , hinsichtlich ihrer Mitwirkung
zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit insoweit aber auch den
Zivilbehördcn , als die Kommandierenden allen ihnen zukommen-
ben Requisitionen der mit Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit beauftragten Behörden unbedingt entsprechen mußten.
Die Dienstzeit war auf 6 Jahre festgesetzt . Befreit waren nach
dem Nassauischen Konskriptionsgesctz vom 18. Juni 1816 die
Söhne der Standes - und Grundherren , der Adeligen , der Geist¬
lichen, der Lehrer an höheren Schulen , der Offiziere , der höheren
Staatsdiener , der höheren Hofdiener und der standes - oder
grundhcrrlichcn Vcrwaltungsbcamten . Das Bundeskontingent
des Herzogtums betrug an stehenden Truppen , zu 1 Prozent der
Bevölkerung gerechnet , 3028 Mann und an Resertk — 14 Proz.
— 757 Mann.

*

* Vakanzcnlistc Nr . 25 ist erschienen und liegt in unserer
Expedition zur kostenfreien Einsichtnahme auf.

* Ein brennendes Automobil verursachte gestern abend kurz
nach 9 Uhr in der Wilhclmstraße einen Menschcüauslauf . Ter
Hintere Teil des Wagens brannte vollständig aus . Das Feuer
wurde durch Sand erstickt.

* Ein Ehczwist kam gestern abend l (P/ 2 Uhr in der Bleich¬
straße zum Austrag . Schließlich schützten die Passanten die
wehrlose Frau vor den rohen Angriffen des Mannes.

l. Von der Bäderbahn . An der Bäderbahn Wiesbaden -tzom-
burg -Nauheim ist man , eben , an der linken Tannusbahnseitc,
oberhalb der Station Höchst mit der Herstellung des Unterbaues
und Legung der Gleise für eine Reservelinic beschäftigt , welche
dann in Benutzung kommt , wenn der eigentliche hohe Bahn¬
damm , auf der rechten Taunusbahnseite , ganz vollendet werden
soll. In der Gemarkung Rödelheim sind zwei hohe Ueber-
brückungen erbaut worden.

* Anderthalb Millionen Mark Hagelschaden . Tie Hagel¬
wetter , die in den letzten Tagen über Rheinhessen niedergiugen,
haben einen Gcsamtschaden von anderthalb Millionen Mark
verursacht ; nur wenige Landwirte sind versichert . Die Halm¬
früchte sind zerstört -, die Weinberge , die Obst - u . Kartoffelernte
schwer beschädigt.

* Automobilisten Achtung ! Neugedeckt wird die Bezirks-
straßc Höchst - Sod en  bei kmi 2,0 vom 19t bis „26 . Juni.

* Obstdiebe . Die Erdbeerkultüren des Gärtners W . im
Wellritztale wurden in letzter Zeit nächtlicher Weile geplündert.
Leider gelang es bis jetzt nicht , den Tätern auf die Spur zu kom¬
men.

* Zusammenstoß von Straßenbahnwagen . In der Wilhelm-
straße stießen heute nachmittag zwei Straßenbahnwagen , der
Mainzer und Biebrichcr Linie , zusammen . Ein besonderer Un¬
fall entstand nicht , nur die Wagen sind etwas beschädigt worden.

* Starker Gewitterregen . Heute nachmittag zwischen 2 und
3 Uhr ging bei Gewitter ein heftiger Platzregen über Wiesbaden
und Umgegend nieder . Die hereinbrechenden Wassermengen
setzten mehrere Keller unter Wasser , so daß die Feuerwehr zur
Hilfeleistung herbeigerufcn werden mußte . Die Feuerwehr eilte
nach der Parkstraße , nach dem städtischen Kurhaus , nach der
Mauergasse und nach der Dotzhefmerstraße . An diesen Orten
hatte die Feuerwehr noch abends gegen 6 Uhr zu tun.

* Der Sängerchor des Turnvereins Wiesbaden hat am 13.,
14.: und 15. Juni der Solinger Liedertafel einen Besuch abge¬
stattet und hierbei in einem Wohltätigkeitskonzert für den Ver¬
ein „Hauspflege " im großen L -aate der städtischen Lchützenburg
mitgewirkt . . Das Svlinger Krcis -Jntelligenzblatt , sowie die
Solinger Zeitung sprechen sich über den Verlauf der Veranstal¬
tung höchst anerkennend aus und berichten folgendes : Der Sän¬
gerchor des Turnvereins Wiesbaden unter der musikalischen Lei¬
tung dcö Herrn Musikdirektors C.arl Schauß stehend , der sowohl
als Konzertdiritzent wie als Komponist sich schon einen klangvol¬
len Namen gemacht hat , zeigte hier , daß er seine Sängerschar zu
einer SaugeSfcrtigkcit hcrangebildet hat , die selbst unser durch
Sangeslcistungen gewiß verwöhntes Publikum mit wahrem
Entzücken erfüllte . Der Sängerchor verfügt vor allein über em
prachtvolles Stimmenmaterial , besonders in den Tenören ent¬
wickelt er einen Glanz und ' eine sieghafte Schönheit , die wohl

Nabe vor dem Bahyhof nicht sympathisch geoenstber steht,
Uaüe vor d.'mDahnhof nicht sympathisch gegenüber steht,
st vollauf berechtigt . Die Verkaufsstellen für Zeitungen
md Bücher auf dem Hauptperron des Bahnhofes , sind mit
eichhaltiaer Auswahl besetzt, passen sich vorteilhaft dem ar-
bitektonischen Bilde an und werden von dein Mieter — gut
>czahlt, so ldaß cs in Rücksicht auf letztere Tatsache unbillig
väre , eine Konkuvrenz noch aufzustetlen.

Unsere Kurstadt , die in der glücklichen Vereinigung auch
>e,t Typus der Großstadt zeigt , braucht freilich die Kon-
urrenz  in der Reibe der Städte nicht 31t fürchten . Wir

ind in mancher Beziehniig vorbildlich geworden , werden
lachgeahmt mi!d der Rat unserer Capazitäteir aus den ver-
chiedensten Gebieten wird gerne gehört . So hat Aachen
)ic bei uns zuerst im Kurhaus eingefiihrtell AbSndc der
Lelbstschaffenden ebenfalls arrangiert und ivie aus dem
Quartals -Bericht der dortigen Kurverwaltung zu ersehen t 1,
wmit einen vollen Erfolg erzielt . Bei umsichtiger Auswahl
verden auch wir einen solchen Zyklus zukünftig wieder st en¬
dig begrüßen . Aber - - die Auswahl ! Sicherlich hat
man jedoch eine gute Wahl getroffen , als man Herrn Oeko-
liomierat Müller  von der Landwirtschaftl . Lehranstalt
Hof Geisberg , hier , zur Teilnahme an. der Konferenz der
Vorstände der preußischen Landwirtschaftskammern berief.
Er wird auf der Versammlung , die vom 21. bis 24. ^ unt,
also in den nächsten Tagen , in Bonn stattfmdet , aus fernem
reichen Schatze praktischer Erfahrung gar inanche beachieii.--
werte Anregung geben können . . _ .

So war es auch ein trefflicher Rat , in den Straßen un¬
serer Gartenstadt die Linde  anziipflanzeii . wie iiuigen
Bäumchen haben sich sehr gut entwickelt und « freuen letzt
zur Zeit der Lindenblüte.

Das grüne Blättenneer Prangt von werßen Bluten , dw
süßen Düst verbreiten und aus deneu viele Tausende vml

Wiesbadener General -Anzeiger.

ihresgleichen suchen darf . Das Konzert wurde mit dem vom
Wiesb . Sängerchor und der Liedertafel vereint unter der Tipet-
tion des Herrn Schauß vorgetragenen Chor von, Kaliwoda „waS
deutsche Lied " stimmungsvoll eröffnet . Als nch hiernach der
Wiesb . Sängerchor allein aus der Bühne gruppiert hatte trat
Herr Beigeordneter Kaulen auf das Podium , uni die Wiesbade¬
ner Gäste namens der Stadt Solingen , in Vertretung des Herrn
Oberbürgermeisters , herzlich willkommen zu heißen , ihnen zu
danken , daß sie sich bereitwilligst in den Dienst der Wohltätig¬
keit gestellt haben . Zum Schluß ließ er die Wiesbadener Gäste
hochlebcn . Nun nahm das Konzert seinen Fortgang . Ter Wies-
badener Sängerchor sang zunächst : „Die Nacht " von Schubert
und er lieferte damit ein Kabinettstückchcn fein Mutierter Vor-
tragstunst . Selten haben wir so ein zartes , duftiges Pianissimo
gehört . Mit großer Frische und strammem Rhythmus folgte
Zöllners : „Das Wandern ist des Müllers Lust " . Mit beiden
Lieder ' penden entfesselten die Gäste stürmischen Beifall , der auch
bei den Vorträgen : „Heimkehr " und „Tie Spinnerin ", beide
von Schauß , zum Ausdruck kam . Großen Erfolg erzielten die
Wiesbadener Sänger noch mit dem Vortrage „Bilder aus den
Alpen " von Zerlett , Stimmungsbilder , in denen der Bergsec,
die Lawine , der Föhn tonmalerisch veranschaulicht werden und
bei derem Vortrage die Wiesbadener eine überraschende Stim-
mungs - und Gestaltungskraft offenbarten . Die Solinger Lieder¬
tafel zeigte mit einer Reihe von Vorträgen ifirci ' Wiesbadener
Gästen , daß sie auch in der Pflege des Gesanges Eifer und Ge¬
schick unter der Direktion des Musikdirektors Lcmacher ent¬
wickele, wie dies auch die schwierigen Komposiiioneu „Kaiser
Karl im Unterberg " von Zengcr und „Totenvolk " von Hegar
zeigten . Das Konzert war sehr gut besucht , was im Interesse
des Zweckes zu loben ist ."

* -1- *

Vereinsnachrichlerr.
— Der Stemm - und Ringklub „G e r m a n i a " veranstaltet

am Sonntag einen Familien -Ausslug nach Schierstein , Saalbau
„zum deutschen Kaiser " . Abmarsch präzis 3 Uhr von der Riug-
kirche.

— Am Montag , den 32. Juni , nachmittags 4 Uhr , findet
im Restaurant „Waldeck ", Aarstraße , ein Sommerfest (Kinder-
belustlgung und Tanz ) des Wiesbadener Musiker - Ver¬
eins,  39 . Lokal -Bereiu des Allg . Deutsch . Musiker -Verbandes,
statt.

— Der Klub Edelweiß  veranstaltet morgen Sonntag auf
dem herrlich gelegenen „Waldhäuschen " ein großes Volksfest
bestehend in Konzert . Tanz , Volks - und Kinderbelnstigungen.

— Günstiges Wetter vorausgesetzt , hält Sonntag , 21. d.
M ., auf dem Sonnenberger Festplatz (am Waldesraude hinter
dem Bahnholz ) der Arbeitergesaugverein „Freundschaft"
sein Picknick ab.

— Da3 S chw a b s ch e Tanz -Institut unternimmt morgen
einen Ausflug , nach der herrlich gelegenen Wilhelmshöhe bei
Dotzheim.

— Der Krieger-  u . M i l i t ä r v e r e i n lgcgr . 1879)
hält heute Sonntag , den 21 . d. Mts ., auf dem Turnplatz Atzel-
hält morgen Sonntag , den 21 . d. M ., auf dem Turnplatz Atzel-
berg sein Sommerfest ab . Der Abmarsch mit Musik erfolgt
nachmittags 214 Uhr vom Vereinslokal aus.

— An Sonntag , 21 . Juni , und Montag , 22 . Juni d. I ., bc-
: geht der Fleischergeh ilfen - Verein  die Feier seines

25jährig . Jubiläums im Etablissement Adolfshöhc . Die Feier
beginnt mit der Ausstellung des Jestzuges , welcher um 1,30 Uhr
vom Sedanplatz abmarschiert.

* * *

Tagesar »zeiger für Sonrrtag
Kgl . Schauspiele: „Undine ". 7% ' Uhr.

: Residenz - Theater: „Gretchen ". 7 Uhr.
Kurhaus:  Kochbrunnenkonzcrt HsJUHr . — Orgel -Matinöe

1114 Uhr . — Doppel -Konzerte 414 , und Sy 2 Uhr.
Walhalla - Theater: „Ter Priuzpapa ". 8 Uhr.
Rcichshallen - Theater:  Variätö -Varstellung , 8 Uhr.
Eden - Theater:  Weisbach -Ensemble , abends 8 Uhr Vor¬

stellung.
B i 0 P h 0 n - T h e a t e r , Wilhelmstraße 6 : Täglich Vorstel¬

lungen bis 10 Uhr . Von 9— 10 Uhr Opcretten -Abend.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis 10 Uhr abends.
Nathaus - Festsaot:  Ausstellung Wiesbadener Schaffen-

der.
Konzerte  täglich abends : Hotel K a i s e r h 0 f — Hotel

M e t r 0 p 0 1 --- Taunus - Hotel — Hansa - Hot el
— Walhalla - Restaurant — F r i e d r i chs h 0 f.

fleißigen Bienen aromatischen Honig sammeln . Summend
umschwirren sie die Baumkronen ; es ist ein immerwährendes
Konzert um die blühenden Lindenbäume . Die Linde er-
freirte sich neben der Eiche seit altersher der besonderen Gunst
des Volkes . Und überall , im Burghofe des Ritters , auf den
Marktplätzen der Städte und auf dem Dorfanger breiteten
Lindenbäume ihre Aeste aus . Manch heiteres , manch trau¬
riges Liedchen singt vom Lindenreislein , das die Liebste dem
scheidenden Burschen an den Hut steckte. Und die Touristen,
die heute hinausziehen aus dem Straßenlärm der Stadt in
den freien , hehren Dom der Waldricsen im nahen Taunus,
die singen in froher Wanderslust das Baumbach 'sche Lied von
der „Lindenwirtin " : „Angetan hat 's mir Hein Wein , deiner
Aenglein heller Schein

Glück auf zur fröhlichen Sonntagswanderung!

Kunft und Wissenschaft.
Wochcnprogramm der Kurverwaltung . Den Besuchern des

Kurhauses wird es auch in der kommenden Woche nicht an Ab-
. Wechselung fehlen . Montag spielt nachmittags und abends die

Kapelle des Regiments von Oranien , die sich andern Tages zu
den längere Zeit währenden Artilleric -Uebungcn bei Paderborn
begibt . Am Dienstag wird Herr Hofmusikalienhändler Heinrich
Wolfs eine neue sensationelle Erfindung und zwar den Borsetz-
Apparat „Welte ", System „Welte -Mignon " an einem Stein-
way -Flügel vorführen : es wird das Spiel von zehn der bedeu¬
tendsten Pianisten wiedergegebcn werden . Am Mittwoch finden
Doppelkönzerte im Abonnement statt , am Donnerstag und Frei¬
tag Carnet -Vorträge des Herrn Oscar Böhme von der Kaiserlich-

, Russischen Oper in St . Petersburg , am Freitag ein Deutscher
Opern - Ab.cnd „des Kurorchesters , am Samstag ein großes,Saison¬
fest .mit einem internationalen Volksliedcrkonzert des hiesigen

' Lchrcr -Gesang -Vcreins , großer Jllnminaiio - Rownsest und
großem Balle , am Sonntag Dotz .' ,elkonzcrte.

«efleS.
-

aus dem Nassauer Land.
Nassauischer Städtetag . > >

Gestern wurde in Hachenburg  der Nassauische Städke-
tag eröffnet . Tie Verhandlungen begannen vormittags 1014
Uhr . Dr . von I b c I l, Oberbürgermeister von Wiesbaden , be¬
grüßte die 'Kommunalvertreter , darunter als Gäste : Landes-
hauptmann Krekel,  Rcgierungsrat Dr . Zorn,  Landrat von
L,ü cke u. v. a.

. Bürgermeister Steinha ns  von Hachenburg hieß namens
der Stadt die Vertreter der Städte willkommen . Er wies darauf
hin , wie gerade der Westerwald einen schweren wirtschaftlichen
Kampf auszufechtcn habe , zumal es an Vollbahnen und günstigen
Wasserstraßen fehle . Trotz der reichen Bodenprodukte kann die
Industrie nicht den gewünschten Aufschwung nehmen , weil die
Frachtsätze zu hohe sind . Redner erhofft von der Tagung eine
Initiative , welche Aussicht aus bessere Zustände gibt.

Der Rcchnungsbericht weist gegenüber einer Einnahme von
2120 A  48 $.  eine Ausgabe von 1097JL 38 4  auf , so daß ein Be¬
stand von 1123 A 10 <$. verbleibt.

Professor Stein - Frankfurt  gctb dann ein ausfühv
liches Referat über das neue F ü r s 0 r g e g e s e tz und die Siel-
lung der Gemeinde zu demselben . Der Redner gab beherzigens¬
werte Winke , wie auch im keiusteu Dorf diese soziale AufgaG«
bei ernstenr Streben gelöst werden könne . Für jeden Bürgermei¬
ster sollte es Ehrensache  sein , seiner Gemeinde die Wohlta-
tcu des Fürsorgegesetzes zuzuwenden.

Bürgermeister Pallcske - Höchst  erhofft bedeutende
Unterstützung in der Fürsorge durch den Ausbau der Kinder-
schutzvereine.

Als wirksamer Faktor auf diesem Gebiet nennt Bürgermei¬
ster Gi erl i ch - D i l l e n bu r g das Lehrlingsheim , mit dew
Dillenburg sehr gute Erfahrungen gemacht habe.

Landeshauptmann Krekel  weist aus seiner reichen Er¬
fahrung darauf hin , wie ersprießlich die Bezirksverbände seither
gewirkt hätten : er kann die Vorteile der Jugendfürsorge auf pri-
vatem Wege nicht im vollen Umfange anerkennen.

Bürgermeister Steinhaus - Hachenburg referiert über
die Novelle zum Unterstützungswohnsitzgesetz . Nach seiner Ansicht
bleibe der erhoffte Erfolg aus , denn die Praxis zeige oft ganz
andere Verhältnisse , als wie man in der Theorie voraussetze.

Nachdem noch Bürgermeister S a l 0 m 0 u - N i e d e r l a h n-
stein und Magistratssyndikus Dr . Luppe  zu derselben An¬
gelegenheit gesprochen hatten , wurde die Sitzung abgebrochen.
Nach einem Rnndgang durch die Stadt und einem Ausflug noch
dem Zisterzienserkloster Maricnstalt schloß der erste Tai - mit
einem Festkonzert im Saale des Restaurants Friedrich.

*

er . Sonnenbcrg . 20 . Juni . Die für die Distrikte „Jungfern-
garten ", „Dreispitz u . Kirchgarten " und „Allersberg " aufgestell¬
ten Fluchtlinien - und Bebauungspläne wurden von der Kgl.
Regierung geprüft und sind teilweise Abänderungen und Er¬
gänzungen für erforderlich erachtet worden . Gegen den Flucht-
linienplan Distrikt „Kirchgarten , Straßenzug D —G " waren Be.
denken nicht geltend zu machen und soll derselbe nunmehr 4 Wo-
chen lang auf dem Bürgermeisteramt ausgelegt werden . — Do»
obere Friedhofstor  soll während des Sommers , mehr¬
fachen Wünschen entsprechend , tagsüber den Besuchern des Fried¬
hofs geöffnet werden . — Die Gemeinde Sonnenbcrg hat beschlcy.
sen, dem Rhein - und Taunusklub sSitz in Wiesbaden ) als Mit¬
glied mit einem Jahresbeitrag beizutreten . — In Fortsetzung
der Tennelbachstraßenerbreiterung sollen auch vor der Billa
Schöntal an der Wiesbadenerstraße Bordsteine gelegt und eine
Rinne hergestellt werden.

es . Rambach , 20 . Juni . An bem am Sonntag , 5. Juli itt
Delkenheim stattsindenden Gauturnfeste des Mitteltaunusgaucs
wird sich auch die hiesige Turnerschaft  sowohl am Bereins-
als auch Einzelwctturnen beteiligen.

tz Rambach , 20 . Juni . Wie im vorigen Jahre , so sind auch
Heuer wieder auf einem Acker im Bingert eine Anzahl junger
Obstbäume  von ruchloser Hand mit einem scharfen Eisen
beschädigt worden . Die Wunden sind mit Erde zugeschmiert , da¬
mit nran nicht gleich auf die Frevcltat aufmerksam werden soll.
Der Besitzer sichert demjenigen , der die Täter zur Anzeige
bringt , eine namhafte Belohnung zu.

Erbenheim , 20 . Juni . Der hiesige „Rabfahrklub " llvn
1894 beteiligt sich morgen an dem vom Radfährerverein Schier¬
stein anläßlich seines 10jährigen Bestehens in Verbindung mit
dem Sommerfcst des Gau 9 des Deutschen Radf .-Bundes ver¬
anstalteten Sportfest im Preis - und Blumenkorso . Der Klub
hat keine Kosten und Arbeit gescheut , um sein Auftreten zu einem
würdigen zu gestalten , insbesondere sind für sämtliche Fahrer
neue , einheitliche Sportanzüge , Schärpen ünd Radschmuck etc),

Orgel -Matinse im Kurhaus . Für die morgen Sonntag,
1114} Uhr vormittags , int Abonnement im großen Saale des
Kurhauses stattfindendc / Orgel -Matinee hat Herr Kapellmeister
Afferni wieder ein höchst anziehendes Programm ausgestellt . Die
Mitwirkung der ausgezeichneten Violin -Virtuosin Frau May
Afferni -Brammer erhöht den künstlerischen Wert der Auffüh¬
rungen wie auch bas Harfenspiel des Herrn A . Hahn auf der
neuen amerikanischen Harfe besonderes Jntereste beansprucht.
Mit Präludium und Fuge für Orgel von Händel eröffnet Kapell¬
meister Afferni das Programm . Adagio aus devt Violinkonzeri
in E -dur von Afferni und ein Godard ' sches Stück für Violine,
beides mit Orgelbeglcitung , bilden die zweite Nummer . Es , fol¬
gen das Meistersinger -Preislied von Wagner und die Hymne
h Saint Cecile von Gounod für Violine, Harfe und Orgel. Mit
eigenen Themen für Orgel wird Herr Afferni die interessante
Aufführung schließen.

Wochenspiclplan des Köntglichen Theaters zu Wiesbaden.
Sonntag , 21 . Juni , T /̂i  Uhr : „Undine ". Montag , 22.  Juni,
714 Uhr : „Die Jüdin von Toledo ". Dienstag , 23. Juni , 714
Uhr : „Boccaccio ". Mittwoch , 24 . Juni , 7y a Uhr : „Carmen ".
Donnerstag , 35 . Juni : . Unbestimmt . Freitag , 26. Juni,
714 Uhr : ^ Herodes und Marianne ". Samstag , 27. Juni,

' 7% Uhr : „Der Troubadour ". Sonntag , 28. Juni , 7y2 Uhr:
„Madame Butterfly ".

Kgl . Schauspiele . Wagen Erkrankung des Herrn Hensel
wird morgen , Sonntag , 21 . ds ., anstelle der angekündigten Vor¬
stellung „Don Inan " die Oper „Undine " in Szene gehen. Als
Bcrtalda gastiert die Hofopernsängerin Frau Josefine
Rein!  aus Berlin , während -den Kühlborn zum erstenmalc
Herr Schütz singt.

Wochcnspielplan des Walhalla -Theaters : Sonntag : „Der
„Priuzpapa ". Montag : „Ein Walzertraum ". Dienstag : „Die

, lustige Witwe ". Mittwoch : „Ein Walzertraum ". Donnerstag:
"Der Priuzpapa ". Freitag : Jubiläumsvorstellung , zum 25.
?Nalc : „Ein Walzertraüm " . Benefiz für Herrn Kapellmeister K.

^ F . Adolfs . Samstag : „Die lustige Witwe ". Sonntag : „Der
Priuzpapa ". In Vorbereitung , Dcr sidele Bauer " und „Wiener
Blut ". ' ■
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Radsport.angeschafft worden, so daß ihm ein schöner Erfolg zu wünschen

ist.
Fraiienstein, 20. Juni . Sonntag, den 21. Juni , wird das

Fest der Nachkirchweihe  gefeiert. Die Vorkirchweihe hatte
eine bedeutende Anziehungskraft ausgeübt. Die Gäste strömien
in Scharen zum Feste herbei. Auch zur Nachkirchweihe wird es
an Unterhaltung, Tanz und Volksbelustigung nicht fehlen.

er. Niederwallns, 20. Juni. Ein Kutscher aus einer Nach¬
barstadt, welcher eine Herrschaft zum „Hotel Schwan" gefahren
hatte, ließ seinen Wagen ohne Aufsicht auf der Straße stehen.
Plötzlich würben die Pferde scheu  und rasten mit dem Wa¬
gen durch die Kirchgasse und Hasclnußstraße. In letzterer wurde
der 76jährige Schmied Karl Mohr  umgerannt. Er kam unter
die Pferde und den Wagen zu liegen, wobei er sich so schwer ver¬
letzte, daß der Tod alsbald  e i n t r a t.

y. Hochheim, 20. Juni . Die Eheleute AdamH ar t ma n n,
Fabrikarbeiter, und Susanne, geb. Petry, haben die Verwaltung
und Nutznießung des Mannes am Vermögen der Ehefrau aus¬
geschlossen und Gütertrennung  vereinbart. — In dem
Konkursverfahren  über den Nachlaß des Metzgermei¬
sters Martin Löwen  st ein  von hier ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters auf den3. Juli 1908, vor¬
mittags 11 Uhr, angesetzt.

c. Bad Weilbach, 20. Juni. Der Fiskus hat den Preis für
das Bad Weilbach, welches die Stadt Frankfurta. M. ankaufen
will, aus.150.000JI angesetzt.

)( Idstein. 20. Juni . Das diesjährige Preisschießen
des hiesigen Schützenvereins findet am 21-, 22. und 28. Juni
statt. — Die Sommerferien  an der hiesigen Volks- und
Realschule dauern vom 19. Juli bis 8. August. — Am Sonntag,
21. Juni, unternimmt der hiesige Taunusklub  eine Wan¬
derung ins Nahetal. — Das Sommerfest des Baugewerkschüler-
Gesangvereins findet am Sonntag, 5. Juli, statt.

n. Branbach, 20. Juni . Ein frecher Einbruchsdieb-
st a hl würde in letzter Nacht am hiesigen Kleinbahnhof
ausgeführt. Durch ein'Fenster gelangten die Diebe—denn alle
Anzeichen deuten auf mindestens zwei Personen— in den Ab-
sertigungsraum, hier alle verschlossenen Behältnisse erbrechend.
In der Kasse befanden sich etwa 25A Wechselgeld, das den
Dieben in die Hände fiel. —Herr Bürgermeistera. D. Schulte,
der erst kurze Zeit dem Stadtverordnetenkollegiumhier ange¬
hört, hat sein Mandat bereits wieder niedergelegt. Somit wird
in der 1. Klasse wieder eine Ergänzungswahl nötig, die auch,
laut Beschluß der Stadtverordneten, möglichst bald erfolgest soll.

Das Schützenfest  der hiesigen Schützengesellschaft findet
am Sonntag, 5. Juli , auf dem herrlich im Wald gelegenen
Schützenplatz statt.

M. Steeden, 20. Juni . Der Turnverein feiert diesen
Sonntag, 21. d. M., das Fest seiner Fahnenweihe,  verbun¬
den mit Bezirkswetturnen des Oberlahnkreises. 35 Vereine und
120 Wetturner haben ihr Erscheinen zugesagt.

8 Michelbach, 30. Juni . Gestern abend wollte ein 9 Jahre
altes Mädchen namens Schuck, welches allein zu Hause war,
Kartoffeln rösten. Hierbei fingen seine Kleider
Feuer  und lichterloh brennend stürzte es auf die Straße. Hin¬
zukommende Nachbarn, welche durch das furchtbare Geschrei des
armen Kindes, aufmerksam wurden, erstickten das Feuer. Obwohl
ärztliche Hülfe sofort zur Stelle war, konnte es doch nicht mehr
gerettet werden, da die Hälfte des Körpers verkohlt war; nach
sechs Stunden war es seinen Verletzungen erlegen.

M. Dorndorf, 20. Juni . In der letzten Sitzung der Ge¬
meindevertreter wurde der Bau einer Wasserleitung  be¬
schlossen.

* Frankfurt, 20. Juni . Der 39jährige Babnassistent Richard
Bender,  der hier an der Schalterkasse des Hauptgüterbahn¬
hofes beschäftigt war, hat durch falsche Buchungen ca. 5000 JL
unterschlagen. Er ist seit gestern Morgen unter Hinterlassung
eines Briefes, in dem er angibt, daß er Selbstmord begehen
werde, verschwunden.

den Nachbarländern.
S. Bingen, 20. Juni . Der Ankauf des hiesigen Elek tri-

zitätsw erstes  durch die Stadt Bingen ist nunmehr bestimm!
abgeschlossen. Der Kaufpreis beträgt über eine Million Mark.

S. Koblenz, 20. Juni , Bis gestern abend wurden noch drei
weitere Soldaten .als t y phus ver dächt i g in das Lazarett
in Ehrenbreitstein eingeliefcrt. Nach Angabe der Kommandan¬
tur liegen im ganzen bis jetzt 28 Soldaten als typhusverdächtig
im Lazarett. Das .Wasser der städtischen Wasserwerke von Eh¬
renbreitstein darf von der Militärbehörde und von Zivilpersonen
nicht gebraucht werden. Der Garnison Coblenz ist es verboten,
sich nach der Garnison Ehrenbreitstein.zu begeben. Der Gar¬
nison Ehrenbreitstein ist der Aufenthalt in den Straßen, Häu¬
sern und Wirtschaften streng untersagt. Von Zivilpersonen sind
bis jetzt zwei als typhusverdächtig erkrankt.

Sport.
Rudersport.

Bei der Segelwettsahrt Dover-Helgoland um den Goldpokal
desKaisers  starteten am Freitag mittag 12.20 Uhr bei
mäßiger Briese sieben an der Konkurrenz teilnehmende
Jachten.

Für den Preis der Ostsee, der anläßlich der Motorboot-
Regatta des Motor-Jacht-Klubs von Deutschland in der Zeit
vom 26.—28. Juni vor Kiel zur Entscheidung gelangt, sind
13 Meldungen eingegangen. Im einzelnen wmden ge¬
nannt : Argo, Dürkopp II , Ellen, Florida, Hansa, Herta, Ca-
rama, Krommhout, Maria Augusta, Sleipner II , Sophie
Elisabeth, Stuttgart , Thüringen. Die über 210 Seemeilen
führende Wettfahrt zerfällt in 3 Etappen : 26. Juni : Kiel-
Kallundborg auf Seeland, 27. Juni : Kallundborg-Glücks-
burg; 28. Juni : Glücksburg-Kiel. Außen dem Ostseepreis
im Werte von 10000 jK,  der bekanntlich von Herrn A. Wert-
herm als Herausforderungtzpreisgestiftet wurde, sind noch
mehrere Anerkennungspreise in Aussicht gestellt worden.

Die internationale Ruderregatta von Paris wird am 28.
Juni im Seine-Bassin bei Asnieres vor sich gehen. Das
Programm umfaßt 14 Konkurrenzen. Im Einer starten der
französische Champion de la Plane, Dones-Jtalien Und Ker-
mans-Belgien. Auch in den anderen Nennen westiden sich
Verschiedene ausländische Mannschaften beteiligen.

Bei der vierten Regatta um den französischen Eintonner-
Vokal siegte die dänische Jacht „Kimono" vor der deutschen
>Mnidspiel XI ". Der französischen Jacht „Boule de Neige"
brach gleich zu Anfang des Rennens ein Mast, während
die belgische  Jacht „Nino" die Beteiligung an der Wett-
.ahrt aufgegeben hat.

Die Radfernfahrt Wien-Berlin, die am 27. und 28. Juni
nach langjähriger Pause zur Entscheidung gelangt, hat einen
ausgezeichneten Nennupigsschlußgehabt. Nicht weniger als
188 Fahrer, darunter 13 Oesterreicher, haben ihre Unter¬
schrift abgegeben. Von bekannte, deutschen Radfahrern
nannten u. a. Böhme und Götzke-Berlin, sowie der Duisbur¬
ger Todt, der erst kürzlich die Radfernfahrt Basel-Cleve ge¬
wonnen hatte.

Athlctensport.
Der Kraft- und Sportklub „Mennecitia" von hier betet,

ligte sich bei dem am 6., 7. und 8. Juni stattgefundenen ach¬
ten Bundesfest des Mittelrheinischen Athleten-Verbandes
in Neckarau bei Mannheim mit gutem Erfolg. Es errangen
folgende Mitglieder Preise-. In der ersten Klasse, Stenrmen:
Lorenz Dieter den 7., Ludwig Weiland den 8. Preis . In
ftet 2. Klasse, im Stemmen: Adolf Schlechelnsilch den 13.
Preis . In der 3. Klasse im Stemmen PH. Zapf den
18. Preis . Ferner erhielt Karl Schlegelmilch im Meister¬
schaftsstemmen die zweite Meisterschaft. Im Ringen der
Schwergewichtsklasse! PH. Zapf den 8., A. Schlegelmilch den
11. Preis . Zu Ehren der Siegen findet am Sonntag , den
21. Juni , eine Siegesfeier im Saalbau Germania, Platter¬
straße 128, statt. _

Serichtrsaal.
Es bleibt bei der Strafe.

Die in Nr. 137 unserer Zeitung gebrachte Nachricht, daß die
über den Phil. Dembach  zu Dotzheim verhängte Geldstrafe
von der Berufungsinstanz bestätigt wurde, ist dahin zu berich¬
tigen, daß Dembäch nicht Naturheilkundiger, sondern Verleger
der Dotzheimer Zeitung ist, der in die Geldstrafe verurteilt
wurde, weil er ein Inserat über ein Heilmittel für Hals- und
Lungenleiden in seiner Zeitung ausgenommen hatte, ohne daß im
Inserat die Zusammenstellung des Heilmittels angegeben war.

Ein „schwerer" Diebstahl.
Der Arbeiter Carl Zimmer  aus Wehen stahl einem

Landwirt eine schwereSchrotmühleund verkaufte sie für 8JI.
Wegen Diebstahls im Rückfall nahm ihn das Gericht in eine
Gefängnisstrafe von8 Monaten.

Ein Unverbesserlicher.
Der KochI . Wahl  hatte eine Gefängnisstrafe von 6

Monaten abzub-ßen. Im Verlauf dieser Zeit ward seine
Aufnahme in das städt. Krankenhaus notwendig. Hier stahl
er einem Kranken ein Sparkassenbuch über 400 Jl,  worauf
er aus dem Krankenhaus entfloh. Er wuride jedoch, ehe er
den Betrag abheben konnte, wieder dingfest gemacht. Außer
diesem Diebstahl hatte er sich gestern vor der Stmfkammer
auch wegen Zuhälterei zu verantworten. Zusatzstrafe: Fünf
Monate.

Ein reiches Sündenregister.
Die Prostituierte Elise S p e t h von hier ist 80 mal

vorbestraft. Am 1. Mai 1908 wurde sie vom Schöffengericht
zu Wiesbaden wegen Diebstahls in zwei Fällen zu 8 Mona¬
ten Gefängnis, wegen Uebertretung der sittenpolizeilichen
Vorschriften zu 6 Wochen Haft und Ueberweisung an die Lan¬
despolizei bestraft. Gegen dieses Urteil legte sie Berufung
ein. Diese wurde von der Strafkammer verworfen.

Aushebung eines Todesurteiles.
Das Reichsgericht hat das Urteil des Schwurgerichts in

Hagen  in Westfalen, durch welches der Waldarbeiter
Hesse  wegen Ermordung eines Mädchens zum Tode verur¬
teilt worden war, Paus die Revision des Angeklagten hin
wegen Beschränkung der Verteidigung aufgehoben.

Sache Eulcnburg.
Auf Veranlassung des Berliner Untersuchungsrichterssoll

der Prätor und ein Richter ans Pistoja zur Zeugenvernehmung
des ehemaligen Sekretärs und jetzigen Schwiegersohnes des
Fürsten Eulenburg, Jarolemek, in Cutigliano eintreffen.

Handel und verkehr.
Wochenbericht der Berliner Börse

von Martin Jacoby  u . Co., Bankgeschäft.
Verlag der Situationsberichte„Zur Börsenlage".

Berlin SW. 66.
Berlin,  20. Juni 1908.

(Vorbörslich.)
Die Berliner Börse wurde dieswöchentlich durch die

Ermäßigung des Reichsbankdiskonts auf 4 Prozent aufs
äußerst?, aber in angenehmer Weise überrascht, da mgn auf
eine svlche Maßnahme unseres Zentralnoteninstituts kurz
vor dem Juli -Termin durchaus nicht gefaßt war. Die Wir¬
kung würde wohl eine kräftigere gewesen sein, wenn nicht
gleichzeitig mit der Diskont-Ermäßigung die Ankündigung
einer Schatzschein-Ausgabe im nächsten Monat erfolgt. In¬
des wurde doch der Rentenmarkt durch den Rückgang des
Zinsfußes günstig disponiert, so daß der Kurs der Zprozent.
Reichsanleihe eine Besserung erzielte. Ein weiteres Mo¬
ment der Festigkeit bildete die voraussichtlicheNomination
Tafts für den amerikanischen Präsidentenposten, die ja ge¬
gen Schluß unserer Berichtswoche ihre Bestätigung erhielt.
Daß zudem die Aussichten auf eine reiche Ernte Amerikas
ein stimulierendes Moment für die Neu-Aorker Börse bil¬
den, haben wir bereits früher in unseren Berichten hervorge-
hoben. Unter diesen Konstellationen gestaltete sich die Ten¬
denz und Kursbewegung an unserer Börse zu einer festen,
die zu Deckungen und Meinungskäufen führte. Es gilt dies
zunächst für Montanaktien, von denen besonders Phönix,
Bochumer Guß und Laura, letztere auf den nicht erheblichen
günstigen. Ausweis für das dritte Quartal 1907-08, ferner
Gelsenkirchener und Harpcner, wesentliche Kursbessêungen
erzielten. Bank-Aktien schlossen sich naturgemäß dieser Hal¬
tung an, zumal es in letzter Zeit von der befürchteten Divi¬
dendensteuer still geworden ist. Bevorzugt wa,ren die Aktien
der Deutschen Bank. Amerikaner beobachteten im Einklang
mit Neu-Aork ebenfalls Festigkeit, besonders Conada-Paoi-
Uc währen̂ Baltimore auf die starke Mindereinnahme rück¬

läufig waren. Unter den sonstigen fremden Bahnen zeich.
neten sich Franzosen -'-"auf den Fortgang der Verstaatlich,
ungsverhandlungendurch gute Tendenz aus. auch Lombar.
den unterlagen anläßlich den Bestrebungen der Verwaltung,
die finanziellen Verpflichtungen der Gesellschaft zu orleich.
lern, einer besseren Beurteilung. Ueber den Rentenmarkt
haben wir bereits oben gesprochen. Der Cassamarkt für In-
dustriepapiere stand in der ersten Hälfte der Woche unter
dem Zeichen von Realisierungen, von welchen namentlich
Maschinenfabriken, chemische Aktien und Porzellansabriken
betroffen wurden. Weiterhin konnte sich auf diesem Gebiete
die Haltung befestigen, und Anlagekäufe zu Kursbesserungcg
führen.

*

Der Verein süddeutscher Baumwoll-Jndustrieller beschloß in
einer außerordentlichen Generalversammlungunter dem Vorsitz
dem Kommerzienrats Semlinger-Bamburg in Stuttgart ein.
stimmig, der jetzigen mißlichen Geschäftslage in der Baumwoll.
brauche durch eine allgemeine planmäßige Produktionsein,
schränkung Rechnung zu tragen. Man verständigte sich ein¬
mütig darauf, daß für die Monate Juli , August, September und
Okt. die Etablissements mit heute 65 Wochenarbeitsstunden auf
55, die Etablissements mit beute von 59 auf 52 Wochenarbeits.
stunden zurückgehen. Diese Reduktion bedeutet nach den Verhält¬
nissen der 11 Stundenbetriebe zu den 10 Stundenbetrieben eine
Durchschnittsgesamteinschränkung von 14 Proz 'her bisherigen
Produktion.

Letzte Drahtnachrichten.
Beilegung des Zwischenfalles in der italienischen Kammer.

Rom, 20. Juni . Der Zwischenfall des AbgeordnetenSan-
tini mit den Tribünen-Journalisten wird auf friedlichem Wege
beigelcgt werden und zwar durch Vermittelung des Kammerprä¬
sidenten.

Unruhen in Persien.
Petersburg, 20. Juni . Nach hier eingctroffenen Telegram¬

men sind in Teheran und Täbris vorgestern ernste Unruhen
vorgekommen. Es gab Tote und Verwundete. Die revolutionäre
Bewegung in den persischen Städten wächst täglich. Bisher haben
400 Verhaftungen stattgefunden.

Täbris, 19. Juni . Infolge der Gerüchte über die Unruhen
in Ur mi a und über das Vorrückcn türkischer Truppen gegen
Salmas herrscht in Täbris eine starke Gärung.  Auf Len
Führer der Reaktionspartei. Mirkhaschim, der durch. die Ereig.
nisse im Januar bekannt ist, wurde ein Attentat verübt, wobei
Mirkhaschim verwundet wurde.

Aufständische Bewegung an der Westküste von Sumatra.
Rotterdam, 20. Juni. Depeschen aus Indien melden, daß

die aufständische Bewegung an der Westküste von Sumatra von
der mohamedanischen Geistlichkeit geschürt wird. Die Telegra-
phen-Verbindung wurde in Ajur Mantjur durchschnitten. Bei
Fort Dekok wurden ein Hauptmann und ein Leutnant verwun¬
det. Der Bezirk Batipu verharrt im Aufstand. Die dortige Be¬
völkerung bedroht zwei Orte. Es wurde ein Bataillon nach Ca-
dang, dem Zentrum der Bewegung entsandt. Ein Nachtangriff
der Eingeborenen von Kajutanam wurde ohne Verluste auf hol¬
ländischer Seite zurückgewiesen. Von den Eingeborenen wurden
hierbei6 getötet, einer verwundet.

Sprechsaal.
Der Lehrer als Kantor.

Nicht allzufern liegt hie Zeit, da mit dem Lehreramt
noch der Orgamstendienst, sowie der niedere Küsterdienst or¬
ganisch verbunden war. Lange Jahre mußten Lehrer und
Lehrerinnen kämpfen, um wenigstens zu erreichen, daß der
niedere Küsterdienst eines Lehrers unwürdig erachtet wurde.

Nicht in letzter Linie sei erwähnt, daß gerade dieser
niedere Küsterdienst viel dazu beigetragen hat, dem Ansehen
des Lehrerstandes zu schaden. Und wenn selbst heute der
Lehrerstand das Ansehen noch nicht genießt, das ihm bezüg¬
lich seiner Vorbildung zustehen müßte, dann trägt eben die
Erinnerung an solche Zeiten viel hierzu bei.

Ganz ähnliche Zustände bestehen aber auch jetzt noch in
bezug auf den Organistendienst. Von vornherein fei er¬
wähnt, daß die evang. Organisten bei weitem besser bezahlt
werden als die katholischen. Der katholische Lehrer Verein zu
Wiesbaden hat sich bereits 3 bis 4 mal an das bischöfliche
Ordinariat zu Limburg gewendet und um Besserstellung der
Organisten gebeten. Die Antwort war immer dieselbe.
(Nebenbei bemerkt, ließ die Antwort beim letztenmal: nur
2 Jahre auf sich warten.) Man bedauerte, daß dieses Amt
so schlecht honoriert werde, man kann aber keinen Druck auf
die Gemeinden ausüben. Die Lehrer aber fragen sich!
„Warum hat die bischöfliche Behörde denn nicht einmal ver¬
sucht, mit diesem Wunsche an die Gemeinden heranzutre-
ten? In den meisten Pfarreien liegt die Sache doch so. daß,
wenn der Pfarrer als Vorsitzender des Kirchenvorstandes
ernstlich gewillt ist, das Gehalt des Organisten entsprechend
zu erhöhen, er dies mit Leichtigkeit durchsetzen kann. Es sind
uns Organistm bekannt, welche das Jahr über mehr als 600
Mal in der Kirche spielen müssen und dafür die fürstliche
Honorierung von 60 Jl, in manchen Orten 6S<£ (40 Gul¬
den) erhalten. Dazu bedenke man die mühevolle Amtswal-
tung des kath. Organisten bei den Bittgängen in der Kar¬
woche etc. Weiter bedenke man die mißlichen Umstände für
einen Organisten, welcher allein am Orte ist und keine Ver-
tretung haben kann. Mancher junge unverheiratete Lehrer
verliert durch den Organistendienst seine Ferien und kann
nicht Heimreisen oder muß, wenn es gut geht, von Hause
allsonntäglich an seinen Pfarrort reisen, Kost- und Reisegeld
zahlen etc. Womöglich erwachsen ihm hierfür größere Aus¬
gaben, als seine Einnahmen betragen. In dem nahegelege¬
nen B. wurde vor Jahren das Gehalt des"Drganisten von
128 auf 160 Jl  erhöht. Ohne Mehrleistung aber konnte der
Lehrer das doch wohl nicht verlangen. Der Lehrer erhielt
daher folgende Mitteilung: Diese Erhöhung des Orgvnistcn-
gehaltes findet statt, wenn der Lehrer bereit ist, allwöchent¬
lich zwei Proben im Cäcilienverein abzuhalten. Falls er
einmal verhindert sein sollte, hat er vorher den Pfarrer ist
Kenntnis zu setzen." Der Lehrer dankte, und die Kirchen»
kaffe behielt ihr Geld.
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Man bedenke weiter : Organisten in Städten , welche
vreist nur 26 Wochen im Jahre Dienst haben, erhalten viel¬
fach 400 unld mehr Mark , während der Lehrer auf dem Lande
für die paar Pfennige das ganze Jahr angespannt ist. Man
kann es gewiß den Lehrervereinen nicht verargen , wenn sie
verlangen, daß hierin endlich Wandel geschaffen wird. Die
Lehrer wollen dahin wirken, daß man ihnen als Organist
das Kündigungsrecht einräumen möge. Es ist überhaupt
ein Uribrng, daß dem Kirchenvorstand das Recht zur Kün¬
digung zustcht, während man dem Lehrer dieses Recht ver¬
sagt. Es wäre dies das einzige Mittel , um eine Bezahlung
zu erzielen, welche einigermaßen der Mühewaltung ent¬
spricht. In Städten , wo man vielfach unter Organisten eine
ziemliche Auswahl hat und woselbst gut honoriert wird, da
weiß man gar oft den Lehrer zu umgehen und nimmt einen
anderen Herrn . Es kommt häufig vor, daß der Balgtreter,
der in der Regel nur Sonntags Dienst hat und sich von je¬
dem vertreten lassen kann, verhältnismäßig bessar bezahlt
wird als der Organist . Die Lehrer erwarten von dem bevor¬
stehenden Gesetzentwurf im Herbste auch hierin eine Bes¬
serung, Ob diese Hoffnung vergeblich ist?

Ein Lehrer.

Standesamt.
Wiesbaden.

Geboren:  Am 15. Juni dem Bureau -Tratar Wil¬
helm Freihen e. S ., Werner Theodor. 2lm 16. ^ uni ^ em
Schuhmacher Karl Maus e. T ., Soji“™10- — Am 15 Junr
dem Kriminalschutzmann Wilhelm Wilde e. T . Elfrrede The-
rese Johanna Elisabeth Margarete . 2lm 19. ẑunr dem Mr-
litäranwärter Franz Hartmani e. S „ Hermann Hernnch. -
Am 17 Juni dem Elsenbahnassistenten Heinrich Gecke. S .,
Walter — Am 15. Juni dem Kutscher Daniel Hofmanii e.
T . Elisabeth Amalie, Hilda . - Am 18. Juni Lew Tuncher-
gehilsen Wilhelm Becht in Rambach e. S, , Eniil Wilhelm.

Aufgeboten:  Schuhmacher Franz Burkert in
Zeitz mit Helene Hedwig Görner das. Tapezierermeister
Oskar Mößler hier mit Marie Miwel hi-r . — Fabrikbesitzer
Otto Edler von Fchr in Essen mit Elisabeth Katharine Hed¬
wig Pricken hier. — Maurer Christian Heinrich Völker in
Weyer mit Wilhelmine Knörr das. Praktischer Atzt Dr.
med. Hermann Julius Arthur Wiechert in Neuenham mit
Sofie Marie Halbertine Schalck hier . — Hausbursche Karl
Hans hier mit Julia Knoob hier . Fuhrmann Valentin
Küttenbaum hier mit Anna Herrmann hier. Bankbeamter

Georg Rumps hier mit Wilhelmine Müller hier. — Portier
Wilhelm Friedrich Schramm in Ricklingen mit wer Witwe
Mathilde Marie Flenter geb. Hennigs daselbst.

Be rehelicht:  Mitglied der städt. Kurkapelle Hugo
Conrad hier mit Lina Wagner hier. — Tapezierer August
Hisgen hier mit Marie Egenolf hier . — Verwitweter
Schneider Hermann Schäfer in Essen mit Berta Mandler
hier . — Küchenchef Wilhelm Weck hier mit Johanna Braatz
hier . — Herrschaftsdiener Karl Schnepf hier mit Mathilde
Peiler hier. .— Ingenieur Wilhelm Bethäuser hier mit Her¬
mine Müller hier . — Taglöhner Anton Wiegand hier mit
Charlotte Schäfer hier . — Küfer Martin Stark hier mit He¬
lena Reifenberg hier. — Kellner Johann Lenk hier mit Mg.
ria Debus hier. — Fuhrmann Heinrich Hild hier mit Katha-
nina Gemeinder hier.

G e st o r b e n : 19. Juni Dorothea Lenz, ohne Beruf, 30
I . — 20. Juni Johanna , T - des Schuhmachermeisters Karl
Maus , 3 Tg . — 19. Juni Tünchergehilfe Karl Eis-w, 52 I.

Drucku. Verlag des Wi es b ade n er G en er a l- An zei gers
Leybold & Kranzbühler.  Verantwortlich für die
Redaktion: i. V. P a u l L o r en z, für den Anzeigenteil: Carl

Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Von heute  bis Ende des Monats
gehe ich

werden an der
Kasse in Abzug

gebracht!

auf folgende Waren:

Kleiderstoffe, Waschsfoffe , Seidenstoffe, Weisswaren,
Damen- und Herrenwäsche ■ Trikotajen ■ Strümpfe,
Reisedecken ■ ■ Reisekisschen s ® Gartendecken.

46Joseph Wolf , 46 Kirchjasse
gegenüber dem Mauritiusplatz.

©egt.Sarg -Magazin 1879
Jlarl Rossbach , Webergasse 56.

Grober Lager jeder Art Holz » und Metallsärge,
Uebernihmev Leichendekorationen tt. Transporte
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen . ' 2238

WLWM -Ai

Lehr-Znstitut
für Dameufchneiderei von

Marie Wehrbein, Schwalbacherftr. 29.
Ecke Manritinsstratze.

Gründlicher Unterricht im Maßnehmen , Schnittmusterzeichnen
(Rockschnitt, Taillen , Jacketts rc.) , Zuschneiden und Unfertigen van
Damen - und Kinder -Garderobe . Sehr leichte Methode . lZaol

Wäsche-Kursus
Unterricht im Schnittmusterzeichnen u. Zuschneidern aller Art Wäsche.

Kursus 20 Mk . Anmeldung von 9—12 und 3 R

zreihanb-verluws
-6.

von diversem Fabrik -Inventar aus
— . , der Konkursmasse Marmorwerke

Wiesbaden G m. b. H., indem Fabrikgebäude Dotzheim , Wiesbadcnerstr.
Haltestelle der clcktr. Bahn . Montag , den 22 . Junr ct.  und
folgende Tage , jeweils nachm. 2 - 4 Uhr : 1 große Holzhalle
mit Dachpappdach 475 -<400, 1 do. kleinere 240x400 I Jagdwagcm
l Schneppkurrcn, großer Zeichentisch, alt. Schreibtisch, Schraubstock
mit Tisch, Ambos , Hämmer , Zangen , Raspcn , Feilen , Schlcustcm,
Schwicdc -Essc, Schncidckluppcn , Oelfiltcr , Zylmderol , Kcffclstcniol,
Benzol, Blechkannen , 3 Doppelleitcr , Elekt. Bogenlampe , dw . Bcnzm-
lampen, Gasofen , alt . Ofen und Herd , Futterklste , Hcurcff , Krippe,
Holzböcke, Reale , 2 cif. Firmenschilder rc. Näh bei dem Gesamtcrwerbcr:
7474 lM. .1 . Helfc , Dotzhcrmcrstraßc 28. Tel . o09.

Zu vermieten.
2 Zimmer.

Frankensrr . 10 , Mans .-Wohn,
2 Zim ., Küche u. Zub . a. 1. Juli
zu verm . Näh , im Laden . 7458

potbringerstr . 6 , 2. Stock , 2
Zimmer n. Küche im Vorderh.
villig zu vermieten. _ 2000

Nettelbeck .tr . 12 , 1. St . Iks.
schön gr. 2-Zim .-Wohn . m.Bad'
2 Balk . u. Zub ., SM)., bill. a 1.

» Okt . ob. früher zu verm . 7467
Nettelveckstr . 12 , 1. St . lks,

2- u. 3-Zim .-Wohn ., Hth ., bill.
zu vermieten. _ 2007

Zwei Zim . u.Küche, sow. Stallung
u. Schenne sof. od. spät , zu verm.
illäh. F W. Nikolay , Rüdes-
heimerstr . 17, pari. _ 12232

Scharnhorüstr . 6 . Frontspitze,
2 Zini .-Wohn . u. Zub . (Balkon)
per 1. Juli zu verm . 1996

1 Ammer.
Albrcchtstr . 3 . schöne 1-Zim .-

Wohn ., K. u. K , sof od . spät , zu
vmn Näh ^ LS ^ ^ ^ ^ 2002

B Möbl. Zimmer !
Dlücherstr ? 77ÄtU7p . l., erhält

ein reinlicher Arbeiter billig
Schlafstelle. _ __ 7475

Dotzheimerstraße 14 Stb . erh.
reinlicher Arbeiter Schlafstelle.

1986.

Geerobenstr . 2 , 3. St ., ein sch.
möbl . Zim . m. gut. Pens ., 50 Mk.
monatl . a. gl. o. sp. zu vm . 12254

Seerobenstr . 2 . 3. St ., ein kl.
möbl . Zim . in . gut . Kost auf gl.
(wöch. 10 Mk .) zu verm . 1994

Stellen finden!
Männliche.

Ein junger Hausbursche ge-
sucht. Rest. Mainzerlandstr . 5. 7464

Weibliche.

T . Anlegerin sof. ges.
Men'

Gebr.
Isenbeck , Göö 'enstr . 17. 12277

Gesucht ein tüchtiges Allein-
mädchen gegen hohen Lohn.
Moritzstraße 33 , pari. _ 1905

Tücht . träft . Küchenmädchen
geg. guten Lohn a. 1. Juli gesucht.
Kinderbewahranstalt , Schwal-
bacherstraße 61 2008

Mouatsfrau für die Stunden
von 8—10 vorm , gesucht. [7465

Saalgassc 30 , im Laden.

Zu verkaufen:
Immobilien.

bei Nieder -Walluf , freie Aussicht
auf den Rhein , 6 Zimmer , Gar¬
ten usw . für 15,500 Mk. (Taxe)
zu verkaufen . Offerten unt . Ir.
347 an die Exped . d. Bl . 7442

gegrünlet 1836,
Inhaber Emil Sclicnck , befindet sich 11-27

_ nur Langgajft 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. 1olefon 2071

nj tm -bcu trocken und geruchlos durch Er
Stall ® Schaffers „ Iricn - Celato ! “ . Vcrhin-
heil ^ -' indmcrdcn , brennende Hitze in dm Fußen n. wart
- -- havle ' i Schuhwcrk ! Gar gefuiibhel «sun,chävlich . Viele
Dankicbr Preis 7» Tube Wik. 2 ; ' , Tnbe Mk . 1.20 fauch

Briest ».). Allein echt nur von Tr Schaffer d: «o . , BcrNn 2>ck
Rlstrabe 15. J

Erstkrasfige

sucht Agenten bei hohen Bezügen.
Schriftl . Off . u . P .w . 319 an
die Exp , d. Bl. _ 12275

Stellung
als Kellner mit hoh. Einkommen
erhallen ig. Leute scdcn Standes,
14—35 I ., in Horcls , Restaurants,
Cafes od. aus Schiffen kostenlos
nachgcw., welche die 1. Deutsche
Kellner Fachschnlc,Leipzig VII,'
Fränkrnrtcrstr . 21, besucht haben.
Perfekte Ausbild , in kurz. Zeit
Honorar maß . Prosv . gratis.
Schon in der Lehrzeit können
unsere Schüler durch praktisches
Arbeiten in offenst. Lokalen Geld
verdiMW » 11999

Wegen anhalt . Krankheit
verk. ein in grüß . Industrie - u.
Garnisonsstadt beleg, vorzügl.
rentabl . feines Rcisehotel (erst¬
klassiges Haus ) Zentralheiz.
20 kompl. Fremdenzimmer mit
25 Betten , 6 Restaurationsz ., 1
Speisesaal und herrl . Garten,
tadell . Jnvent . Kaufvr .185,000
Bi . Anz. 30,000 M „ Hypothek
längere Jahre fest. Nur ernste,
zahlf Käufer woll. sich melden.
Näh. d. Josef Wehnl, Witten-
berg (Bz. Halle ) , Schloßstr . 8.

PIANOS.
Gelegenlieitskäufe m

Slusikliaus

Fr.Schellenberg
Kirchgasse 33.Heines, neu heroeridilBl,

mit Garantie , ev. auf Raten*
Zahlung [12278

ZU Mk . 350 (schwarz)
ZU Mk . 390 (schwarz)
ZU Mk . 460 (Nussbaun))
ZU Mk . 480 (Nussbaum)
ZU Mk . 480 (schwarz)
ZU Mk . 520 (hoch schwarz)

_ etc , etc.

Melle Phonola
zu Mk. 680 .—

gibt schnellst. Marcus , Berlin,
B °rnholmerstr . 9a . (Rckp). 12206

Geld

Musikhaus
fr.Sshellenti&rg,

Kirchgasse 33.

1225o

Diverse.
Kanarienvog , präm . Abst. tad.

fl. Süng . m . Käs . u . St . z.verk
Westcndstraße 39, 3 1985

Schottischer Schäferhund zu
verkaufen . Ncrostraße 22 7454

Schreiner Ha ust.
Ein starker Waldwagen bill.

nbzngcbcii. Römerbcrg 24,
Frontsvitz. _ 1990

Gut erb . zrinvcrwagen mit
Gummir . bill . z. verk. 1983
_ Westcndstraße 39, 3.

Alle Zeitungen und eine eis.
KinderbcttstcUc z. verk. 1982

Dotzhcimcrstraßr 38 2. St.
Die Rcichsadretzbncher von

1908 : Band V (Hessen- Nassau,
Provinz Sachsen und Westfalen,
Band VII (Köirigr . Bayern und
Großh . Hessen), sow. d Adreßbuch,
v Wiesbaden n. Biebrich , zus. für
15 avzugcbcn. 1998

Nikolasstraße 33, 4. Stock.

Ein fast neues Break und ge¬
brauchtes Coupe billig zu verk.
Herriimnhlgaffe 5._ 7457

diskret, auf
Schuldschein,
bequ. Rück;.,

direktv.Kapit.
beschafft nachweislich [7459
A . Blüher , Dotzheimerstr. 32, p.
Z . spr. v. 2— 8Uhru .Sonnt .vorm.

Verschiedenes.

Scheffelstrasse 12

I . Friseuse n noch einsge
Damen ün. Erbacherstratze 8 p. r.

1981

§ 2

Dr. med. Thisquen’s

zu verk. Dotzheimerstr . 85. 7468
Groß . 2-tür . Kleiderschrank,

auseinandernehmb ., Bettstelle m.
Matr . b. z. vk.Zietenring3,4 .l.2006

Ein fast neues Sopha billig
zu verkaufen . 1993
Hermannstraße 10, 2. St . links.

Kaufgesüche.v
g ' Io (leicht) zu kaufen

AllUtHllt gesucht. Offerten
unt . 1p . 351 an die Expcd . 7470

Kapitalien.
Mk. 20.000

auf 2.Hypothek für d. I .Jnli 1908,
M . 90.000

auf 1. Hypothek für den 1.Okt . 1908
auszuleihen durch

LndwigJolel , Wiesbaden
Webergasse 16, 1. Et. 7450

vom Kaiser!. Patentamt gesch. D.
« W . 102 961 u. 105 325 nadj^
dem heutig . Stande der Wissen?
schüft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp . b. Rhen - ( I
mal. Ischias (J

Gicht £j|
Blasen - und (
.Hautleiden ( I
Broschüre gratis und fraicko.

Erhältl . in Apotheken 5 Flacon
Mk . 3.50 ; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Langgasse 15
Löwen-Apotheke, Langgasse 37,

Oranien -Apotbekc, Taunnsstr . 57
Theresien -Apothekc, Emscrstr . 34
Viktoria -Apotheke, Rhcinstr . 41.
Engros : dior ! » & Co«

« « i»,
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Nächsten Montag beginnt der

Saison - aus verkauf
aller der Mode unterworfenen Warenvorräte:

J acken -Kleider 9

Garnierte Kleider,

Paletots (Kefsemäntel ),
12021

u.
<0

Morgenröcke , Unterröcke,
Kleiderstoffe . Nasdistoffe

Blusenstoffe etc . etc.

Die Preise sind aussergewöhnlich billig.

Hertz
Üanggasse 30 « Langgasstü ISO.
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Wiesbadener Depositenkasse
der

Deutschen Bank
Wilhelmstrasse 18,

Fernsprecher 164. Fernsprecher 164.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Main, 12031
Hamburg, Leipzig , London, München, Nürnberg.

& 300 Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagendmi Geschäfte an allen

Hauptpliitzen der Erde.

Keichsbank-Giro-Konto. Telephon f 560
\ 97' 8 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen Vr  und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Eiiilageu von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3V*°/o Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen*
den Monat voll mitverzinst.

Laufende ISechraung ohne Kreditgewährung (Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3Ya°/0
verzinslich.

Mitgliedern des Verein « werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen "Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten

Billige weine.
Trotz enorm gestiegener

Preise zum grössten T.eil noch
1904 er

Weine, die sich durch Kraft,
Fülle, reinen Ton und sauberen
Geschmack besonders auszeich¬
nen und zum Teil eigene
Kelterung, zum Teil eigenes
Wachstum siud. 11666

bei 1 Fl., 15 Fl.
Laubenheimer 60, aböPf.
Wirminger 70, ä 65 „

(Laar* Uhlen)
Geisenheimer 70,

(Lage Schröterberg)
Graacher 70,

(Lage Abtsberg) __
Ha’tenheimer 80,

(Lage Boxberg)
Erbacher Klesl. 90,

(eig, Wachstum)
Ingelhoimer, rot 75,
Oberingelheimer 100,

(Lage Atzel)
Capo sicilian. 65,
Brindisi 75,
Medoc Orig. 70,
St. Magdalena,

Tiroler, rot 85,
Terlaner, weisse

Tiroler 85,

Willi. Esinr. Eirsk,
Adelheid"u. Oranienstr.-Ecke.

Sta nd . Lager v za lS ’.OOOLt.r.
Anerkannt
fach uiä ntt.
Reparatur
Werkstatt«

Preise
billig

Gr. Laaer
in Uhren , Go !ö-

u. Cilvcr »>arcu u.
optische Artikeln

.2,« Trsminge
werten «ach Matz atigefevitg

Paul Jäntsch,
3 Nl-anlbruitnenttrane 3.

a.65

a 65

ä 75

ä 85

a 70
a 95

a 60
a 70
k 65

k 80

ä 80

Berlitz 11674
School

Sprachlehrinfi.
für Erwachsene

l

1
i

und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 12034

Wanzen
nebst Brut

sowie sämtl . Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent -Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite . Preis billigst.

heim.Sartorius,
Kammerjäger , 11961

Iorkstraße 5, Hth .. 2 St.
_ Telephon 873._

PäteStä ’Swällj
Leipzig

Besorgung und Vemertung .f
H 3

Bitte lesen!
Der hochgeehrten Damenwelt von Wiesbaden und Umgebung

die ganz ergebene Anzeige, daß Goldgasse 19 , zweites Haus von
der Langgasse, auf nur tvcnigc Tage vom Besten das Allerbeste zum
fabelhaft billigen Verkauf gestellt ist : Gestickte Schweizer Lanzetten
auf Doppel -Madapolam 4 '/- Meter 60 Pf ., echte St . Gallner Stickeret,
Stück über 4 Meter , von 1.25 an . Leinen-Klöppel -Hemdenspttzen
Meter 15 Pf ., Leinen-Klöppelspitzen in jeder Breite , Ein - vt. Besätze
zu Bettwäsche spottbillig . Wäsche-Besatzbördchen 10 Meter 40 Pf .,
Handgestickte Hemdenpassen 75 Pf ., Madeira Leinen Handgesttckte
Taschentücher 1.25 Mk ., gestrickte Damenstrümpfe mit Doppchohlen
M Vf., Schweißsocken für Herren 3 Paar 1 Mk ., Kindersocken und
Strümpfe enorm billig , lange Filct -Damen -Handschuhe 40 u. 50 Pf .,
abgepaßte gestickte Schweizer Batist -Blusen 3.75 u. 4.50, abgepaßte
wollene Cachemir -Blusen mit reicher Seidenstickerei für die Halste
des früheren Preises , hochfeine Untertaillen , Fantasie -Damenhemden,
Tag- u. Nachthemden , Ballkleider , Unterröcke, weiße Servter - und
Hausschürzen. Nur einige Tage ! I22o9

Fenchel aus Berlin, Goldgaffe 19.

Die von mir seit 3 Jahren mit bestem Erfolg eingeführten

fiex-Uonjerven-Gläser und Rex-Linkoch-
Kpparate

^hben sich vorzüglich bewährt und empfehle ich mein reich fort . Lager.

Süd -Kauf imus
Moritzstratze 15 12213

Juh . : Franz Knapp.

Inserate, Abonnements
werden entgegengenommenbei unserer Zweigstelle

Carl Strauß,
Buch, und Zeitschriften-Handlnng,

Bismarckring 21.

Garantiert chlorlrei
und unschädlich.

it . Geld!

Erzeugt
dauernd

blendend weiße
Wäsche!
Millionenfach

i: erprobt!
Aneinige Fabrikanten:  Henkel&Co:, Düsseldorf

Z 7

Wegen gänzlicher Slnfgabe der

Herren- und Unaben-Anzüge
bietet sich heute jedermann eine noch nie gekannte Einkaufsgelegenbeit
in obigcit Artikeln.

Herren- und Knaben -Anzüge , Paletots , Joppe » , eint
Hosen , Hosen u. Westen , Kinder -Leibhosen , Kinder -Wasch
Anzilae re., verkaufe von setzt ab r.n  mul nnter l j„ .
kanfspreisen vollkommen ans . 12126
Hierunter befinden sich Anzüge ans Roßhaar gearbeitet (Ersatz f. Maß ),22 nicht rm Laden,sondern1 ^4 Tel.'
.immufii . wie rmmer , nur im * • vl.
NB - Die Auswahl ist jetzt noch gan , bedeutend n. empfiehlt es
sich daher, betzettcn die nie wiederkehrende Gelegenheit zu benutzen

Erfrische Dich!
ReicliePs Fruditsyrup -Extracte

das volle natürliche Aroma frischer J -rüchtc enthaltend,
von wirtlichem J -enchtgeschmack in ilimiheer , Hirsch,
Jt rdbeer . Zitronen , Limetta , Grenadine,

Orangen etc.
1 Origirialflasckie gibt 5 Psd . feinsten Limonadesyrup
und kvstet nur 75 Pfg . — Zum Versuch */* Fl . 40 Psg . —

Die Ersparnis ist daher enorm.
1 Pfu nd stellt sich fix und fertig aus etwa 25 Pfg.

„Ftarr 6cc In» übtto« |jjj | i|j| tmta , i,vorragendellllltüll !! einfachen BflHiisHaushalte!
Eilt vollwertiger Ersatz für Bienenhonig , uitcrreicht im
Wohlgesckfmackund Aroma.
Ein reelles und natürliches , sehr gesundes Nahrungs - und
Genußmittel , in bisher ungekamitcr Feinheit uird Güte,
vollkommen überraschend!

Ein Versuch überzeugt für immer . — Paket 4o Pf.

Otto Reiche), Will1., EiMitätelr.4
Grösste » pezialfabrik Beutsclilamds,

Man hüte sich vor Nachahmungen pin/in pdii Marke j ifhthnri“
und nehme nur Rcickicl-Essenzen liHtlij uu !>_ mit , l !üll !!öt L
Ein wertvolles Buch:
„Die Destillierung im

Haushalt"

Hundert erprobte Rezepte
zttr L>elbsttbcrcitung von
Cognac,Rum,Likören»

_ alkoholfreier » Getränken ;c.
Niederlagen in den bekannten, durch Schilder kennt¬
lichen Drogerien rc., wo nicht erhältlich, Versand ab Fabrik.

In Wiesbaden bei : W . Machenhcimer , Bismarckring 1,
Alexi , Michclsbcrg9 ; I . C. Bürge,rer . Heymundstr. 27;

A . Cratz, Langgasse 29 ; W . Graefc , Webcrgassc 37 ; Cito
Lilie , Moritzstr. 12 ; C- Portzehl . Rhcinstr. oö ; R . Sanier,
Oranienstr . 50 ; Osk . Siebcrt , Taunusstr . 50 ; C.  Siebert,
Marktstr . 9 ; Chr . Tauber , Kirchgassc 6 ; Carl Witzel,
Michclsbcrg 11. Biebrich:  Eng . F-ah Nächst, Mainzer-
straßc ; A . Weil , Ecke Rathaus - u . Mamzerstr . Dotzheim:
Wilh . Schüler , Nassovia-Drogcric.
Enaros -Lagcr : Handelsgcs . „ Roris " , Zahn & Co ..

Wiesbaden,  Roonstraßc 20. 12081

ö
* f « ULJ

von krospekten ete ., werden

Lohnen und billig avgefertigt

dureb die Buehdruckepei des

'Anzeigers.

Shampooniren
nach der bestbewährten Methode , sowie in Aitsertigung sämtliche
Haar -Arbeiten bei billigster Berechnrmg empfiehlt sich

14 . Schweibhclier , Herren - und Damenfriseur,
Mauritiusstr . 4, vis -a-vis der Walhalla.

Operngläser, L.S *■**
C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgasse8.)

Ausschneiden!
wett 30 Pfennig.

Wohnungen— Zimmer—
Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder
haben Sic

Lokalitäten zr

Züchen Sie S3Sa“ n
CtA Dienstboten — Arbeiter,

♦JUvvIl ^ Hv überhaupt Personal jeder
Art nötig oder

Züchen Zie
haben Zie
Züchen Zie
Dann

Stellung irgend welcher
Art,

etwas zu verkaufen oder

etwas zu kaufen—

schreiben Sie auf der Rückseite das
Inserat auf, schneiden diesen Gut-

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Knzeigers
Manritinsftr . 8» Wiesbaden.

Rückseite genau beachte« !
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(massiv Gold) fertigt
zu jedem Preise

Goldschmied,
7Fau !brunnenstr,7
Werkst , f. Reparatur.
Kauf u. Tausch von
altem Gold u , Silber.

12119

Die Perle aller Garagen ist:

Automobil -Centrale Wiesbaden
DotzMmerstrasse 57. nahe Ringkirche. Fernsprecher 739.

Tay und Nacht geöffnet.

Modern eingerichtete Reparatur -Werkstätten
unter sach ^emässer personHcher  Leitung.

pneumatics. Oel. Benzin.
Auto -Taxameter -Betrieb.

Möbeltransporte
per Möbelwagen u. F-ederrolle
werd. mit. Garantie übernommen
von lfeinr. Stieglitz, Hellmnnd-
str. 37. Wagen für Landu. Eisen-,

bahn ohite Umladung. [12120

Orthopädische

i Kinderu. Erwadtsene
ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc . -etc . in sorg¬
fältiger , sachverständiger An¬
fertigung , verstellbar und von

"vorzüglicher Wirkung.

p . A. Stoss 1
Zfc'achf.

Tel . 227 . Taannsstr , L
Spezial -.Etablissement

für die Anfertigung von ortho-,
pädischenApparaten u.Maschinen

Diez, Zt, bei mir ausgestellte

elegante WDlniiDS-Einridilnni
kostet

TI . L « r ? -
und besteht in:

Staunend billiger RSumungr-VerKaus
bis 30 "/, Prozent unter Preis.

Versäume «ieurand die günstige (Selegeu»eit.
1 Posten trübgcworöenerFantafie-1 Hüsten eleg. Gardinen in weiß

u. achte, 2s Prozent Rabatt.
1 Posten eleg-Erbstüll-Bettdecken,

Stores, trrit und ohire Polant,
Noüleaux, Tüll? und Spachtel-
Korden bis 33 Proz. unt. Preis.

1 Posten eteg. Portieren, Tisch¬
decken, Frottier-Handtücher, bis
30 Prozent unter Preis . _ _

Ferner empfehle zu wirkt, auf¬
fallend billigen Preisen:

1 Posten prima Untertaillen
von 70 Pf. au

1 Posten Danien-Hcmd eit
vo>t 95 Pf. an

1 Posten Knic-Bcinfleider
mm 175 Pf. an

1 Posten Damm-Strümpfc
von 25 Pf. an

1Post. Hcrrcn-Sockcnv. 18 Pf. an
1 Posten einige 1000 Meter

SvifltNü. Stickereienv. 3 Pf.an
1 Posten Kinder->i. Erstlings

Damcn-Hcmücn, Beinkleider,
Nachthemden, Untcrröckc, meiste
Strümpfe um zu räumen bis
50 Prozent unter Preis.

1 Posten Hcrren-Macco-Hcnidcn,
Zacken, Beinkleider bis 25
Prozent.

TljSoften Daincn-Bcinkleidcr
von 98 Pf. ait

1 Posten Damen-Unterröckc
von 115 Pf. an

1 Posten Bett-Zacken
von 95 Pf. an

1 Posten Damcn-Schnrzcit
von 50 Pf. an

1 Posten Reform-Schürzen
von 90 Pf. a>r

1 Posten clcg. Fantasie-Hemden
mit Stickcrci-Volant

von 195 Pf. anwüsche aller Art von 18 Pf. an
Wäsche-Fabrik Ikengasse 17,

früher Faulbrunncnstraste 9. 12061

Das große westen--Möbelhaus
Ton Jacob Fuhr , Bleichste. 18,

verkauft stets reell und billig

M grosses Lager in lioiogL Braul-Ansslaltap
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Graste»Lager in kompl. Herren-, Speise- u . Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und Logier

zimmer und kompl, Küchen von 95 Mark an.
Durch totale Uebcrfnllnng meines Lagers vertäust sehr billig

unter »veitgehendstcr Garantie.
(Eintausch von Möbel» gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polstcr-Wcrtstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

• Bcrsngnng, auch im NichtkansSfallc. 1138S

Wer mit diesem Gutschein 19 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Aiauritiusstraßc 8,
oder bei nnstren Anzeigen-Annahmcstellcn abgicbt oder
in Bricstnarkcn cinscndct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mielgesuchc" —
„offene Stellen "—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Seilen gratis

ff. Preiselbeeren
solange, Vorrat per Pfund 35 Pf., 10 Pfund-Eimer 3.25 M.

65 Liter Mhrsahkastee 45 pf.
rkalobion-Nährsalzstaffee

Pfund 4.5 Pf., ist der beste, billigste und gesundeste.
Postpaketn. auswärts 4,L5 M. gegen Nachnahme.

E, Oittrich, M fNSdriil» . 18.

Elrilip zt MWm
aller MniipiM

lOOOOOfach bewährt
in Familien,Hotels , Krankenhäusern ,Anstalten etc,

Unübertroffenes
anerkannt beste System.

Einfach , solide , zuverlässig.
Verlangen Sie Prospekte.

Alleinverkauf : 12231

i.  v . Zung,
Telephon 313 . Kirchgasse 47 .

Spezial-Magazin für Haus ; u. Küchengeräte.

instricic». Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- ,und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche

' in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Girtschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Slnzeige:
(Eitle rcc&t deutlich schreiben).

Bai jete Zeile nur S2 Buchstaben schreiben.

TriKotagenu. Ammpswaren
kaufen Sic am besten und billigsten bei 11676

Cif Bismarckring 23,
Ecke Bleichstratze.

Kindcrstrümpscu . Socken schon von 20 Pf . an._

Sitdwelne,
direkt importiert.
Garantiert

reines Gärungsprodukt naturroiuen Weinmostes , ohne
Zusatz von Substanzen , die nicht von der Weinrebe her¬

rühren.
Malaga . . . per-y -̂Literfl. Mk. 1.10, 1.60, 2.—, 2.50
Portwein . .
Samos Mnscat
Sherry . . .
Madeira . .
Lagriinas . .
Malvasier . .
Marsala . .

1.—, 1.80, 2.50, 3i-
—.80, 1.10
1.10, 1.80, 2.50
1.25, 2.-
1.10
1.60

QalAn ec ht Mahagoni mitIntarsien
1 Sofa, Umbau mit seitlichen

Schränken u. Spiegel
1 Salonschrank
1 Salontisch
1 Sofa 1 my. jjojjajr Boccle
0 c®Sl . u. ff. Aplikation
2 Stuhle ) «ff Ql A
1 Salonständer Ifl,

Speisezimmer,
Eichen

1 Büffet
1 Credenz
1 Ausziehtisch für 12 Perso#
6 Lederstühle
1 Diwan mit ff.Moquettefnf«
1 Ueberbau M CÄQ
1 Serviertisch l » , O ■

Schlafzimmer,
2 Bettstellen
2 Nachttische m.Marmorplatten
1 Waschkommode w. Marmorpl.

u. aufgeschraubter Toilette
1 Spiegelschrank , 3-teilig
2 Stühle

Ruestern mit
Intarsien

1 Handtuchhalter T
2 Patentmatratzen mit Polstei*

schutzdeckel
2 Kossharmatratzen , 2-teihS'

geschnürt aus garantiertr ®'"
Rosshar mit zwei 88«
Kopfkeilen

Möbelhaus

Unterschrift des Abonnenten:
Auf vorstehende Preise vergüte für leere Plasehen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch,
Bleichstrasse 13. Woliiliandlung ;, Bleichstrasse 13

Ti 151  Taunussfr . 39-
---rrn.  :E iWWMWP'W'CTrtMia WBBCMBHBMBMKCTBB!

Gegr. 1371-

Teiopitu« Gegründet ' 878. izzzsEsaa
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Zur Aufklärung!
Kathreiners Malzkaffee ist kein Surrogat,  sondern liefert ohne jeden

weiteren Zusatz da- beste und wohlschmeckendstek)au5- und ^ amiliengetränk.
Kathreiners Malzkaffee besitzt den beliebten Wohlgeschmack des Bohnenkaffees in
hohem Maße , aber ohne dessen Schädlichkeiten.

Kathreiners Malzkaffes, seit 18  Zähren glänzend bewährt und täglich von
Millionen Meiffchen getrunken, ist wohlschmeckend, gesund und billig. Nur echt
im geschlossenenj) aket in der bekannten Ausstattung mit Bild und Nainen des
Pfarrers Kneipp und der Krina Kathreiners Mal k̂affee-Fabriken.

Wichtig ist die richtige Zubereitung. Man achte darauf , daß Kathreiners
Malzkaffee niemals lose ausgewogen verkauft wird.

Emil Süss,
Beginn des

Zaison-Üusverkaus
sämtlicher Damenkonfektion:

Jacken=Kleider
Wasch-Kleider
Taillen-Kleider

Theater-Mäntel
Reise-Mäntel
Regen=Mäntel
Seidene Blusen

etc . etc.
Die Preise sind aussergewöhnlich billige.

Verkauf nur gegen bar.

KostumsRöcke
Spitzen-u.Tüllblusen
Umhänge

12229

Loge Plato. Kiedrichftratze 27,
Abschieds -Eliteabcnd

von Wiesbaden.

Montag , den 2Ä Juni , abends 8 Uhr

Herrcn -Zugstiefcl
Mt . 4.75, 7.- bis 10,- .

Herren -Schnürstiefel
Mk . 5.50, 7.— bis 12.—.

Damen -Schnür - und
Knopfftiefel

Alk. 5.—, 6.—, 8 — bis 10.—.
Kinderschuhe und

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr-
schäften abgelegte
gut erh. Tauten - u.
Herren -Ltiefel von
Mk. 2 .40 bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

grbeiterschuhe
Mk.6.—,7.— (8.50,22cmhoch)

Schuhreparatur
Damcn -Sohl . u . Fleck 2—2.20
Herren - „ „ „

fl
Mk.

2.80—8.

tzerren-Llnzüge
Nk. 12.—. 15.— bis 25.—,

Hofen 12002
1.30, 1.80, 2.50, 3.— b. 8.—.

Pius Schneider,
Michrlsberq 26,

gegenüber der Synagoge.

Preise der Plätze : Sperrsitz3 Mk., 1 Platz 2 Mk., 2. Platz 1 Mk.
Dorverkaufsstcllen: Hofmusikalienhandlung Heinr. Wolfs, Wilhclmstraßc 12; Ludwig Engel, inter-

notionales Reise-Bureau , Wilhelmstraße 46 ; Carl Cassel, Zigarrengcschäft Kirchgassc 40 u. Markt¬
straße 10 ; August Engel (Filiale ) Wilhelmstraße Ecke Nhcinstraße . _

Export-Kpselwem
bei 12 Flaschen 30 Pfg . o. Glas.

Rê len-Sekt.s!Me!.85.
I ’ried , Schaab , Grabcnstr . 3

12000

5ür UToMftmnen!
Wer fertigt bis Ende Juli ea.

3 bis 400 Hutspanner zu Hause
an ? Offerten unter 8o 350 an
die Expcd . des Blattes . 7463

fiotd=Restaurant
„Deuffcher Kaifer“.

Tel . 937 . Marktplatz 3.

MENU.
Sonntag, den 21. Juni 1908.

Tel . 937.

ä 1.20 Mk.

Potage ä la reine Margot.

k 1.50 Mk.

Potage ä la reine Margot.

Salm so. Caviar
mit neuen Kartoffeln.

Kalbskeule
mit Blumenkohl.

Ananas<Bombe.

Salm sc. Caviar
mit neuen Kartoffeln

Kalkskeule
mit Blumenkohl.

Junge Hähnchen
mit Salat und Kompott.

Ananas ’Bombe.

Diners und Soupers a part im Speisesaal I . Etage.
Reichhaltige Abendkarte zu massigen Preisen . — Vorzüg¬
liche Küche, gutgepflegte  Biere , reine Weine.

Sonntag vormittag von */,12 2 Uhr.
—. . . _ Matinee . == == =

Abends von 8 Uhr ab:
Grosses Künstler Koazert.

12285

Angenehmer Aufenthalt im Garten und Restaurant.

Ärztliche Anzeigen
Von der Reife zurück

Br « flngelhssrA.
Telephon 2742,

IfeMern Verein liir Soimerptge ormer Her.
II .. Liste der einmaligen Beiträge pro 1908.

1. Beitrag st M. 150.—. Fra : Mayer -Windscheid.
2. Beiträge st M. 100 —. Frau Sofie Berle und

Fräulein Berle, Frau E. P -, Hermann Wachendorff, Frau
Kreizner, Frau H. Winter, Cronberg, G. Sntorius.

3. Beitrag st M. 60.—. E. P.
4. Beiträge st M- 50.—. Frau Konsul Frendenberg,

Frau Dr , Homann, Rentner Fritz Strauß , Frau Oberst
St. L., Frau Oberst Schulz, Frau General MertenS.

5. Beiträge st M . 40.—. Cara , Frau Konsul Bouterweck.
6. Beitrag st Di. 30.—. Frau Dr . Dreher , W.
7. Beitrag st M. 26 .16. Ertrag der Sammelbüchse im

Hotel Kaiserhof.
8. Beiträge st M. 20.—. Ed. van Calter , C. F . Berg

mann, E. L-, Wwe. L , M . F -, E G-, Frau von Knorr,
Frau Johanna vom Bauer.

9. Beiträge st M. 10 — . Fräulein Bäcker, General
Bennin. O . W., H. R ., A. F -, Fräulein Berte , Frau !9cb
recht, Fräulein I . Pellinger, Frau Fr . Marburg.

10. Beiträge st M. 6-—. A. M -. Fräulein G.
11. Beiträge st M . 5-—. Frau Majvr Polen , C. W,

Ungenannt , Fräulein Elisabeth Digener, F . L-, E. H.
12. Beitrag st M. 4.—. Frau A. 'Duden, Sonnenberg.
13. Beiträge st M . 3.—. Frau Julius Levy, Frau

M -, Z., Geheimrat Meyer, Fräulein Schauenburg.
14. Beitrag st M. 2.—. E. 12283
Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um

weitere gütige Spenden an den Schatzmeister des Vereins,
Herrn Bankier Oscar Lackncr, Kaiser Friedrichplatz 2, vdcr
an die Mitglieder des Vorstandes und Ausschusses.

£rkläruiig.

Seite 1L
"T

12251

Die Finna Wiesbadener Zementwarea -A-abrik rhilipp
Ost & Cio . hier, ist eine tut Handelsregister eingetragene offene
Handelsgcicllschast und hat mit den finauziclleu Schwicrigkcitcu des
Herrn Philipp Ost , Ziethcuring Nr . 5. nichts zu tun . Tic Verbind¬
lichkeiten unserer Firma werden uad > wie .vor püukllich erfüllt , daiür
bürgen die Namen der Uutcrzcidiuetcu . 7455

W i c s b a d e u , im Juni 1908.
«Josei"Ochs , Joliauu I’uniy sein

Amtliche Anzeigen.

Zwangzverfteigerllng.
^ . . . k. . . . Hl . . fi I 44 .

Am 8 . September 1908 , nachmittags 4 Uhr,
werden an hiesiger Gcnchtsstelle, Zimmer 61 , die den Ehe-
Hüten Grundarbcitunternehmcr Kornelius Schätzler und Rosa
gcb. Müller zu Wiesbaden, Gustav-Adolsstraße 4, und die
den Eheleuten Architekt Adolf Obcrhcim und Margarethe
geb. Dormann zu Wiesbaden, Rvmcrbcrg 34, gehörigen Grund¬
tücke von Wiesbaden und zwar ein Wohnhcms.mit Hofraum

und Hausgarlen , Philippsbergstr . 53, zusammen 5 39 ar
groß mit einem Gcbäudestcucrnutzungswcrtvon 4000 M.
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 15. Juni 1908 . 11990
Königl . Amtsgericht Abt - 10.

Zwangsversteigerung.
Am 4. September 1908 . nachmittags 4 Uhr,

wird an hiesiger Gerichtsstelle. Zimmer 61, das den Ehe¬
leuten Schreincrmeister Johann Haffel u . Marie geb.
Stehmann zu Wiesbaden und den Eheleuten Tüncher-
meistcr Wilhelm Ketzler tt . Elisabeth geb . Steh¬
mann das, je zur Hälfte gehörige Wohnhaus mit abge-
sonderter Waschküche, Holzstall mit Hofraum, Hellmundstr. 44,
groß 2 ar 72 qm mit 2008 M. Gebäudesteuernutzungswert
zwangsweise versteigert:

Wiesbaden, den 12. Juni 1908. U990
Königl . Amtsgericht Abt . 10.

Vergebung.
Die Ausführung eines einmaligen Oelfarbenan-

striches des Gasbehälters » der Gasfabrik soll ver.
geben werden. Angebote hierfür stnd bis zum 2i . Juni d.
Js ., vormittags 12 Uhr , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Anstrich des Gasbehälters II der Gasfabrik" ver¬
sehen, an die Unterzeichnete Verwaltung , Marktftr . Nr . 16,
Zimmer Nr. 12, einzureichcn.

Angebotsvordrucke und Bedingungen können auf der
Gasfabrik, wo auch sonstige nähere Auskünfte erteilt werden,
von 9—12 Uhr morgens gegen eine Gebühr von 0 .50 M.
in Empfang genommen werden.

.Wiesbaden, den 19. Juni 1908.
Verwaltung

der städt . Waffer - u . Lichtwerre.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 . ds . Ms -, vormittags

9.30 Uhr » versteigere ich im Aufträge, im Geschäftslokale
der Firma I . M . Roth Nachf.

Große Burgstratze 4
gegen gleich bare Zahlung die ' gesamte Ladeneinrichtung
mit Zubehör als:

Mehrere Reale mit Schubladen, Fächern und Glas¬
türen, 1 Zigarrcnreal u. Schrank, 2 Ladentheken mit
Marmorplatten , 2 Theken mit Ausstellkasten von Glas,
1 Aufschnittmaschine, 3 Eisschränke, 1 Kaviarkasten,
3 Bogenlampen mit clcktr. Anlagen, 12 Firmenschilder,
2 Türschließer. 21 Eiscnständer, mehrere Wagen mit
Gewichten, Marmoxplatten , Papicrständcr, 1 .Ofen,
Zigarrenabschneider, ferner : 1 Geschäftswagcn, 2 Hand¬
karren u. dergl. mehr. 12284

Besichtigung am selben Tage vormittags 9 Uhr.

Oetting , KmtztsMflkpr
Rheinbahnstraße 2.

Bekanntmachung
Montag , den 2s . Juni 1908 , mittags 12 Uhr,

werden im Hause Helenenstraße 24, dahier:
2 Klaviere, 1 vollft. Bett , 1 Kleiderschrank, 1 Kassen-
schrank, 1 Stehpult , 1 Teppich, 1 Schreibtischsesscl, 1
Eckspicgelu. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich meistbietend zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 20. Juni 1908.
Muscheid » Gerichtsvollzieher kr. A.

7461 Scharnhorststr. 33. . .

Nachlaß-Versteigerung ._
Nächsten Montag , den 22. Juni er., nur vormittags von 9.30

bis 12 Uhr , versteigere ich in ntcütcn Auktionssälen Marktplatz 3
im Aufträge der Erben u . a. nad )vcrzeichnctc sehr gutcrhaltcnc
Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände als:

1 kompl. Eichen-Spcisczimmcr -Einrichtung , 10 kompl. Nußbaum»
Betten , Nußb .-Klcider - und Wcißzeugschränke , Nußb .-Waschkom-
tnodcn und Nachttische, 1 Nußb .-Büffct , 2 Eichcn-Büffcts , 1 Ma¬
hagoni -Büffet , Cichen-Schreibpult , 6 kompl . Salongarnituren , einz.
Diwans , Sofas , Ottomanen , Nußb ., Mahagoni - u. Goldspiegel m.
Trnmeaux , div . and . Spiegel , Auszieh -, runde , ovale, viereckige
Spiel - und Nivptischc , Stühle aller Art , Kleiderständer , Hanv-

Gardinen , Plumcanx , Kissen, große Partie Fraucnkleidcr , elegante
Gaslüster , clcktr. Lüfter , Gaslyras , clcg. Gasampcln , Hänge- und
Stehlampen , Kandelaber , Gasöfen , Gasherde , Pctroleumöfen , Flur-

. . . — " eibpult.ioilette , Sitzwaitne , Herrenfahrrad , fast neues Mnderschreibp .....
fast neue mod . Küchcneinrichtung , einz. Küchenschränke, Anrichtcir
und Stühle , Glas -, Porzellan -, Küchen- und Kochgeschirr und
dergl . mehr 7456

tucistbicteud gegen Barzahlung.

Beruiuird llosenan,
Auetiouator u. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 3-
scclcvbou 3267.
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Rönigl.Schauspiele.
Sonntag , den 21. Juni 1908.

162. Vorstellung.
Undine.

Romantische Zauberopcr in 4
Akten, nach Fougus ' s Erzählung
frei bearbeitet . Musik von Alb.
Lortzing . Zwischenakts - und
Schlußmusik im 4. Akt mit Ver¬
wertung Lortzing'schcr Motive
der Oper „Undine " von Josef

Schlar.
Dertalda , Tochter des

Herzogs Heinrich * * *
Ritter Hugo von ^ t

Ringstetten _ Frederrch
Kühleborn , ein macht. _

Wassersürst Schutz
Tobias . 1 alter Fischer Engelmann

Schwach

Krämer

Martha , sein Weib
Undine , ihre Pflege¬

tochter
Pater Heilmann,

Ordensgeistlicher
aus dem Kloster
Maria -Gruß Schwegler

VeitHugo 's Schild¬
knappe Henke

Hans Kellerweist . Rehkopf
Ein Kanzler des Herz. Heinrich,
Edle des Reichs . Ritter und
Frauen . Pagen . Jagdgefolge.
Knappen . Fischer u . Fischerinnen.
LanLIeuie . Gespenstige Erschem-

ungcn . Wassergeister.
* * * Frau Hof-Opernsäng.
Josefinc Reiirl aus Berlin als

Gast.
(Der 1. Akt spielt in einem
Fischerdorfe , der 2. in der Reichs¬
stadt im Herzoglichen Schlosse,
der 3. ' und 4. spielen in der Nahe
und auf der Burg Riirgstettcn ).

Vorkammende Tänze und
. Gruppierungen,

arrangiert von Aanetta Balbo,
ausgeführt von den Damen des

gesamten Ballctpersouals.

Spiclleit . : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr

Hofrat Schick.

Dlc Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte
10 Minuten Pause

- Gewöhnliche Preise . —
Anfang 7.30 Uhr. Errdc gegen

10 .30 Uhr.

8, Des Kaisers
Waffenruf Fr. Wagner

Residenz-Theater.
Sonntag , den 21. Juni 1908.

TutzcttLkartcir gültig.
Fünfzigcrkartcn gultrg.

Zum 7. Male:
Neuheit ! Neuheit!

G retten.
Groteske in 3 Akten von Gustav

Davis uird Leopold Lipschütz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Sylvia , Gräfin von
der Plein Noorman

Frau Phil . Dr
Schwcgelmann,
Vorsteherin Schenk

Frau Mosig , Be¬
schließerin

Alois Bcinagl,
Kanzlist

Mitli
Tilde DröSner
Grete Gloonr

Klara Krause

Sascha
Blanden
Bischofs

_ Hammer
Schützlinge des Mädchenhcims

Franziska Schütz
Sc . Erlaucht Hclebrügge
v. Strchlc , Kammer-

Herr Sr . Erlaucht Degener
Bürgermeister Bins Rücker
Mazda s. Tochter Schwarzkopf
Emma , d. Freundin Harden
Gcmciirdcrat Niemann Schäfer
Gcmcindcrat Tobisch Hager
Mathias , ein Ge-

meindediencr Feistmantcl
Zeit : Gegenwart.

Ort : Eine Residenzstadt und ein
Marktflecken im selben Lande.

Nach dem 1 . und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der ledesmaiigen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung 6.30 Uhr . Anfang
7 Uhr. Eiche nach 9 Uhr.

rni
Sonntag, den 21. Juni 1908

Vormittags 10.30 Uhr ab Kur¬
haus : Maäl =coach »ltund;
fahrt durch Wiesbaden, Preis

3 Mark.
Nachmittags 4 Uhr : Mnibcoach-
Ausflug nach AdatnstakFisch-
zucht *Hundfahrweg - Bahnholz*

Dainbachtal und zurück.
Preis 5 Mark (Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr an der Tages¬

kasse).

11,30 Konzert iu der Koch;
bmnnen ;Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
H Inner

1. Ouvertüre zur
Op „Don Juan * Mozart

2. Am Meer, Lied Schubert
3. Ohampagner-

Walzer v . Blon
4. Kleine Serenade Grünfeld
5. Fantasie ans d,

Op. ,,otradella " v. Flotow

11.30 Uhr !m Abonnement im
grossen Saale:

Orgel -Matinee.
Orgel : Herr Ugo Äffern ! ,

städtischer Kurkape 'lmeister.
Violme : Frau MayAfferni-

Brammer,
Harfe : Herr A . Hahn , Mit¬
glied des städt . Kurorchesters.

PROGRAMM:
1. Praeludium u.

Fuge f Orgel G. F . Händel
2. a) Adagio aus

d. Violinkonzert
in E;dur U. Afferni
b) „Eu regar-
dont le ciel " B. Godard

für Violine mit Orgelbegleitung.
3. Vorspiel zu

„Parsifal “ R. Wagner
für Orgel, arrangiert von

K. Lemaire.
4 . a) Preislied aus

der Oper „Die
Meistersinger * R. Wagner
b) Hymne ä
Saint Cecile Cb. Gounod

für Violine, Harfe u Orgel.
5. Freie Fantasie

auf d r Orgel
mit Benutzung
eigener Themen U. Afferni

Nichtabonnenten : 2 Mark
(Sonntagskarten ).

Im Abonnement:
4.30 Uhr:

Doppel -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner,

Kapelle des Grossh Art .; Korps
(1. Grossherz . Hess. Feld ;Art.;
Regts . No. 2.3) aus Darmstadt.
Leitung : Herr Grossh Musik;

dirigent Mickley.
Programm des Kui Orchesters:
1. Ouvertüre zur

Op „Die Zauber«
flöte" W. A. Mozart

2. Fragmente a d.
Op. . Der flieg.
Holänder " B. Wagner

3. Aus Kärthner
Bergen, Malz A. Koschat

4 . Romanze in
Es;dur A. Rubinstein

5. Ouvertüre zur
Op. „Preziosa “ v. Weher

6. Krönungsmarsch
aus d Op. „Der
Propuet “ G. Meyerbeer

7. Lock-Polka Joh . btrauss
8. Kosacken»Galopp

aus der Operette
„Feldprediger " C. Millöcker

Programm der Kapelle des
Grossh. Art .-Korps:

1 Der kleine Woog,
der grosse Woog,
Marsch Mickley

2. Ouvertüre zur
Oper „Dichter
uud Bauer* Suppd

3. Fantasie aus der
Op. „Das Glöckchen
des Eremiten * Mailart

4. Mia Cara,
Walzer Coote

5. Siegmunds Liebes¬
lied und Wotans
Feuerzauber ans d.
Musikdrama „Die
Walküre “ R . Wagner

6. Gruss ans Herz*
beheben, Konzert-
Polka Böhme

(Solo für Piston : Herr Speyer,
7. Angereihte Stücke

aus der Oper
„Carmen“ Bizet

8. „Jola “, Serenade Johnsohn

Abends 8.30 Uhr:
Doppe2 ;Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner
Kapelle des Grossh. Art.-Korps
(1. Grossherz . Hess. Feld -Art .-
Regt . Nr. 25) aus Darmstadt.
Leitung : Herr Grossh. Musik*

dirigent Mickley.
Programm des Kurorchesters:
1, Ouvertüre zur

Optte . „Die Irr.
fahrt ums Glück* Suppe

2. Trot de Cavalerie,
Galopp A. Rubinstein

3. Russisch und
Spanisch M. Moszkowski

4, Ritt der Walküren
aus dem Musikdrama
„Die Walküre “ R. Wagner

5. Fantasie a. der
Oper „Samson
u Dalila * C. Saint -Saöns

6, Mandolinata, ital.
Abendständchen U. Afferni

7 Balletmusik aus
der Oper „Die
Camisarden * A. Langert
ViolimSolo : Herr Konzert;

meisten F. Kaufmann.
VioloncellosSolo: Herr

M. Schildbacb.
Harfe-8olo : Herr A. Hahn.

Programm der Kapelle des
Grossh. Art .-Korps:

1, „Der Stierkämpfer ",

2. Divertissement
aus der Oper
„Faust " Gounod

3. „Gavotte aus Fantasien
im Bremer „Ratskeller“

Steinmann
4. „Grüss mir das

blonde Kind am
Rhein“, Lied v Blon

Solo für Piston : Herr Speyer.
5. Ouvertüre zur

Op. „Ariadne * Kling
6. Mohnblumen,

jap . Romanze Moret
7. Selektion aus

der Oper „Der
Trompeter von
Säkkingen " Nessler

8. Lola, italienische
Serenade Friedsmann

Städtische Kurverwaltung

Wchsllchttltt.
Sonntag , den 21 . Jnni:

Der Priiupapa.
Montag , den 22 . Juni r

Tin walzertrauin.
11960

Teilhaber
gesucht , der gute Beziehungen
zu Landwirten hat , u . imstande ist,
eine fahrbare Dreschnmschine mit
Automobilantrieb , sowie Holz- u.
Häckselsckneiderei zu bedienen.
Kapital Nebensache, es wird mehr
a. Fleiß u gute Beziehungen geseh.
Off.u.du. 348a. d.Exp. d.Bl . 74L

lui * ganz kurze Zeit!
Der Zirkus schlitzt gegen alle Witterungs-
Verhältnisse , ist mit eigener ma . 'iiineller
Anlage elektr . beleuchtet , fasst OOO Per¬
sonen und ist auf das komfortabelste ein¬

gerichtet.

Nus» Produktionen epsten Ranges»
Täglich neues Programm!

ZIRKUS
D -L " HEM 11
Wiesbadin, ii  Item Ul1 fefltata
ta Me.0,5“.tiÄX.ü.r rs 21 Persoeen.

Dienstag , den L3 . Juni , abends 8 Uhr:

GALA - PREMIERE
mit dem sensationellen , hochinteressanten Weltstadt =Pro-
pramm, das unter anderem eine Anzahl bisher von keinem
Unternehmen gezeigten Attraktionen allerersten
iiaoges enthält : wovon als Sensation hervor gehoben sei:

Massen -Freiheitsdressuren
in verblüffender Vollendung und Vielseitigkeit vorge¬
führt von P , an und Herrn Direktor Henry.

Hohe Schule
geritten von Herrn Lud.

Milanowitsch.

Ikarische Spiele
Benidetd Nava ; Truppe.

6 Personen.
wr l  jen

Original -ChinesensTruppe,
Mi te mit ihren

La (banales
mit ihrem dressierten Maul¬

esel „Timmi “.

Alle . Henriette
Champagner:Sceue zuPferde

-Chiu -Sao M
6 echt - Söhne des Reiches der

wunderbaren Künsten.
3111c . Hortense

elegante jugendliche Schul;
r »uterin.

Signor Giovanni
Antipoden ;Spiele.

Dreit . Jockey -Akt
der spanischen Reiter;

tarn! ie Corini.

Voltige ä la Richard
geritten

von Mlle. Valesca.

I
Line exotische Gruppe

4 Elefanten 1 Pferd , 1 Dogrre, ö Foxterriers , 2 Affen.
Sensation . Dress, d. Geganw. Vorgef . v.Herrn Dir . Henry.

Manöver -Reit -Exerzitien
geritten von Damen und Herren der Gesellschaft.

Grosses Ballett -Divertissement getanzt von d.
a. 30 Damen bestehendem Corps de ballett.

Grosse Ausstattung « Pantomimen.

31 iss Tcsisy . Etienne , Sacha , Edith
grandiöse Reitkünstlerinnen.

Clown « u . Auguste mit ihren neuesten
Entrees , Witzen und Spfissen.

Eröffaang
Dienstag , den

3uni 1908, abends 8 Uhr.

Preise der Pilze:
hoyensifz(numer.) [11h. 3 .50

M8h » EgSKiS» Sperrsitz (numer) „ 8 .» »fl WM  I .Platz „ 1 SO
«ff 4 H. Platz „ 1-

Sr  VM Salerle (Stehplatz) 50 Pit.
miiitär und Kinder zahlen an

WWW W Wochentagen: 1. Platz Mh. 1 —
II Platz kllh. —.60 , Galerie
lllh. - .30.

Vorverkauf von 10—12 Uhr und von 6 Uhr ab an
der Zirkuska ŝe, sowie in dem Zigarrengeschätt des Herrn
Anastasius Koecher, Kranzplatz 3—4, am Koehbrunnen,

ab Samstag täglich bis nachmittags 5 Uhr.

Die Bidets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit,
zu der sie gelöst sind ; Billetts ohne Coupon sind ungültig.
Der Zirkus wird eine Stunde vor Beginn der Vorstellung

geöffnet.
Das Mitbringen von Hunden ist verboten , ebenso das

Rauehen im Zirkus . Zu den täglich von 10—1 Uhr (ausser
Sonntags ) stattfindenden hochinteressanten Proben haben
Erwachsene gegen Entgelt von 50 Pfg , Kinder 30 Pfg.
Zutritt . Ausserdem Sonntags von 10—1 Uhr Besichtigung
des Tierzeltes gegen Entree von 20 Pfg. Vorzügliche

Reetaui ation dm Zirkus.
Hochachtungsvoll

Heinrich Koschke , Direktor uud Eigentümer
des Zirkus Henry.

Mittwoch , den 24 . Jnni: 12223

Marsch trvitte

2 2

Biophon -Tlieater
Wilhelmstraße 6, Hotel Monopole.

Nur eine Woche:

!herkomer-Nennen 1907!
Der große wiener IMlairmssestzug

vor Kaiser Franz Josef D. zz
Die Viktoria -Fälle des Zamvcsi , des afrikanischen Niagara.

Auftreten von : Ntkolas Botschokoff , russ. Hofopernsängcr , Sol,
Artet de Paditl -i. — Hedwig Francillo Kauffman «. _
Fritz Werner — Fnglisti songs and dances — Calt«

Walk . Rodert Steidl.
Täglich 4.30— 10 Uhr , Sonntags bis 11 Uhr.

Angenehme .Kühle . Bestventiliertc Räume.

W - - - i

Sonntag , den 21 . Jnni , « achnr. ab 3 Uhrr

= Waidfeist ==
im „ Eiclielgarten “ .

Hierzu ladet höflichst ein 12208
Der Vorstand,

■» ■. UUIIRUIIJI
Morgen Sonntag , auf dem Waldbäuschcn bei

Mitglied Karl Müller-

großes Volksfest.
Von 3 Uhr ab Konzert und Tanz im Saale , sowie Volks - und
Kittderbelnstigungcn aller Art. U. a. große Kindcrpolonaise,
(Fabnen gratis ). Bei ungüustiger Witterung Unterhaltung mit
Tanz im Saale . Eintritt frei . Es ladet höflichst ein
1228 Der Vorstand.

Morgen Soirntag , den 21 . Juni

Ausflug nach Rambach
Saalbau Taunus.
7327 Tanzleitung : G . Dicht.
vom

nachmittag « 4 l )lir und abend « 8 Ehr.
Bei den Nachmittagsvorstellungen , deren Programm eben¬
so reichhaltig und interess«nt ist , wie das der Abendvor¬
stellung , zahlen Kinder unter 12 Jahren und Militär , vom
Feldwebel abwärts , halbe Preise (Galerie 3i Pfg ).

WM « isrs HerrnM)mi
Morgen Ausflug

nach der herrlich gelegenen Wilhelmshöhe bei Dotzheim . 7463
3 Mann Musik . Gäste willkommen . Eintritt frei.

Saalbau Friedrichshalle.
Größter Saal am Platze mit neu hergerichtetcm Parkettanzboden.

Jeden Sonntag rGrosse Tanzmusik.
Schöner großer schattiger Garten , in der Nähe Haltestelle der

elektrischen Bahn Wiesbaden -Mainz . 7393
Wilhelm Hofmann.

W iesbaden 1909 A usstellung
für Handwerk und Gewerbe, ins! und Geriefte
Schluss der Anmeldungen 1 . August 1908 . Näh. AusK

durch d. Geschäftsstelle : Nicolasstr . 21. 12262

Gasthof „Zur Stadt Biebrich“
Albrechtstrasse 9 . |

Bringe meinen schönen schattigen Garte » in empfehlende
Erinnerung . *

Georg : Singer.

Restaurantz.„Lrbenheimer höhe"
Frankfnrterlandstratze . Telephon 2273.

Es gelangte bei mir ein

DL"phonoliszt-piano
mit Ktinstler -Mnsikrollen zur Aufstellung . Dasselbespistt
in höchster, künstlerischer Vollendung und reproduziert das
Originalkünstlerspiel vieler Komponisten . Klassische Musst
und neueste Kompositionen . 12230

Ich lade zrpn Besuch ergebenst ein Ernst Osterhofs

Lass, Saal- und Garten-Restaurant
„3um Landesdenkmal"

(Neuer Besitzer : B . Bernhard ) Straßenbahnhaltestelle (Adolfshöh^
Diner von 12 Uhr an , Souper von 7 Uhr an . Reichhaltige Tages
und Abendkarte . Ia . Kaffee in Kännchen mit Milch , Sahne u. Zucreo
zu 20 Pfg . Tägl . fr . Kuchen, St . 20 Pfg . Gutgepfl . Helle u. duW«
Biere , ff. Weine . Prima Apfelwein . — Berliner Weißbier . —
erkannt preiswürd . Bedienung . — Mache die geehrten Herrschaften a >
mein ncueingertd )t. Gartenlokal gcfl. ausmerksanr . 1-"

Hohenwold— Georgenborn,
Omnibus von Ehausscchaus 11.43, 3 und 7.30 Uhr . -7
Rcstatiranl mit Terrassen . — Vorzügliche Küche. — Diners
zu 33(f. 1.70. — Wein und ier im Glas . — Volle Pension
Mk . 5. — Das Haus ist ivicder in eigener Bewirtschaftung

des Besitzers . 1227»
E . Brunn , Wctnhandlnng , Adelheidstr . ;-3.
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